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Bausageiftliher zu Haus Kaer. 


3 Karten, 361 Abbildungen auf 42 Tafeln und im Tert. 


Müniter i. W. 


Kommiffions-Derlag von Ferdinand Schöningh, Derlagsbuchhandlung in Paderborn. 
1908. 


Llihes und Drud von $. Breucmanı A-6. in München. 
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Isorwort, 


Der Bearbeiter der ge: 
ichichtlichen Einleitungen für den vor: 
liegenden fünfundzwanziaiten Band 


der Bau: und Kunftdenfmäler von 


Tanne zu Haus Wenne, 1906 durch Blitz zerjtört. 


Deitfalen, Berr Kaplan Brügge, 

Bausgeiftlicher des Bern Grafen Wejtphalen, zu Schloß Kaer bei Mlejchede, hat die 

Druclegung feiner Arbeit nicht mehr erlebt. Das auf bejonderen Wunjch Fnapp be: 
mefjene ATlanuffript gelangte ohne jede Deränderung zum Abdrud. 

Der Kreis Mlejchede bewilligte zu den Kojten der Berftellung der Abbildungen 


und zur Berabminderung des Anfaufspreifes einen Beitrag von 1000 Mlarf. 


Münfter, Oitern 1908. Audarff. 


Um irrigen Auffafjungen bezüglich des Swedes, der Anordnung und der Ausjtattung der weitfäliihen Inventar- 
werfe entgegenzutreten, ericheint es nothwendta, nicht bloß auf die Dormworte der bisher erichienenen Bände zu verweijen, 
fondern auch Auszüge aus denjelben an diefer Stelle beizufügen. 

(Küdinghaufen.) Im Allgemeinen bejweden die Inventarifationen die Erforfhung, den Schub und die Er- 
haltung aller durch Kunftwerth und Eigenthümlichfeit fich auszeichnenden Denfmäler. Sie jtreben danad, die Denfmäler, 


II 


welche durch Baufälligfeit, Bedürfnif, Neftauration, Deräuferung u. |. w. fich verändern oder abhanden Fommen, in Wort 
und Bild der Nachwelt zu überliefern. Ste bieten für die Entwicelung der ftaatlichen Denfmalpflege eine fichere und 
wejentlihe Grundlage. Insbefondere wollen die weitfälifchen Inventare dem Funftgefchichtlihen Forfcher für Spezialftudien 
und eingehendere Unterfuhungen einen allgemeinen Ueberblic® über die geichichtliche und Funftgefchichtliche Entwidelung eines 
Kreifes unter Angabe der ihm etwa zu Gebote ftehenden Quellen und in Fnapper, Fatalogifirender Weije ein Derzeichnif 
der vorhandenen Denfmäler verfchaffen. 

Die Furze Beichreibung der leteren foll durch eine möglichft reiche Beigabe von Abbildungen unterftütst werden, 
um den Fachgelehrten und Künftler fowohl wie den Handwerfer in den Stand zu jetzen, fich iiber die Beichaffenheit eines 
Gegenftandes aleich auf den erften Blick zu belehren, um insbejfondere dem ausübenden Handwerker und Künjtler des Kreifes 
zu zeigen, wo er für fein Schaffen muftergültige Dorbilder in feiner unmittelbarjten Nähe finden Fann. 

Die wejtfäliichen Denfmälerverzeichniffe werden zunächit nur die chriftliche Seit berückfichtigen und auch diefe nur 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts. Es ift beabfichtigt, die vorcriftlihen Seiten für ganz Weftfalen in einem fpäteren 
Bande zu bearbeiten. Ebenjo wird eine allgemeine, die ganze Provinz umfaffende, Funjtgefchichtlihe Abhandlung nebit 
einer Meberficht der Gefchichte Wejtfalens als Schlufband dem letzten Bande der Inventarifationswerfe folgen. 

Jedem Inventar tft eine hiftorifche Einleitung vorausgeichickt, welche den ganzen Kreis betrifft. Es folgen der- 
felben noch befondere gefchichtliche Abhandlungen für die einzelnen, alphabetijch geordneten Gemeinden. 

Die Denfmäler, 3. B. die vorhandenen Inventarfticke einer Kirche, find nur infoweit aufgeführt, als es für em 
Denfmäler-Derzeihnif von einiger Wichtigfeit erjchten. Mlinderwerthige und moderne Kunftgegenftände find bei der Auf- 
zählung, Bejchreibung und Abbildung übergangen. 

Die Grundriffe find fämmtlich im einheitlichen Mafjtabe ı :400, die Situationspläne in 1: 2500, mit der Oft- 
richtung nach rechts in den Druck eingefügt. 

(Dortmund-Stadt.) Don der üblichen Anordnung nach Gemeinden mußte innerhalb des Stadtfreifes Abjtand 
genommen werden. Es ift daher das Denfmäler-Verzeichnif nach öffentlihem und Privat-Befitz geordnet worden, erjterer 
wiederum nach Firchlichem und profanem. 

(Hörde) Die Aufitellung der Inventare tft jtaatlicherfeits in erjter Linie zu dem Swede angeregt und auf's 
eifrigjte betrieben worden, um durch fie für die Ausführung der ftaatlichen Denfmalpflege eine mafgebende und fichere 
Bandhabe zu erhalten. Diejer Swec wird erreicht durch Aufftellung einfacher Derzeichnifje aller Denfmäler, ohne eingehendere 
Bejchreibung, aber mit möglichjt ausgedehnter bildlicher Darftellung derjelben. Webenfächlich für den genannten Hauptzweck 
find Funftgeichichtliche und gefchichtliche Abhandlungen, eingehende Unterfuhungen u. f. w. 

Die Denfmäler-Derzeichniffe follen die Grundlage für die als Schlußband folgende Kunftgefchichte der Provinz 
Wejtfalen bilden. 

(Münfter-Land.) Wicht allein die Inventarverzeichniffe, fondern namentlich auch die gefchichtlichen Dorbemerf- 
ungen follten über den Rahmen Furzer Ueberblicde nicht hinausgehen. 

(Wiedenbrüd.) Der Druck von Autotypien ift bei Derwendung der bisher zum Tertdruck der Inventarwerfe 
benutten Papierjorte fhwierig. Dollfommene Klarheit der Autotypien ift nur zu erreichen, wenn der Druck derjelben auf 
Kunftdrudpapier erfolgt. 

Die überwiegende Mehrzahl der Tert- und Tafel-Jlluftrationen find verfuchswetfe mittelft Kunftdruckpapier hergeftellt. 

Siegen.) Da wejentlihe Nactheile bei Derwendung von geftrichenem Kunftdrucpapter fich bislang nicht ge- 
zeigt haben, andererfeits die Vorzüge des letzteren für den Druck von Autotypien bedeutende find und den Kortfall der Kicht- 
druce Faum fühlbar machen, wird der vorliegende Band der letste fein, welcher ausfchlieglich Kichtdructafeln enthält. 
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Preis-Perzeichniß 


der erfchienenen Bände (vergleiche Tafel I): 


| gebunden 
| 


Kreis | Jahr | brofdirt in einfacherem in Originalband wie 
5 = es | | | Dedel j Bamm und !Darendorf 

*Sjidinghaufen . . 1895 | 5,60 9,00 10,00 
*Dortmund-Stadbt . 1894 | 3,00 6,00 7,00 
and. 1895 | 2,80 5,80 6,80 
Dale 1895 3,00 6,00 | 7,00 
*Münfter-- fand . . | 1897 | 450 7,50 8,50 
EA Re 1897 | 3,00 6,00 7,00 
*Daderborm . . . 1899 4,20 7,20 8,20 
ssterlohn > 2 0% 1900 2,40 5,40 6,40 
Dlnausser 1900 5,00 6,00 7,00 
Wiedenbrüt . . . 1901 3,00 6,00 7,00 
| Alan © 5 0% 1902 4,00 7,00 8,00 
Stege 20251903 2,40 5,40 6,40 
Mittgenften . . . 1905 5,00 6,00 7,00 
Divempmız.... 1903 3,00 6,00 7,00 
Stenfurere 1904 4,00 7,00 8,00 
“Stall? air oe 1905 4,50 7,50 8,50 
Bohum-Stadt . . 1906 1,20 4,20 5,20 
Arnebran 2 ar | 1906 3,00 6,00 7,00 
Bielefeld-Kand . . 1906 1,20 ‚20 5,20 
Bielefeld->Stadtt . . | 1906 2,40 5,40 6,40 
Tedlenbug . . . | 1907 2,40 5,40 6,40 
Sübbede -. . .-.. |. 1002 2,40 5,40 6,40 
Bohum-fand . . | 1907 20 | 4,20 5,20 
Häferdo 0... . 1908 3,00 | 6,00 7,00 
Meichede 2 2: 1908 4,00 7,00 8,00 


Jn der Vorbereitung zum Druc befinden fich die Bände: 


Hörter, halle, Gelfenkirchen-Stadt und -Land. 


* Zur Zeit im Buchhandel vergriffen. 


De 
Siegel der Aebtiffin Jutta von 
Mejfchede, von 1207, im 
Staatsarchiv zu Mlüinfter, 
Wedinghaufen 16. Umfchrift: 
jutta dei gra mesche.... 
abatissa. (Dergleiche: Weit 
fälifche Siegel, Heft III, Ta- 
fel 128, Qummer 1.) 


Siegel des Stifts Nefchede, von 1177, 
im Staatsarchiv zu Münjter, Deding- 
haufen U, 5. Umfchrift: signu sce 
walburgis patne i meskede. (Der- 
gleiche: Weftfältihe Siegel, Beft T, 
Abtheilung 1, Tafel 9, Yummer 2.) 
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Siegel des Stifts Mefchede nach dem Stempel 
im Staatsarchiv zu Mlünjter, von 1323. 
Umfchrift: s. capituli ecce sce walburg in 
mescheden. (Dergleiche : Weftfältfche Siegel, 
Heft III, Tafel 111, Xummer 6.) 


Siegel der Aebtiffin Agnes von 
Mefchede, von 1258, imStaats- 
arhiv zu Mlünfter, Soeit, 
Paradies I1- Umicrift: s. 
agnetis abbisse ecclie de 
meschede. (Vergleiche: Weit- 
fälijche Siegel, Heft III, Ta- 
fel 128, Xummer 2.) 
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Tafel I. 


Provinz Weitfalen. 


Inventarifation der Bau- und Kunftdenfmäler. 


Borfen 


Redlinghaujen 


Eippfladt Warburg 


Somelm 


Stadtkreife: 


ı. Münfter 


. Bagen 
. Gelfenfirchen 
2. Reelinghaufen. 


8. Witten. 


,. BEE 


Maßjtab 1: 1200000 


== inventarifirt und veröffentlicht. 


EEE inventarifirt. 


Jnventarifation begonnen. 


Era inventarifirt und veröffentlicht vom Provinzialverein für Wifjenichaft und 
Kunft zu Münfter (Stadtfreis Hamm zugleich mit dem Landfreis Hamnt). 


Tafel II. 
Srühere ftaatliche Gliederung Weitfalens. 


ac der biftorifchen Karte des weitfäliichen Trachtenbuches. 
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ı Schale war tedlenburgijch. — Rede und Jbbenbüren gehörten zu Singen. — Wiedenbrüc, mit Ausnahme von Rheda, war Osna- 
brüc’iches Umt NRedenberg. — Kippftadt war märfifch-lippiiche Enclave. 


Tafel II. 
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Der Kreis Mefchede liegt im füdlihen Theile der Provinz Weftfalen, grenzt im UWorden an 

die Kreife Arnsberg und Kippftadt, im Oiten an den Kreis Brilon, im Süden an die Kreife Wittgen 
ftein und Olpe, im Deften an die Kreife Altena und Arnsberg, hat einen Slächeninhalt von 77787 ha 
und zählte im Jahre 1895 56804 Einwohner, von denen 55527 Natholifen, 1266 Evangelifche, 
211 Juden waren. 
Der ganze Kreis gehört dem wejtfäliihen Gebirgs- oder Süderlande3 an. Höhere und 
niedere Berge, lange Bergrüden mit aufragenden Kuppen und Hochebenen von geringer Ausdehnung, 
enge, mut Wafferläufen verfehene, vielfach gefrümmte Thäler wechfeln bier in der größten Alannig 
faltigfeit miteinander ab. 

Die tieffte Bodenfenfung hat der Kreis im Rubrthale, da die Ruhr oberhalb Nuttlar mit einer 
Höhenlage von 269 m in den Kreis eintritt und ihn bei Sreienohl in einer Höhe von 230 m wieder 
verläßt. Dom Ruhrthale erhebt jih der Boden nad) Yorden bis auf den Höhenzug des Arnsberger 
Waldes, der die Wafferfheide zwifchen der Ruhr und Mlöhne bildet, amı Enjterfnict die Höhe von 
543,9 m und auf dem Stimmftamm die Höhe von 551,3 m erreicht. 


Südlih von der Ruhr fteigt der Boden bis zum Sennegebirge, der Wafjerfcheide zwifchen 


ı 0 2 & und E aus einem Mifjale der Kirche in Schönholthaufen. (Siehe unten.) 
3 Suer- und Sauerland ijt nur eine verdorbene Schreibart fiir Siderland. „Licet enim antiquitus huie regionis 
parti nomen Siderland sit inditum antiquis documentis testantibus, attamen ex consuetudine.... praedicatum Snerland 


praevaluit,‘‘ bemerft €. Ch. Dotat ab Elspe, Seibert, Yuellen LIT, 117. Deral. v. Steinen, Wejtf. Gejch. I, 13 u 1885; 
Tücding, Blätter 5. näh. K. Wejtf. XI, 106; Kampjchulte, Statiftif, 5 
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Ruhr und Senne, und erreicht im Südoften de 5 Kreifes am Kablenaftenberge, defjen Gipfel 841,98 m 
emporragt, die höchfte Erhebung. 

Don dem Ajtenberge geht rechts der Kenne das Hunaugebirge aus und fendet Derzweigungen 
mit hohen Bergfuppen a Norden und NWordweiten bis zum Ruhrthale. Die Hunau füdlih von 
Bödefeld ift 822 m hoch, der Baftenberg bei Namısbef 744 m, der Dörnberg 694 m, der Diten- 
berg bei Beftwig 566 m, der Dogeljang bei Mejchede 595 m. 

Eine weitliche Richtung vom Aftenberge nimmt das Kennegebirge dem rechten Ufer der 
Senne entlang bis zur Grenze des Kreifes Altena. Ir diefes jchließt fich das wejtliche Grenzgebirge 
des Kreifes, nach feinem hödhjten Punkte, Homtert, 659 m, das Homertgebirge genannt. 

Dom Ajtenberge ftreicht Iimfs der Kenne in füdweftlicher Richtung das Rothaargebirge 
niit den Sraffchafter und en Höhen, 600— 675 m, dem Wilzenberge, 657 m, Schneis- 
berge, 665 m, a ärdler, 695,8 m an der Grenze des Olper Kreifes. Diefes hohe Waldgebirge bildet 
die Südgrenze des Kreifes Mefchede und en gegen den Kreis Wittgenftein, das ift die 
Grenze des a und a Dolfsftanımes, wie auch der nieder- und hochpdeutfchen Miund- 
art.! Das Nothaargebirge nennt €. Jul. Cäfar silva Bacenis.? 

Der Kreis Meschede gehört zum Klußgebiete der Nuhr, die nad) Aufnahme der Kenne alle 
fliegenden Wajfer des Kreifes dem Rheine zuführt. NRechtsfeitig nimmt diefelbe nur unbedeutende Bäche 


3es Arnsberser Waldes auf; größere Zuflüffe hat fie auf der linfen Seite aus dem Hunaugebirge: 


die Elpe, Dalme, Henne und die Wenne am Kenmegebirge entfpringend. Die Conne entquillt an der Süd- 
weitfeite des Aftenberges 816 m hoch, nimmt ihren Kauf zwijchen dem Sonne- und Rothaargebirge duch 
ein enges tiefes Thal und ergießt fich bei Hohenfyburg in die Ruhr. Ihr größter Zufluf ift die Tatrop. 

Dermöge feiner geognoftifchen und mineralogifchen Befchaffenbeit gehört der Kreis zum größten 
heile dem Unter- und Mütteldevon, theils dem Karbon und Alluvium ar. Die zum Unterdevon 
gehörenden Toblenzihichten jind um Schmallenberg bis Fredeburg hin gelagert. Daran fchließt jich 
nach Often und Worden bis vor Keringhaufen und Kandenbef zum Nüitteldevon gehöriger Orthoceras- 
ichiefer. Don Sandenbet zieht fich ein Streifen Oberdevon mit eingelagertem Kulm bis Brenjchede 
bei Vedingen) und Kretter. Nördlich hiervon zwifchen Sretter und Berge tritt der Senmefchiefer in 


den Kreis, nimmt eine Sitlihe Richtung und wird nördlich von Berge an über Mefhede nad Uutt- 


lar von einem fchmalen Streifen Klin; und Kramenzel begleitet. — $lößleerer Sandjtein (Karbon) 
bildet den Boden des Antase Waldes, jüdlih von einem Streifen Kiefelfchtefer, der fich von Kaer 
über Eversberg u. |. w. binzieht, begrenzt.3 Maffenfalf findet fih bei Schönholthaufen und Sretter, 


in geringeren oder en Aaffen bei Wenholthaufen, Enfhaufen, Nüülsborn u. a. ©. Dahfhiefer 
lagert in großer Ausdehnung bei Kredeburg, Wormbad,, Berghaufen, Sr Eversberg, 
Nuttlar und Oftwig. Die Bergwerfe bei Ramsbek Kiefern Blei, Silber- und Sinferze, Schwefel 
fies und Kupfer. 

Don der Vberfläche des Kreifes, 77 787 ha, find 45°/o Wald, 35%/0 Acerland, 10°/o Weiden, 


6°%/o Miefen.4 


Nordhoff, Altweitfalen, S. 43 f- 
2 De bello Gallico VI, 10. 
Beichreibung der Bergreviere Arnsbera, Brilon, Olpe zc. von dem Oberbergamte zu Bonn. Müit Karten. 


890. Marcus. 
Neber alte und nene Beeritraßen |. Seibert, Die Strafen i. Herzogth. Weitfalen. Weftfäliiche Seitjchrift V, 92. 


Oxrtfhaften und Eintheilung. Im Kreife Mefchede find vier Städte: Meichede, Evers 
berg, Fredeburg und Schmallenberg, von denen jedoch Feine nach der Städteordnung verwaltet wird. 
Mefchede und Schmallenberg werden durch einen Abgeordneten auf dem Provinziallandtage ver 
treten. Bödefeld hat die alte Bezeichnung a behalten. Außer diefen hat der Kreis 101 Dörfer, 
mit Weilern, Kolonien, Einzelhöfen und Kabrifen im Ganzen 252 Wohnorte, die in © Almtsbeszirke 
und 30 politifhe Gemeinden ge etheilt find. 

Der Kreis umfaßt zwei Defanate: NTefchede mit 14 und Wormbac mit 11 Fatholifchen 
Pfarreien. Evangelifhe 6 emeinden und Kirchen nn zu Mefchede, gegründet 1822, und Ramısbed, 


gegründet 1867. — Eine jüdische Gemeinde mit Synagoge ift zu Nlefchede. 


In der fächjtfch-fränfifchen Kaiferzeit erftrecfte jih unfer Kreisg ebiet über den Tentgau Loc 
trop (Kocdorp, Kohtorp)! und einen Theil des Hauptgaues Angeron (Angria)2 und gehörte zu der 
Graffhaft Arnsberg, die 1568 von dem legten Srafen von Arnsberg, Gottfried IV., an Kurföln 
verfauft3 und mit dem Herzogthum Wejtfalen vereinigt wurde. 

Unter Fölnifcher Herrfchaft fungirte in den Städten Eversberg, Fredeburg und Schmallenberg 
neben dem Bürgermeifter und Nath ein Furfürftlicher Richter. Lande ssherrliche Gerichte waren Meschede, 
Bödefeld, Eslohe, Schliprüthen;, die Kirchfpiele Kalle, Remblinghaufen und Neijte bildeten ein Ge 
richt; Oedingen und Oberfirchen waren ade lige oder Patrimonialgerichte.4 

Dem- und Sreigerichte5 waren zu a Kalle, Wenbolthaufen. In dem 
großen freibann der Herrfhaft Biljtein Sredeburg ftanden Sreiftühle innerhalb unferer Kreis- 
grenze bei Bamenohl, Dedingen, a Schliprüthen, Haus Denne an der Stelle, 
welche die Kranfenfurt hieß, Herhagen, Möne Find, Bonader, Bödefeld mit dem Sreijtuhle 
oberhalb Wefternbödefeld unter der Linde, Sangenbederhof unter der Linde, Sredeburg, 
Schmallenberg auf dem] Damme. Auf dem höchjiten Punkte des Ajtenberges befand ich der Frei 
ftuhl der Kreigraffhaft Worderna 

= alten Ritterfißen waren 45 vorhanden.7 

e politifche und Kirchengefchichte des Kreifes fällt in die der Graffchaft Arnsberg und des 
are Meftfalen, bezw. des Kurjtaates Köln. Durch die Küneviller Sriedensbeitimmungen wurde 
der Kurftaat aufgelöft und das Herzogthum Weitfalen dem Kandgrafen Sudwig von Hejfen- 
Darmitadt zugewiefen, der es amı 8. September 1502 durch ein Regiment Soldaten, das er in Arns- 
berg eimrücen ließ, in Bejis nahm. Yachdenm er fi 1506 unter dem Titel Broßherzog die volle 
Souveränität beigelegt hatte, hob er die Derfafjung des Kandes, die Rechte und Privile gien der Städte und 
Freiheiten auf und führte eine neue Organifation der Derwaltung und Rechtspflege ein. Die Klöfter Da 
fehaft und Galiläa und das Stift Miefchede wurden aufgehoben, ihre Güter für den a eingezogen 


 Seibert, Mrf., ir. 17 u. 18. 
L. c. Xr. 1%, 24, 35, 38- 
12. c2 22. 293: 


I} 


{9} 


+ Seibert, Quellen III 120. — Mejtfäl. Seitichrift, XXL, 299. 
5 Meber dieje im Allgem. Wigand, Gefch. der Feme, Hamm 1825. — Troß, Sammlung merfw. Hrfunden f. 
Gefch. des Kemgericdhts, daj. 1826. — Kindlinger, Münfterifche Beiträge, IT u. III, 3). — Sindner, Die Deme, Paderb. n. a. 


6 Seibert; in der MWejtfäl. Heitichrift BO. NXVIL n. SORIER, 
7 Derfelbe, Quellen III, 229. 
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Quellen und Kitteratur: 


Die Archive des Stifts Mefchede, der Klöfter Galtläa und Grafichaft im Staatsarchiv zu Miünfter. 


. Dafelbjt: Urfunden- und Handfchriften-Sammlung aus dem Nachlaffe des I. 5. Seibert. 
5. Eine Sammlung von Urkunden und Urfundenabjchriften des Dr. Hollenhorft im Archive des Alterthums- 


vereins zu Paderborn. (Deral. B. Stolte, Das Archiv des Dereins für Gejchichte und Allterthums- 


Funde, Paderborn, 1899, Junfermann, I. Chl., S. 105— 109.) 


. Kirchenbücher, Sagerbücher, Urfunden und Akten in den Pfarrarchiven, meijtens nicht geordnet. 
. Urfinmden in Stadt- und Gemeindearchiven. 


Archivalien im Privatbefitz, befonders in adeligen Käufern. 


. Erhard, Regesta Historiae Westfaliae. 2 Bde., Miünfter, Regensberg. 
. Wilmans, Die Katfernrfunden der Provinz Weitfalen. 


Bde., dal. 


> 
. Seibert, Urfundenbuch des Herzogthums Weitfalen. 5 Bde., Arısbera. 


—, Quellen der weitfäliichen Gefchichte. 3 Bde., daf. 


= 


. —, Weitfälifhe Beiträge zur deutfchen Gefchichte (Nachrichten über die Schriftiteller des Herzoathums 


Wejtfalen). 2 Bde., Darmitadt 1819 und 1823. 


. —, Diplomatijche Familiengefchichte der alten Grafen von Wejtfalen zu Werl md Arnsberg. lens- 


berg, 1845, Ritter. 


.—, Diplomattfche gamiltengefchichte der Dynaften und Herren im Herzogthum Wejtfalen. Daj., 1855. 
. —, Kandes- und NRechtsgefchichte des Herzogthums Weitfalen. 5 Thle. Arnsberg 1860—64. Nitter. 
. —, Die Statutar- und Gewohnheitsrechte des Herzogthums Weftfalen. 

. Sommer, I. $- I., Don deutfcher Derfaflung im Germanifchen Prenfen md im Berzogthum Wejt- 


falen. Mit Urkunden von 1444— 1816. Mlünjter, Ajchendorff, 1819. 


.v. Kleinforgen, Kirchengejchichte von Weitfalen. 
.v. Steinen, Wejtfälifche Gefchichte (handelt in Bd. I, I u. IV über das Herzathum Weitfalen). 


= 


. Biftorifch-geographifche Befchreibung des Erzitifts Köln. 2. Aufl., Frankfurt und Seipjig 1785 
. Binterim u. Mooren, Die Erzdiöcefe Köln bis zur franzöftichen Staatsumwälzung. Yen bearbeitet 


von Dr. Alb. Mooren. 2 Bde., Diffeldorf 1892. (Liber valoris.) 


. Kampidulte, H., Kirchlich-politifche Statiftif des vormaligen zur Erzdiöcefe Köln gehörigen dejt- 


falen. Sippjtadt, Hegener, 1869. 


.—, Die Weftfältjchen Kirchenpatrocinien. Paderborn, Schöntinah- 
. —, Die Einführung des Protejtantismus int Weftfalen. Daf. 
. Niehrere Abhandlungen von Seiber&, Pieler, Kampfchulte, Hüfer, Bender, Evelt und Böcler in „Wi 


gand's Archiv“ und „Heitichrift für vaterländifche Gefchichte und Alterthumsfunde” (Wejtfälifche Seit 
{chrift). (Siehe Derzeichnis der bis 1892 veröffentlichten Aufjäze. Don W. Diefamp. Beilage zu 
3). 45 der Heitichrift.) 


. Blätter zur näheren Kunde Weftfalens. ir. 1—6 u. Jahrg. I—III erjchtenen bei Stein. Arnsberg 


1861—64; Jahrg. IV—NXI bet AU. Harman in Mefchede, 1866— 1884. 


. Pieler, $. J., Das Nuhrtbal, Neife auf der Ruhrthal-Eifenbahn mit Ausflügen im die Umgegend. 


2. Aufl., Werl 1881, Stein. 


.—, Der Aftenberg. Eine Rundreife durch das weitfältiche Hochland. Iferlohn 1880. 
. Srimme, $. W., Das Sauerland und feine Bewohner. 2. Aufl., Paderborn. 
. Nordhoff, Dr. 5. B., Prof., Altweitfalen. Mlünfter 1898. 


SübFe, W., Die mittelalterliche Kunft in Weftfalen. Seipzig, Weigel. 


51. sahne, A., Urfundenbuch des Gefchlechts Mejchede. Köln, Heberle. 


Die anderen genealogifchen Werfe Kahne’s find nicht zuverläffig. 


35. Mejcheder Kreisblatt, gegründet 1841, redigirt und herausgegeben von U. Harman, erjcheint jeit 
1875 unter dem Citel: Mejcheder Heitung, feit 1880 rediairt und herausgegeben von Fr. Drees. 


54. Schematismus des Bisthums Paderborn 1901. 


35. Jacobi, Das Berg-, Hütten- und Gewerbewejen des NRegierunasbezirfs Arnsberg. Jierlohn. 

56- v. Diehbahn, Ortjchafts- und Entfernungs-Tabellen des Regierungsbezirts Arnsberg. Mit Angabe der 
früheren Gebiete und Uemter, der Pfarr- und Schuliprengel und topographijchen Nachrichten Arns 
bera 1841- 

. Stebrecht, Topographifch-ftattitiiche Bejchreibung nebjt Ortichafts-Derzeichnis des NRegierungsbezirks 
Arnsberg. Daj. 1868. 

38.0. Dedhen, Orographiihe und hydrographiiche Meberjicht der Nheinprovinz umd Weitfalens. Bonn 

1870. Henty- 

59. Emmerich, Darftellung der topographiichen und aeographiichen Derhältnifje des Regierungsbezirfs Arns- 

berg, oder Uenes ftattitiihes Handbudh. Arnsberg 1862. Ritter. 

10. Röper, Beichreibung des Kreifes Mejchede (im Mefcheder Kreisblatt, 1862). 

+1. Befchreibung der Bergreviere Urnsberg, Brilon und Olpe. Herausgegeben von dem König 

fihen Oberbergamte zu Bonn. Nebjt Karten. Bonn, Nareus, 1890. 

NB. In diefen Werfen find einige Angaben der vorhergenannten Autoren berichtiat. 


12. Karten: Ducatus Westphaliae nova repraesentatio geographica ex prototypo illo, quem D, Zittart, 
S. J. olim designavit, statui recentissimo correctior reddita, studio Homannianorum Heredum, 1757. 

45. Emmerich, Topographifche Karte des Regtierungsbezirfs Alrnsbera, Jjerlohn, Bädefer 

44. Topographiiche Karte der Rheinprovinz und Weitfalens. Nevidirt von Libenow. (Jr mehreren Sectionen.) 
NMaßitab 1 : 80,000. 

45. Die Karten der Planfammer in Berlin 
nach Aufnahmen von 1894 und 1898 
find am volljtändiajten und genaue 
jten. Maßitab 1:25,000. Dom Kretie 
Mefchede jmd 10 Blätter erjchtenen. 


Die Sitteraturangabe ift durch folgende Schriften 
zu ergänzen: 

Seaur de Sacroir, Geichichte Arnsberas, 
Arnsberg 1895. 

— —, Untheil des Sanerlandes an den 
großgefchichtlichen Bewegungen des 
jpäteren Mittelalters, Arnsberg 1904. 

Sudorff, Bau- und Kunftdenfmäler des 
Kreifes Arnsberg mit aejchichtlichen 
Einleitungen von Feaur de Kacroir. 
Mlüinfter 1906. 

Der Sauerländifhe Gebirgsbote, 
herausgegeben vom Sauerländifchen 
Gebirasverein (jeit 1895), enthält 
Beiträge zur Gejchichte des Kreijes 
Mejchede von fear de Sacroir u. a- 

Sudorff. 


Miniatur aus einem Pergament-Manuffript des Klojters 


Mejchede. (Siehe unten. 


« 
“ 
“ 


erahaufen. 


Die Gemeinde Berghbaufen hat eine Größe von 2656 ha und 1057 Ein 
wohner; davon find 1047 Katholifen und 10 Evangelifche. 

Berghaufen (Berchufen, Berghuyfen) war urfprünglic eine Silialpfarre 
von Wormbach3 und Fommt im Liber valoris um 1513 nocd nicht vor, wird aber 1568 in der Der 
Faufsurfunde der Graffchaft Arnsberg unter den felbitftändigen Pfarreien an lester Stelle genannt.4 
Das Befebungsreht hatte der Abt des Klofters Graffchaft.5 

Die Kirche ift dem hl. Eyriacus geweiht und im 12. Jahrhundert erbaut worden. 


Kapellen find im Kirchfpiel Berghaufen zu 1. Arpe ad s. Anton. abb ; 2, Heiminghaufen 


“ B aus einem Miffale der Kirche in Schönholthanfen. (Siehe unten.) 
Nintatur aus einem Pergament-NManuffript des Klofters Mefchede. (Siehe unten.) 
Böckler, Gefchichtl. Mittheilungen ib. d. Stadt Belefe — — n. d. Abter Grafichaft. Mejchede 1866, S. 6. - 
itt XXIL 214, 


ber&, Urf. 793. 
tter 3. 1. Kunde XIV, 31. 


ad s. Luciam; 5. Küfelheim ad s. Joannem bapt.; 4. Mlailar ad s. Nicolaum; 5. Menfhaufen ad 
s. Agatham; 6. Hiederberndorf ad s. Blasium, früher mit einer von Rochus Nelmann 1592 gegoffenen 
Gloke; 7. Oberberndorf ad s. Thomam ap. Der XRitterfis Mlailar (Mleidelar, Meiler) gehörte 1584 
Johann von Schade, Fam von diefem an die Samilie von Ole und hat feit 1694 einen bürgerlichen 
Befiter.! 


Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Berahaufen. 


1. Dorf Verahaufen. 
ı8 Kilometer jiidlich von Mejchede. 


Kirde2, Fatholifh, vomanisc, 


1:400 


dreifchiffige, einjochige Pfeiler-Bafilifa; Querfchiff mit Seitenapfiden; Chor einjochig mit Apfis. 
Seitenfchiffe bis zur Mitte des Wejtthurms verlängert. 

Kreusgewölbe mit Graten im Müttelfhiff, Querfchiff, Chor und Thurm. Einhüftige 
Tonnen mit StichFappen3 in den Seitenfchiffen. Gurte und Wandblenden rundbogig im 
Müttelfchiff, Querfchiff und Chor. Einhüftige Gurte zwifchen Seiten- und Querfchiffen, (Ub- 
bildung Tafel 2), auf Pfeilern, Edpfeilern und Pfeilervorlagen. 

Senfter rundbogig, eintheilig; in den Seitenfhiffen flachbogig, erweitert; in den Seiten- 
fchiffverlängerungen rundbogig, vermauert. Rundfenfter an der Weitfeite der nördlichen Seiten 
fhiffverlängerung. Schalllöher rundbogig, eintheilig. Giebelöffnungen Freuzförmig. 


Eingänge an der Süd- und Wejtjeite rundbogig. 


t Seiber&, Yuellen III, 187, 128. 
2 Süibfe, Weftfalen, Seite 92. — Kot, Deutfchland, Seite 68. — ©tte, Romanifche Baufunft, Seite 


584. — Ötte, 


Kunftarchäologte, Band U, Seite 202. 
3 Dergleihe: Kudorff, Bau» und Kunftdenfmäler, Kreis Arnsberg, Bellefeld, Seite 71 


Altsre und Kanzel, Renaiffance, 

18. Jahrhundert, von 

Holz, gefchnist, mit ge- 

wundenen Säulen und 

Sigurenfhmud.  (2lb- 

bildung Tafel 2.) 

Bieflöwe,! romanifh, von 

Bronze, mit Grapiruns 

gen. 23,5 cm hoch. (Ab- 

bildung nebenjtehend.) 
3 Bloden mit Inschriften: 

I. Vocatum est nomen 
ejus iesus . lucae.r. 
henricus sonborn sa- 
cellanus et vicarius 
hermannus sutoris 
custo iohannes greve 
henricus homberg 


provisores . anno 


1652. 1,08 m Durd)- 


mejfjer. 


ID 


haeC CaMpana sonant pLaUsUs CLangore sUpernos CirlaCI sanCt pLebs UbI Vota. 
(1779) c. b. greven. 0,96 m Durchmeffer. 
5. Parochia berchusana fieri curavit in honorem s. s. agatha v.et m.anno dui 1769 


. michael stocky glockengiesser aus der stadt sarburg bey trier 0,75 m Durchmefjer. 


 Kübfe, Weftfalen, Seite 425. — Kot, Deutichland, Seite 68. — Otte, Kunftarchäologte, Band I, Seite 255. — 


Katalog der Ausjtellung, Münfter 1879, Uummer 577. 


Kirche zu Berabaufen, Sidanficht. Aufnahme von Schmidt, 


2. Dorf Arne. 


19 Kilometer füdweftlih von Mejchede. F m 
Kapelle, Fatholifih, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, | 


einfchiffig, gerade gefchloffen. Dachreiter. Holzdede. 
Senfter an der Südfeite einiheilig, rundbogig; an der Word u 

feite fpisbogig und flachbogig. PEBEN 
Eingang an der Weitfeite rundbogig. 


3. Dorf Deiminahjaufen, 
ı9 Kilometer jüowejtlich von Mlejcheve. 


Kapelle (Befiser: Geueke),. Renaifjfance, 


in einem Yebengebäude des Gutshofes, umgebaut. (Abbildung nachitehend.) 


4. Dorf litickelheim. 
20 Kilometer jüomweftlich von Mejchede 


Kapelle, Fatholifh, Renatffance, 17. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit 5/s Chor. Dachreiter. Holzdede. 
Fenjter im Schiff Forbbogis, im Chor fpisbogig. 


Eingang an der Mordfeite flachbogig. 


£udorff, Bau- und Kunjtdenfmäler von Wejtfalen, Kreis Mefchede 2 


10 


5. Dorf Mailar. 
16 Kilometer jüdweitlich von Mlefchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig mit 5/85 Chor. Dachreiter. Holzdede. 
Fenfter rundbogig. 


Eingang an der Südfeite flachbogig. 1:400 


6. Dorf Menkihjaufen. 
16 Kilometer jiowetlich von Mieichede. 
Kapelle, Fatholifh, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 5/s Chor. Dachreiter. Holzdece. 
Fenjter rundbogig. 
Eingang an der Südfeite fpitbogig. 


= RE 1:400 
Jahreszahl 1667 an der Empore. 
‚Jahresjah 


7. Dorf Miederberndarf. 
ı? Kilometer fiidweitlich von Mlefchede. 


Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
p ! Jahrl 


1:400 


einfchiffig, mit innen halbrundem 5/s Chor. Por- 
jprung an der Weitfeite. Dachreiter. Holzdede. 


Fenfter rundbogig, das öftlihe der Süpdfeite 


jpisbogig. 


Aufnahme von Srobbel. 


Eingang an der Weftfeite flachbogig. Sidweftanficht. 


9. Dorf Oberherndorf. 
\8 Kilometer jüoweitlich von Mlefchede. 
Kapelle, Fatholifch, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfhiffig mit 3/10 Schluß. Holzdede, 


Eingang an der Weitfeite und Kenfter flachbosie. 1:400 
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Aufnahmen von X. £udorff, 1904. 
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unefeld. 


Die Kreiheit Bödefeld, im Diten des Kreifes 466,13 m hoch liegend, ijt 1782 ha groß und 
hat 747 Fatholifihe Einwohner, 1 evangelifchen. 

Die Kirche nebft einem Bauernhofe zu Buodevelde fchenkte Erzbifhof Anno IT. dem Klojter 
Sraffchaft bei defjen Stiftung im Jahre 1072. Das Patronatreht war im Befit der Grafen von 
Arnsberg und Fam 1368 an den Erzbifhof von Köln? 

Graf Gottfried IV. erhob 1542 das Dorf Bödefeld (villa Bodevelde) zur Freiheit und ver 
lich ihr Arnsberger Recht und den Gebrauch feines Waldes, hogewalt genannt, mit der Auflage, 
daß die Einwohner ihm und feinen Erben von jeder Hausftätte jährlich fechs Denare und zwei 
Hühner entrichten jollten.3 

Bier war ein alter Nitterjis. Urfundlich werden genannt: Erenfridus de Bodenvelde miles 
1258 und 12684 Herman 1283, Gerwinus 1515, Amelungus de Budefelde 1551.35 Hachfolger der 
Berren von Bödefeld waren im 15. Jahrhundert die von Hanrleden. Hunold von Hanrleden baute 
1425—28 auf Deranlaffung des Exzbifchofes Diedrih von Köln zu „Kerfbodefelde ein fejtes, burg 
artiges Haus, trug es mit Thürmen, Mauern, Pforten, Graben und Dorburg” dem Erzbifhof auf 
und empfing es von ihm als Cehn. Um die Mitte des 16. Jahrhunderts ging diefes Burglehn 
durch Beirath einer Tochter des Johann von Hanrleden an die Kreiheren von Derih (alias Terfen, 
Serfen) über. 1804 Famen die Güter der Burg durch Kauf in den Bett der Freiheit und wurden 
zerfplittert.7 

Die Kirche ad s.s. Cosmam et Damianum ift 1722/23 erbaut, der Thurm 17505 Die 
Kapelle auf dem Kreuzberge, der fich 860 FZuß hoch über Bödefeld erhebt, vormals die „Wahre“ 
genannt, ift 1728 erbaut und 1730 vergrößert. Das Lrucifir, die beiden Schächer vor der Kapelle 
und der Keichnam im Grabe find 1755 von dem Bildhauer Arer in Paderborn angefertigt. 


2 


ı B aus einem Müffale der Kirche in Schönholtbaufen. (Siehe unten.) 


2 Seibert, Urf., 50 und 793. — Kampichulte, Statijtif, Seite 182. 
3 Seibert, Urf., 683. 

4 L. ec. 344. — Fahne, Urfb. des Gejchl. Mlejchede, Seite 18. 

5 Seiber&, Urf., 634. 


6 Archiv der Freiheit Bödefeld und Hollenhorft'ihe Sammlung. 

7 Blätter zur näheren Kunde XVI, 97— 112. 

8 Mittheilung d. Pfr. Tewes a. d. Pfarrard). 

9 Keftichrift 3. 150jähr. Iubelfeier des Krenzbergers zu Bödefeld 1879. Bodum. Mlärf. Dereinsöruderei. 


Die Sandgemeinde Bödefeld, die mit der Kreiheit eine Pfarrei bildet, ift 5097 ha groß, hat 
871 Einwohner von denen 855 Katholifen, 5 Evangelifhe und 11 Juden find. 
jn der Gemeinde find folgende Dörfer: 

I. Brabede; Kapelle ad s. Pancratium ift alt. Bei der Nenopirung im Jahre 1749 
wnede die Thür von der Südfeite an die Weitfeite verlegt, 1757 der Thurm erbaut und ein neuer 
Altar befhafft.! 

Brabede (Brachbefe) war ein Rittergut der Familie von Mefchede. 1528 befunden Wilhelm 
und fein Sohn Gottfried IV., Grafen von Arnsberg, daß ihmen Gottfried von Ntefchede „fine woninge 
to brachbefe”, die er in ihrer Herrfchaft gebauet, zu einem offenen Haufe gegeben habe,2 Die Güter 
der Nitter von NMtefchede zu Brabefe find theils durdy Erbichaft an die Grafen von Bocholt zu Alme 
übergegangen, theils zerjplittert. 

2. Gellinghaufen, Kapelle ad s. Vincentium. 5. Ofterwald, ad s. Blasium. 
4. Wefternbödefeld, ad Visitationem B.M. V. 5. Mltenfeld, ads. Hubertum. 6. Dalme, 
mit einem Nittergute, das jeit dem 17. Jahrhundert der Familie von Gaugreben gehört.3 


ı Sahne, Urk., Seite 38. 
® Sahne, Weftfäl. Gejchlechter, Seite 121. — Seibert, Ouellen III, 127. 


Miniatur aus einem Pergament-MNanuffript 
des Klojters Meihede. (Siehe unten.) 


Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Bödefeld. 


1. Freihjeit Vödefeld. 


14 Kilometer füdöftlih von Mefchede. 


a) Kirche, Fatholifch, NRenaiffance (Barod), von 1723 und 1750, 


1:400 


einfchiffis, fünfjochis mit 3/85 Schluß. Safriftet an der Kordoftfeite, unregelmäßig fechsfeitig. 
Wejtbau dreifchiffig mit Thurm, in den Seitenfchiffen flahbogige Yüfchen nach) Diten. Strebe- 
pfeiler am Schiff einfah.  Infchrift an der Weftfeite von 1725 und rundbogige Hifchen 
dafelbft mit Figuren. 

Stichfappengewölbe im Schiff, fpisbogig, mit Braten. Kreuzgewölbe mit Braten im 
Weftbau,. Wand» und Edpfeiler im Schiff und Chorfhluß. Kängsgurte des Weftbaues 
rundbogis. Veffnung nah dem Schiff fpisbogis. Holzdedke in der Safriftei. 

Fenfter und Schallöher rundbogig; rund an der Nordoft- und Südoftfeite. 

Portal der Sakriftei flachbogig mit Derdahung. Eingang der Südfeite rundbogig, im 


Chorfhluß gerade gefchlojjen. 


2 Bloden mit Inschriften: 


£udorff, Bau: und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Mefchede 


I. ventem sanctam spontaneam honorem deo et patriae liberationem ignis a laesura pro- 
tege nos. agatha pia omnes s. s. angeli et archangeli s.vite s. francisce xaveri orate 
p.n. Sub past.i.mathia selman ex rahrbach.. me fudit carolus de la paix anno 1751. 
Durchmefjer 0,94 m. 

deus misereatur nostri et benedicat nobis. psal . 66. nos cum prole pia tueatur virgo 


D 


maria. sub past i. mathia selman ex rahrbach anno 1751. Durchmeffer 0,77 m. 


6} 


| 
> 


b) Anpelle auf dem Kreuzberg, Fatholich, 


u u 


Renaifjfance, von 1728, 


1:400 


einfchifftg mit 3/85 Schluß. Dachreiter. 95 
Holzdede. j 


Fenjter rundbosig, inı Schluß rund. 


Eingang an der NMordfeite flachbosig. Uovdoftanficht. 


2, Darf Altenfeld. 
15 Kilometer fiidöftlich von Mlefchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, von 1768, 
einfchiffts, balbrund gefchlofien. Dachreiter. Holzdeke. Eingang an 


der Wordfeite und Kenjter mit flahbosisen Holzrahmen. 1:400 


3. Dorf Brake. 


11 Kilometer füvöftlich von Mejchede. 


Kirche, Fatholifh, Uebergang, 


einfchiffig, zweijochig; Chor einjochig, gerade gefchloffen. Weftthburm, Nenaiffance, 18. Jahr- 
hundert. 
Kreusgewölbe mit Braten, zwifchen fpisbogigen Quergurten und Wandblendeu. Triumph- 
bogen rundbogig. Wand- und Edpfeiler. BHolzdeke im Thurm. 
Fenfter im Schiff und in der Oftwand des Chors rundbogig. Seitenfenfter des Chors 
flachbogig erweitert. Eingang an der Weitfeite flachbogig. 
4. Dorf Weiterntudefeld. 
ı2 Kilometer judöftlich von Mlefchede. 
Enpelle, Fathbolifh, Renaifjance, 17. Jahrhundert, 
einfhiffig mit gerade gefchloffenem Chor. Dachreiter. Holzdece. 


Senfter rundbogig. Eingang an der Südfeite gerade gefchlofjen. 1:400 


> 
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Bau- und Kunftdenfmäler von MWeftfalen. 


Cliches von $. Brudmann A.-6., München. 


B rabefe. 


>> 
Kirde: 


1. Südanftcht; 2. Innenanficht nach Oiten. 


Tafel 4. 


Kreis Mejchede. 


Aufnahmen von X. £udorff, 1903. 


harlar. 


Di 


lifhe und 15 evangelifhe Einwohner. 


ie Gemeinde Dorlar hat eine Größe von 1818 ha und 779 Fatho- 


Pfarrfircche war in alter Seit die dem heiligen Cyriacus geweihte 
Kirche zu Slpe (Vflepe, Yffelpe), das davon noch jest Kirchilpe genannt 


wird.3 Das Patronat von lpe hatten die Edelherren von Braffchaft. 
1566 verfaufte oh. von Graffhaft zwei Höfe (curtes) und ouch dat 
Kirchenleen to Yfelpe“ dem Grafen von Arnsberg + Sum Kirchfpiel 
ISlpe gehörte Dorlar mit einer dent heiligen Hubertus gewidmeten Kapelle. 1358 gewährte der 
Weihbifhof von Köln, Rudolf, Bifhof von Konftanz, den Befuchern derfelben in die consecrationis, 


* Miniatur aus einem Pergament-Manuffript des Klofters Mejchede. (Siehe unten. 


2 D aus einem Miffale der Kirche in Schönholthaufen. (Siehe unten.) 
3 Mooren (liber valoris) I, 511 — Seibert, Urf. 795, 665, Seite 282. 
3 Tesc 2.29: 
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Weihnachten, Oftern und Pfingjten einen Abla$ von 40 Tagen, wahrfcheinlih, wie üblih war, bei 
Selegenheit der feierlichen Einweihung der Kapelle. ASugleih gab der Abt von Grafichaft, Theo- 
dorich von Schnellenberg, als Dehant und Archidiaconus von Wormbadh die Dollmadht, dafelbft zu 
taufen und zu begraben. 


1587 erhielt die Kapelle die Rechte einer Pfarrfirche in Dereinigung mit d 
von da an führten fie den Titel 


er zu Kircdhilpe ; 

Der erjte dreifchiffige 

Die alte Kirche Alpe ift 1855 abgebrohen und auf ihrer Stelle eine Kapelle erbaut. 
haufen ad ss. Petrum et Paulum app." 


Unitae Ifelpensis et Dorlariensis Ecclesiae. 
Bau ift 1765 und 1795 nach) Diten verlängert worden. 
jünger jind die Kapellen zu Altenilpe ad s. Luciam, Sellinghaufen ad s. Blasium und Srimming- 


od 


+ 


Denkmäler-Derzeichiniß der Gemeinde Dorlar. 


1. Dorf Darlar. 
ı4 Kilometer jidlidy von Mefchede. 
Kirche, Fatholifch, Uebergang und NRenaiffance, 


1:400 


dreifchiffig, zweijochig; unrege 


SL 


708 


c 


mäßige Erweiterung nadı Often, einfhiffis, zweijodhig mit un 
vegelmäßigent 5/8 Chor (Renaiffance, 18. Jahrhundert); 
Kreuzgewölf 


in d 


der 


Wejittburm, 2 Dachreiter. 
mit Graten; zwifchen fpitsbogigen Kängs 


in den 5 


und Quergraten im Mlttel- 

Ihiff, rundbogigen Quergurten in den Seitenfchiffen und im Thum, fpisbogigen Quergurten 

v öftlihen Erweiterung; auf Säulen, Wand- und Edfäulen im Müttelfhiff, Wand 
pfeilern i l 

Fenjter eintheilig, fpisbogig; im weftlichen Joch und im Chor flachbogig erweitert; 

sen Chorfchrägen vermauert. Schalllächer rundbogig, erneuert. 

-uert, 
ttthetlungen 


Eingang an der Südfeite des Chores flachbogig. 
des Dechant Kappe. 


eitenfchiffen und in der öftlichen Erweiterung, Konfolen im Chorfchluß 


WDejtportal rundbogig, 


Vortragfrenz, frühgothifh, von Holz, mit profilirten Endigungen, 90/64 cm groß. Chriftus mit 
langem Kendentuh, Füße übereinander, Arme faft wagrecht, 45/42 cm groß. 

Dieta, gothifh, von Holz, 7O cm hod). 

Monftranz, Srührenaifjance, von Silber, vergoldet, Cylinderform. Fuß Sechspaß mit Blattornamenten; 
Schaft fechsjeitig mit Gravirungen, Knauf fechstheilig mit vorftehenden Rautenfnöpfen und 
Mapwerf. Aufbau mit lügen, gegoffenen Ornamenten, gotbifhen Sialen. Kuppelartige 
Derdahung mit getriebenen Ornamenten, Baldachin, Madonna und Kreuz. 52 cm hod. 
(Abbildung Seite 18.) 

3 Bloden, mit Infchriften: 

I. h.cyriace heyse ich die lebentige ruffe ich die totde beleute ich das ungewitter ver- 
treibe ich o sunder bekiere dich. — Durch feur und flam bin ich geflossen carl engel- 
bert und sein sohn peter heinrich fuchs von collen haben mich zu nerendorff gegossen. 
0,84 m Durchmejfer. 

2. st.cyprianus patronus defunctos plango vivos voco fulgura frango pancratius avenhovel 
pastor ioannes beulke provisor anno 1699. 0,76 m Durchmejjer. 


35. s.rochus patronus omnia maiorem sinta deitatis honorem anno 1699. O,57 m Durchmejfer. 


2. Dorf Liirdhilpe. 
ı2 Kilometer jüdlich von Mlejchede. 
Aapelle, Fatholifch, neu. 
3 Blocden, mit Infchriften: 
\. nomen s.agatha ora pro nobis. mentem sanctam spontaneam honorem deo et patriae 
libera.anno 1687. 0,73 m Durchmeffer. 
2. s. sebastianus heise ich zum gottesdinst ruff ich die doten beweine ich ao 1687. 0,56 m 
Durchmeffer. 

35. sanct hubert heisse ich zum gottesdienst ruffe .... 
chall ungewitter vertreibe ich michael stocky stuck 
und glockengiesser zu munster 1776. 0,8Sı m Durd)- 
mejfer. 

Taufftein,” (Befiser: Siepe genannt Böle), romanifch, rund, mit 
zehntheiliger Bogenftellung. (Abbildung nebenjtehend.) 


? Aus der im Jahre 1855 abgebrodhenen Kirche. 


= 
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Monftranz der Kirche zu Dorlar. 


Bau und Kunftdenfmäler von Weitfalen. D or [ ar. Kreis Mejchede. 


Aufnahmen von U. £udorff, 1904/05. 


Elihes von $. Brudmann A.-6., München. 


D 


Kirche: ı. Wordweitanjiht; 2. Innenanficht nah Weiten. 


Die Gemeinde Eslohe ift 5061 ha groß und hat 2090 Einwohner, von denen 2060 Fatholifch, 
12 evangelifh und 18 jüdifch find. 
Die Pfarrfirche zu den bh. App. Petrus nnd Paulus zu Eslohe war früher dem Stift Mefchede 


inforporirt. jn einer Urfunde der Aebtiffin Agnes von 1265 wird Weremarus plebanus in Esleve 
als Seuge genannt.3 15319 übergab der Erzbifhof Beinrih I. von Köln das Präfentationsrecht 
und 4 Mark Einfünfte von der Kirche dem Thefaurarius des genannten Stifts.4 1494 wurde eine 
neue Kirche erbaut und an Stelle diefer die jeßige 1778—85, der Thurm 1775. Der Hodyaltar 
ftammt aus dem aufgehobenen Kapuszinerflojter zu Rüthen. 5 

Kapellen find 1. zu Bremfcdheid: Anno ab incarnatione Dni 1680 ad honorem s. 
Michaelis Arch. nec non admirabilis s. Antonii Paduani hoc sacellum fieri curarunt praenobilis et 
generosus Dns Conradus Phil. de Luerwaldt cum conjuge A. Soph. de Steinwerth.° Glofe 1692. 
2. $rielinghaufen ad s. Nicolaum. 5. Hengesbedf ad s. Margaritam. Der Altar ijt 1647 


Fonfefrirt. 4. Jfingheim ad s. Anton. erem. 5. Küdelheim. Die Kapelle ad s. Hubertum 


7. Wiedermarpe ad s. Vincentium. Altarweihe 1647. 8. Wiederfalwei ad ss. Fabian. et 


„ 


Siehe unten.) 


m 


Miniatur aus einem Pergament-Nanuffript des Klojters Mejchede. 
E aus einem Coder des Klojters Grafichaft. (Siehe unten. 
Seibert, Urf. 329. 

L. c. 576. 

Dornfeiffer, Pfr., Geichichtliches über Eslohe. Paderborn 1896. Schöningh, Seite 5—11. 
L. c. Seite 20, 


D 


au 2 w 
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Sebast. compatron. Quirin. Diefe Kapelle beftand fchon 1554 oder wurde um diefe Seit erbaut, da 
im genannten Jahre die Hofesleute und Einwohner (villici et coneives) zu Ober- und iederfalwei zum 
Yußen ihrer Kapelle einen Marfenantheil in ihrem Walde dem Srauenftift zu Oedingen ver- 
Fauften. Die Kapellenrehnungen reichen zurüf bis 1585.17 9. Öberfalwei. Der Altarauffas hat 
die Infchrift: Ad laudem et honorem D. N. J. Ch. et Johannis Bapt. Patroni hujus sacelli ex ejus- 
dem obventionibus praesens altaris tabula reparata est anno 1612. 10. Die St. Rodhus-Kapelle 
bei Eslohe mit der Jahreszahl 1657, ift 1647 Fonfefrirt. 11. Sallinghaufen ad s. Anton. erem. 


Altarweihe 1647. 12. Sieperting ad ss. Agatham et Luciam, 1670 erbaut. 


Ritterfige2 

Su Eslohe war der Stammfis der Ritterfamilie von Esleven (Esleben). Richardus de 
Esseleue war 1295 Mönch und Priefter im Klofter zu Marsberg. Joh. de Eseleue und feine Söhne 
Henric. und Hedenric. 1515 Dafallen des Grafen von Arnsberg. Mitglieder diefer Kamilte Fommen 
in den Esloher Kirhenbüchern bis Ende des 18. Jahrhunderts vor. 

Den von Esleven gebörte auch das Rittergut Bremfcheid, weldes 1650 durd Heirath an 
Johann von Kuerwaldt und ebenfo 1690 an Kafp. Lothar Theod. von Bönninghaufen Fam und im 
Anfange des 19. Jahrhunderts durch Derfauf zerjplittert wurde. 

Auf Haus Wenne, einem Kehngute der Grafen von Arnsberg, wohnte eine Samilie von der 
Wenne. Engelbert von der Werne 1571 belehnt. 1425 Fam es an die Familie von Rump und dur) 
Beirat der Erbtochter MT. Marg. Agnes von Rump um 1059 an den Sreiheren Sgnat von Weichs, 
deffen Nachfommen es noch bejißen. 

Baus Marpe (Üiedermarpe) gehörte einer Familie von Mlarpe und wurde 1812 von den 
Erben an den Pächter Heine. Dünnebade verfauft. 

Befiter des Rittergutes Salwei (Überfalwei) waren früher die von Schade, jetst der Graf 
von Kandsberg-Delen. 

Sochtrop, Sit der Herren von Riedefel, wurde 1612 von Reinhard Kiedefel an Bern. Chri- 
ftoph Dogt von Elfjpe verkauft und ijt jest zerfplittert. 


ı Seibert, rk. 729. — Dornfeiffer 25. 
2 Nach Seiber&, Fahne und Dornfeiffer. 


Eslohe von Süden, nach Aufnahme von Grobbel, Sredeburg. 


Denkmäler-Derzeichnig der Gemeinde Estohe. 


1. Dorf Esiode. 


15 Kilometer jüdwejtlich von Mleichede. 


a) Kirche, Fatholifh, Renaiffance (Barod), 18. Jahrhundert, 


12400 


einfchiffig, vierjochig mit 3/6 Chor und Wejtthurm. Dachreiter. KLifenen am Schiff, Strebe- 


pfeiler am Chor, einfah. Chor unterfellert, Safriftei auf der Oftfeite neu. 


Kreuzgewölbe mit Braten, zwifchen fpisbogigen Quergurten, auf 
im ne Tonne mit Stichfappen im Thurn. 


ed 


und Wandpfeilern 


Bedrachen bee ig: a 
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Fenfter und Schalllächer rundbogig. 
Portale an der Hord- und Südfeite, rundbogig, mit Pfeilereinfaffung, Derdahung und 
rundbogiger Yfche. Eingang der Hordfeite gerade gefchlofien. 

Saframentsbäuschen (NUufhe), Tpätsothifh, jpisbosig mit Sialen und Kreuzblume; 67 cm breit; 
Oeffnung 70/32 cm groß. 

Reliquienfaften,! romanifch, 15. Jahrhundert, von Hol, mit emaillirten, gravirten und vergoldeten 
Kupferplatten; Satteldah; 4 Füße. Auf der Kängsfeite Mlartyrium einer Beiligen, auf den 
Breitfeiten Beiligenfiguren. (Kimoger Arbeit.) 12,5; cm lang, 12cm hod, 6 cm breit. (Ab- 
bildungen Tafel 7.) 

Ablaßbrief, fpätgothifh, von 1494, auf Pergament, mit WTiniaturen und Randverzierungen, von 
Papft Alerander II, 98 cm lang, 57 cm breit. (Abbildung Seite 21.) 

+ Bloden mit Infchrifien: 


‚+therds mana wanma heaticd wueıun 
hort ar bear fich Sr loban 
Lan Aornpulmmne KOr murh-+tiecee)aV+ 


(1465). 1,09 m Durchmefjer. 


. \. ratharmma Heis ich Den lebendigen rufen ich Den toden zum rat luten ic) 


[ID 


Adılı wetter 1569) mar 0,50 m Durchmeffer. 
nv 


. te petre cum paulo dum fata feralia laudo ense tuere solum clare reclude polum . sub 


[@>7 


pa.phi.w.enst.etex.pa.ph.roinghp.t.vic. 1770.w.stockeg. 0,95 m Durd)- 
mejfer. 
4. te cano voce pia te clango virgo maria vos quoque tris populum servate que leges. 
sub pa. phi. w.enst.etex.pa.ph.roingh p.t.vic. ı770.w.stocke g. 0,8 m 
Durchmeffer. 
Nocdnskapelle, Fatholifh, NRenaiffance, 17. Jahrhundert, 
infchiffig, mit 3/8 Schluß, innen rund. Dachreiter. Holzdede. 


Senfter und Eingang rundbogig. 


Dergleiche: Kudorff, Kreis Minden, Seite 75, Tafel 33. 
—, Kreis Wiedenbrüd, Seite 15, Tafel 3. 1:400 


[69] 
o) 


2. Frielinahaufen. 
ı3 Kilometer jüdwejtlih von Mejchede. 
Knpelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 5/8 Chor. Dachreiter. Holzdede. 
Senjter flachbogis, im Chor rundbogig. 


Eingang an der Wejtfeite gerade gejchloffen. 


3. Dorf Bengsterk. 
16 Kilometer jiiöweitlih von Meicyede. 
Anpelle, Fatholifh, NRenaifjance, 17. Jahrhundert, 
einfhiffig, mit 3/3 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 


Senfter mit Holzrahmen und Eingang an der Weitjeite gerade g 


ichlojjen. 


4. Dorf Tingheim. 
16 Kilometer jüdweitlih von Mejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/5 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 
Fenfter rundbogis, im Chorjchluß rund. 


Eingang an der Mejtjeite rundbogig. 


3. Dorf NMieder-Eslohe. 
ı2 Kilometer füdwejtlich von Mleichede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaifjance, 17. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 
Senfter und Eingang an der Weitfeite flachbogig. 


6. Dorf Bieder-IMDarpe. 
ı9 Kilometer jiidwejtlich von Mlefchede. 
Anpelle, Fatholifh, Renaijjance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 
Senjter rundbogig und rund. 


Eingang an der Südfeite rundbogig mit Jahreszahl 1680. 
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7. Dorf Mieder-Dalwei. 


15 Kilometer füdweitlih von Mejchede. 


£apelle, Fatholifh, frühgethiih, 


einfchifftg, dreijochts, mit 5/s Chor. 


Kreusgewölbe mit Graten, zwifchen jpitsbogigen 
58 N) ) 5bogta 


Quergurten, auf Wandpfeilern im Schiff. Fenster jpit 


bogig. Eingang an der Weitfeite, jpt 
Ciborium,! gothifh, von Kupfer, vergoldet. 


Schaft mit geripptem Knauf, fechstheilig. Gefäß, 
2 S Y ) S ß 


Dachreiter. 


&bogig, erneuert. 
Fuß Sechspaß. 


Anjicht von Nlordweiten. 


gravirt, fechsfeitig, mit Strebepfeilern und Helm. 46 cm ho. (Abbildung nachjtehen®.) 


Relch,2 gothifeh, von Silber, vergoldet. Fuß 


geripptenm Knauf. 15 cm hod). 


achtedig, mit runden Ausjchnitten. 


Innenanficht nah Oiten. 


Katalog der Austellung, Miünjter, 1879, 
Katalog der Ausjtellung, Mlünjter, 1879, 


ummer 541. 21bhanden aefommen. 


ZU 
Nummer 313. 


Schaft achtefig mit 


Cıborium. 


(VD 
s7] 


8. Dorf Ober-Bremiicdheid. P\% 
14 Kilometer jiidwejtlich von Mlejchede. 
Anpelle, Fatholifh, Renaifjfance, 17. Jahrhundert, 
jechsedig. Holzdece. 
Eingang an der Südweitfeite und Kenfter mit Korbbogen gefchlojjen. 7 


9. Dorf Ober-BSaltuei. 
(7 Kilometer füdweitlich von Mefchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaifjance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffisg, mit Apfis. Dachreiter. Holzdecde. 


Eingang an der Weftfeite und Kenfter rundbogig. 


1:400 


10. Dorf Sallinahaufen. 
ı2 Kilometer füdweftlich von Mejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffis, mit 5/8 Chor. Dachreiter. Holzdece. 
Kenfter und Eingang an der YWordfeite rundbogig. Fenjter der ud 
WDeftfeite erweitert. 
Chriftus, gothifch, 14. Jahrhundert, von Holz. 52 cm hody, 56 cm breit. 


11. Dorf Dieperting. 
15 Kilometer fiidweftlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholifch, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfhiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 
Eingang an der Südfeite und Kenjter mit Korbbogen gejchlofjen. 


Jahreszahl über dem Eingang 1670. 1:400 


12. Baus Wenne. (Befiger: Sreiherr von Weichs.) 
ıı Kilometer jiöweftlich von Mlejchede. 
Renaiffance, 18. Jahrhundert, umgebaut. 
Bauptgebäude, einfah, mit thurmartigem Anbau. Hebengebäude mit Thorhaus. 


(1bbildung Seite 26.) 


Geräfel, Srührenaiffance, 16. Jahrhundert. 
Swölf Füllungen, flach gefchnist, mit 
Ornamenten, Köpfen und Inschriften. 
2,27 m hodh, 1,63 m breit. Süllung 
60/29 cm groß. (Abbildung neben- 
jtehen®.) 


Anficht von Nordweiten. 


Setäfel. 


Tafel 6. 
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Bau- und Kunftdenfmäler von WMeitfalen E B=) | 16) h c. Kreis Mlejchede. 
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: en 1 4 b) nie A ud 97 
liches von $. Brudnann U.6 München 2 Aufnabnen von U. £udorff, 1897 


Kirdhe: 


1. Theilanjicht von Südwejten; 2. Innenanficht nach ovdojten. 


Tafel 7. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. E Ss [ [®) h e. Kreis Mefchede. 


2. 5. 


liches von 5. Brudmann U.-G., München. Aufnahmen von A. £udorff, 1897, 


Kirche: Reliquienfajten, 1. Sängsanficht; 2. und 3. Breitjeiten 


leräbere. 


Eine Wegjtunde öftlih von Mlefchede 
an einem Berge, der fi 181 m über das Ruhr- 
thal erhebt, auf deffen Gipfel noch die Trüm 
mer einer Burg zu fehen find, liest die alte 


Miniatur aus einem Pergament-Manuffript des 
Klofters Mefchede. (Siehe unten.) 


Stadt Eversberg. Sie bildet mit dem im Ruhr 
thale liegenden MWohnhäufern und Sabrifen, 
Heinrichsthal und Wehrjtapel, eine Gemeinde, die einen Flächeninhalt von 2581 ha und 1452 Ein- 


wohner hat, darunter 1544 Katholifen, 85 Evangelifhe und 5 Juden. 


Quellen und Kitteratur. 
Die Urfunden des Eversberger Archivs, meiftens zerftrent. Kopieen davon in Seibert; Urfb. und der Hollen 
horft’fhen Sammlung. — Blätter 3. näh. Kunde Weitfalens XI, 109: Gefchichtl. Nachrichten über 
die Burg und Stadt Eversbera. — Pieler, Das Ruhrtbal, Seite 62. 

Graf Gottfried II. oder III. von Arnsberg erbaute auf dem Ebersberge2 inmitten einer ur- 
alten Wallburg eine fejte Burg (castrum). Die auf ihren Höfen zerftreut umber wohnenden Bauern 
liegen fich, um in jener unficheren Seit Schuß zu finden, bei der Burg nieder; es entjtand ein Dorf, 
welches Gottfried II. im Anjchluß an die Burg mit einer Ningmauer, Thürmen und zwei Thoren 
befejtigen ließ. Den Einwohnern der neuen Anlage verlieh er 1242 volle Sreiheit und die Rechte 


ı E aus einem Mifjale der Kirche in Schönholthaufen. (Siehe unten.) 

2 Der Name Eversberg leitet jih von Eber, niederfächjiich Ever ab. Das alte Stadtfiegel, welhes noch an dem 
im Staatsarchiv zu Münfter aufbewahrten Kaufbriefe der Srafichaft Arnsberg von 1368 hängt, zeigt einen Eber und rechts 
fehenden Adler. Seibert;, Urf. II, Seite 519 Anmerf., und III, Taf. 9 ir. 6. 
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der Stadt Kippe, auperden nördlich von der Stadt gemeinfame Wald= und Weideberechtigung.! Der- 
felbe hielt fich oft mit feinen Dienftmannen und Rittern in der neuen Dejte auf und beftegelte hier mehrere 
Urkunden. Beftätigungen der Eversberger Rechte dur die folgenden Grafen und Erzbifhöfe von 
Köln liegen vor bis auf Alar. Heinrich von 1652.2 Die Stadt hatte im Mittelalter 150 Hausjtätten 
(areae), die in 5 Bauerfchaften, die Dfter-, Mittel- und Wefterbauerfchaft, eingetheilt waren. Die von 
der Gemeinde gewählten Bürgermeifter und Rath führten die Derwaltung und übten richterlihe und 
polizeiliche Gewalt aus. Yeben ihnen fungirte ein Furfürftlicher Richter. 

Eversberg bildete mit den Kirchipielen Delmede, Remblinghaufen und Miefchede eine XKrei- 
sraffchaft, der Kreiftuhl ftand vor der oberjten Pforte nahe bei der Burg.3 

Einen Suwahs an Grundbejis erhielten die Eversberger Bürger, als ihnen das Stift 
Mefchede 1551 den an der Nuhr gelegenen Haupthof Webdejtapel, welher „durch häufige feindliche 
Einfälle, Brand und Plünderung fo zu Grunde gerichtet war, daß ihn niemand mehr gegen die 
gebührende Pacht übernehmen wollte“, nebjt 5/2 dazu gehörigen Manfen in Erbpaht gab.4 

1471 waren „Ste Porsen, Torne und Mluren Eversbergs durch Sterfden, Kriege und Mlis- 
wachs der Früchte vaft aenbuwidy und nederfellih” geworden. Erzbifchof Ruprecht befahl die Aus- 
bejferung derfelben und bewilligte der Stadt zu diefem Swede, von dem „Schotte” jährlih 4 Mark 
einzubebalten.s Ohne daß die Gefchichte eine Belagerung und SHerftörung der Feftung berichtet, waren 
Burg und Stadtmauern längjt wieder verfallen, als fie im Anfange des 19. Jahrhunderts zum Ab- 
bruch verfauft wurden. 

Auf den Schloffe war eine Kapelle ad s. Joan. Bapt. Lie Stadtfirche ift vor 1247 erbaut; 
dem im diefem Jahre erwirfte Hottfried III. für diefelbe das Tauf- und Beerdigungsreht.° Das Prä 
fentationsrecht zu Eversberg hatte die Aebtiffin und feit 1519 der Probjt zu Mlefchede. 

Der Kirhtburm, deffen Mauerwerf an der Weitfeite 1712 erneuert worden, hat gleichzeitig 
einen neuen Helm erhalten. Die Rohus-Kapelle ift vor 1671 erbaut, die Kucien-Kapelle 1759, die 
neue Kapelle zu Wehrftapel (Wedejtapel) 1900. 

Aus früherer Seit ftehen nob im Evers 
berg das Rathhaus mit einem Eberfopfe über der 


Thür und mehrere alte Häufer mit Injchriften. 


" Blätter 3. näh. Kunde XI, 110, und Bollenborit 


iche Sammlung. >Godefridus comes... protestamur, quod, 
cum nos novellam plantationem oppidi in Eversberg inchoa 
verimus, ceivibus et incolis ejusdem locı plenam lıbertatem et 
jura Lippensium contulimuss jind !Vorte der UrFinde. 


° Seibert, Urf. 515 md Bollenborit. 
; Weftfäl. Seitichrift NNVIIL, 90, und Kindlinger, 
Beiträge IN, 2, 721. - 
+ Seiber&, Urf. 634. 
L. ce. 975. Schotte, Schoß = jtädttiche Abgabe 
am den Kandeshberren. 


v. Kleinjorgen, Kirchengeich. IT, 156 


Wordanficht der Burarumme. 


2) 


Denkmäler-Derzeihnik der Gemeinde Eversberg. 


Stadt Llrerstberg. 
+ Kilometer nordöjtlih von Mleichede. 


a) Kirche, Fatholifh, Hebergang und frühgothifch, 


U x 4 
‘ ke 


1:400 


dreifchiffige, dreijochige Hallenfirhe. Chor einjochig mit 5/85 Schluß. Weitthurm. Safriftei auf 
der Mordfeite neu. Wandapfiden in den Seitenfchiffen. Mittelfchiff nach Often verbreitert. 
Strebepfeiler am Chor einfach, an der Nordfeite neu. 
Kreusgewölbe mit Graten im Müttelfchiff und Thurm, einbüftig in den Seitenfchiffen; 
zwifchen fpisbogigen Burtbögen; auf achtedigen Pfeilern, Wand- und Edpfeilern und Konfolen. 
Senjter und Schalllöcher fpitbogig, eintheilig. Beiderfeitige Kenfterblenden. Südfenfter 
des Chorjohs rundbogig erweitert. 
Portale auf der Mordfeite, nach Wejten fpisbogig, in Kleeblattblende, nah Diten rund 
bogig mit beiderfeitiger Blende. Eingang an der Südfeite gerade gejchloffen. 
Grabnifche an der Mordfeite, sothifh, fpitsbogig mit vorjpringender Einfafjung. 2,08 m breit. 
Ciborium, gothifch, von Silber, vergoldet. Fuß neu, Dedel rund mit Helm und 6 Dachlufen. 25 cm 
hoh vom Knauf. (Abbildung Tafel 9.) 
Weihrsuchfaß, romanifch, von Bronze, viertheilig mit Giebeln, Erfern, Helm und Daclufen. 22 cm 
hboh. (Abbildung Tafel 9.) 
2 Bloden mit Infchriften: 
I. agatha in deiner ehr diese glock sei eine wehr gegen alle feurs gefahr vor der hollen 
glut bewahr deine kinder ins gemein die zum eversberge sein 1776 Durcdhmefjer 0,95 m. 
2, herm . schulte als pastor leise burgermeister regirten diese stadt als rotger greve mich 


treu umgegossen hat. 1766. Durchmefjer 0,93 m. 


b) Rodhuskapelle, Fatholiih, vomanijc, 
einfhiffig. Chor einjochig, gerade gejhlofjen. Dachreiter. 


Kreusgewölbe mit Braten auf Konfolen. Gurt rundbogig. 


rundbogig. Eingang an der Weitjeite erneuert. 1:400 


50 


c) Lucienkapelle, Fatholifch, Renaiffance, 
18. Jahrhundert, 
einjochig mit 3/6 Chor. Dachreiter. 
Bewölbe Fuppelartig mit fternförmig 
angepusten Braten, auf Wand- und 


Eefpfeilern. Quergurt rundbogig. 


Fenfter rundbogig. Eingang an 
der Wejtfeite rundbogig mit Pfeiler- 1:200 
einfaffung und nfchrift: divis lu- 


clae exsolvens urbs vota mariae, 


d) Proceffionskapelle, Fatholifh, Ne 
naiffance, 18. Jahrhundert, ein 
ichiffig, gerade gefchloffen, mit Dor 
halle von Holz. Eingang an der 
Wejtfeite und Kenjter mit flach 


bogiger Bolzeinfaffung, das der 
gta yol5 g 


12400 


Nordfeite vermauert. 


e) Burg, NRefte, gothiih (Befiter: 
Stadt). 


Thurm mit Mauern, Treppe 
und Mällen. (Abbildungen 


nebenjtebend und Seite 28.) 


a VW) 
NE 


Sidanficht der Burarıime, 


Tafel 8. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Meitfalen. E DIENES b eEG. 


Kreis Mejchede. 


Clihes von $. Brudmann U.-6., München. 2. Aufnahmen von A. £udorff, 1897. 


Ki the: 1. Siwojtanficht; 2. Nordoftanjicht, 


Tafel 9, 


Bau- und Kunftdenfmäler von Meitfalen E Ders b EIG: Kreis Mefchede. 


a SS 
I a 


an en 


liches von $. Brudmann A.:G., München 2. 3. Aufnahmen von U. Fudorff, 1897. 


Kirche: 1. Innenanficht nach Often; 2. Cibortum; 3. Weihrauchfaf 


PeNriuTn. 


Die Stadt und Gemeinde Fredeburg ift 1529 ha groß und hat 1020 Einwohner, von denen 
952 Watholiten, 59 Evangelifhe und 9 Juden find. 


Quellen und Kitteratur, 


Seibert, Urfundenbuch und Dynajten. 
Hüjer, Gejchichtl. Nachrichten über die Aemter Bilftern, Waldenburg und Fredeburg in der Weitfälifchen 
Seitichrift, NVIL, 261. 
Tücing, Gejcichte der Burg und des Kandes Fredeburg in: Blätter zur näheren Kunde Weitfalens, XI, 76. 
Seibert, Urf. III, Taf. IX, Sig. 1 
Der Gemeindebezirf Kredeburg (Sriedeburg, Dredeborh) führte ehedem den Mamen Apen 
troper Mark. Die Hofesbefiser in derjelben waren urfprünglich vollfreie Grundeigenthümer; traten 
aber, um in der unficheren Naubritter-Jeit für ihr Gut und Keben einen mächtigen Schusherrn zu 
gewinnen, in ein Hörigfeitsverhältniß zu den Edelherren von Bilftein, und diefe errichteten, um ihnen 
den erforderlichen Schuß gewähren zu Fönnen, in genannter Mark auf einem fteil nach Weiten, Norden 
und Dften abfallenden Berge die Fredeburg. Welcher Edelherr die Burg erbaut habe, ift nicht mit 
voller Sicherheit feftzuftellen. Weil aber Diedrich III. von Bilften (F 1355) das „Sloß 30 der Drede 
burg” zuerft gefreiet hat,2 fo wird angenommen, daß es unter dtefem Edelberrn erbaut worden und 
die Anfiedelungen bei demfelben begonnen haben. Die Burg fjtand auf der nördlichen Kuppe des 
Berges und Fehrte die mit drei Thürmen gefrönte Front nad Süden. Der vieredige Burgplas war 
mit Mauern umgeben. Auf den Bergabhängen im Weiten, Norden und Often waren nur Mauern, 
an der Südfeite ein Graben mit einer Hugbrüde vor dem Haupteingange im mittleren Thurme, 
Der Burgweg führte von der jesigen Neuftadt an der Ditfeite den Berg hinauf und hat noch jest 
den Namen Burgjtraße. 
Hah Errichtung der Friedeburg fahen ich die Befiser der Einzelhöfe in der Apentroper 


Mark veranlaßt, in der Mähe der fchüßenden Seite und zwar auf der füdlichen Bergzunge fih an- 


g 
zufteden. Die neuen Wohnfite wurden mit einer Ningmauer umgeben und in den Burgfrieden auf- 
genommen. Graf Gottfried IV. von Arnsberg hatte das Recht der Mlitbefeßung der Burg und Fam 


" £ aus einem Mifjale der Kirche zu Schönholthaufen. (Siehe unten.) 
Seibert, Urf. 913- 


D 


£udorff, Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen, Kreis Mejchede 


unter dem leßten Edelherrn von Bilftein, Johann IL, in den alleinigen Befit derfelben, mußte aber 
in Solge eines unglüdlichen Krieges mit dem Grafen Engelbert von der Mark an diejen Schloß und 
Herrfchaft Sredeburg abtreten 1567. Graf Adolf von der Marf beftätigte 1414 den Bürgern zu 
Fredeburg ihre alten Rechte und Freiheiten und erneuerte diefe Beftätigung 1423, da „die Briefe 
verbrannt” waren. 1444 trat er Fredeburg an feinen Sohn Johann, Herzog von Kleve, ab. Ylod) 
in demfelben Jahre, während der Soefter Fehde, zwang der Erzbifchof Diedrich von Köln das Schloß 
Fredeburg nach harter Belagerung zur Uebergabe, ließ jih von den Bürgern huldigen und bejtätigte 
ihnen ihre bisherigen Rechte und Freiheiten. — Hachdem im 17. und 18. Jahrhundert das Schloß 
verfallen und die Ringmauern eingeftürzt waren, erwarb die Stadt den Schloßplas mit den zugehörigen 
Gütern als Eigenthum. 
Kapelle und Kirde. 

Graf Hottfried von Arnsberg dotirte laut Urfunde 1555 dte von ihm errichtete Kapelle ad 
s. Georgium mit Gütern und fchloß mit dem Pfarrer zu Wormbach, in defjen Pfarrbezirt Fredeburg 
lag, den Dertrag, daß derfelbe hier alle pfarramtlihen Handlungen verrichten oder durch einen Stell- 
verfreter verrichten laffen und dafür von jeder Hausftätte jährlih 12 Denare erhalten follte. Im 


16. Jahrhundert wurde Kredeburg eine felbittändige Parodie. An Stelle der baufällig gewordenen 
Kapelle wurde 1694 eine neue Kirche und 1704 der Thurm erbaut. Beim Brande der Stadt 1810 
fanf diefe Kirche in Trümmer und wurde durch die jesige erfest. Am nördlichen Ausgange der Stadt 
jteht eine Kapelle zum heiligen Kreuze, die in der erjten Hälfte des 17. Jahrhunderts fchon vorhanden 
war: 1646 consecrabatur altare in sacellos.Crucis, quod situm est extra muros civitatis Frede- 


burgensis in orientali plaga. 1774 ift die ganz verfallene Kapelle neubergejtellt.2 


ı Serbert, OInellen II, 248. — III, 186. 
2 Dol. Tiicfing, Gefchichte der Burg ıc. Blätter zur näheren Kunde Wejtfalens, XI, 76— 101. 
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FITELERTETT TTS 


Mi, 


Katholifche Pfarrfirche. Kreuzfapelle, Sidoftanjicht. 
Nah Aufnahmen von Grobbe! 


Denkmäler-Degzeihniß der Gemeinde Fredeburg. 


Stadt Fredeburg. 
17 Kilometer jfüdlich von Mejchede. 
a) Kirche, Fatholifch, neu. 
Alterauffeg, Renaiffance (Nofofo), 18. Jahrhundert, von Holz, gefchnitt, mit Säulen und Figuren, 
b) Krenzkapelle, Fatholifh, Renaiffance, 18. Jahrhundert. 
einfchiffig, mit 3/6 Schlüffen nah ODiten und Weiten. Dad)- 
reiter. Holzdede. (Abbildung Seite 52.) 
Senfter flachbogig. Eingang an der Weitfeite rundbogig. 
Altar, Kenaifjance (Rofofo), von Holz, gefchnist, Säulenaufbau. 


DPieta, jpätgothiih, von Holz. 82 cm hodh. 
1:400 


Miniatur aus einem Pergament-Nlanuffript des 
Klojters Mejhede. (Siehe unten.) 


Anficht des Klojters von Aordweiten. 


ijaft. 


Die Gemeinde Graffchaft hat einen Klächeninhalt von 5442 ha und 1198 Einwohner, von 


denen 1090 Fatholifh und 108 evangelifh jind. 


Quellen und Kitteratur, 
Seibert, Urf., 5 Bde. — Defj. Gefchichte der Dynajften, S. 68. — Defj. Quellen III, 420. 


Seibert, Gejchichte der Edelberren von Grafichaft, Weftfäliiche Seitichrift XII, 163. 

Böcler, Gefchichtliche Mittheilungen über dte Benediktiner-IIbter Grafichaft (Abdruck von A. Karmann in 
Mefchede 1866), Weftfältfche Seitichrift, NVIL, 214. 

Mooyer, Die Aebte des Klofters Grafichaft, Wertfältiche Seitichrift, XIX, 213. 

Evelt, Die Anfänge der Bursfelder Benediktiner Congregation, Weftfältiche Zeitichrift, NXV, 173. 

Plapmanı über die Dogter Grafichaft, Blätter zur näheren Kunde Wejtfalens, IV, 68. 

Tücina, Gejcichte der Benediftiner Abtei Grafichaft, Blätter zur näheren Kunde Weitfalens, XIV, 3. 

Pieler, Der Aftenberg, S. 32. 

Siegel des Klofters, Seibert, Urf., III, Taf. 11, Fig. ı umd 2. 

Srafjichaft liegt 420 m ho in einem Thale, das fich nach Schmallenberg zum Kennetbale 
öffnet, füdlich am Fuße des Wilzenberges, der 657,7 m hoch ift. Bier im Hochgebirge Weitfalens 
erwarb Anmo II, Erzbifhof von Köln, von einer Edelfrau Chuniza und ihrem Sohne Tiemo 
einen Landftrich grascaft genannt, gründete 1072 mit Genehmigung des Papites Alerander II. und 
des Kaifers Heinrich IV. ein Klofter, berief in dasfelbe Mönche aus der Benediktiner-Abtei Siegburg, 
denen er alle Rechte der übrigen Abteien feiner Diözefe einräumte.2 

5 aus einem Miffale der Kirche in Schönholthaufen. (Siehe unten.) 
Seiber&, Urk. 50 und 50. — Original der Stiftungsurfunde Anno’s im Geheimen Staatsarchive zu Berlin. — 
ivffamfeit des hl. Anno |. Seibert, Kandes- und Rechtsgefchichte II, 339. 


ee 


Gleich bei der Gründung übergab Anno dem Klofter 12 große Pfarreien, von denen fpäter 
mehrere Tochterpfarreien abgezweigt wurden, nämlih: Worumbach (Wormbah), Attandarra 
(Attendorn), Fuiodolfesfceide (Küdenfcheid), Kalebrebt (Dalbert), Bertfceido (Berfcheid),, Hes 
lipho (Plettenberg), Hademare (Hemer), Hojtervelden (Ofterfelde, fpäter Kallenhard), Felmedo 
(Delmede), Buodevelden (Bödefeld), Brunescapellun (Brunsfappel) und Ruotbino (Rüthen). 
Die Hahl der Mönche wurde auf 24 feitgefest. Zu ihrem Unterhalte fchenfte der Erzbifchof dem 
Klofter 6 Haupthöfe, 50 Bauernhöfe, 2 Weinberge zu Tietbah und Erpel, mehrere Zehnten und einige 
andere Einfünfte. — Zum Patron feiner Stiftung wählte Anno, wohl mit Rücdficht auf den regierenden 
DPapjt Alerander, den heiligen Martyrer Mlerander, dejfen Reliquien der Graf Waltbert, ein Enkel 
Midufinds, S5I von Rom in das Klofter Wildeshaufen übertragen hatte.! Mögte des Klojters waren 
die Edelherren von Graffchaft zu Worderna; als diefes Gefhleht im 16. Jahrhundert ausgejtorben 
war, die Sreiherren von Fürjtenberg. Die weitere Gefchichte der Abtei bis zur Aufhebung 1804 jtebe 
in der obenangeführten Kitteratur. 

Unter dem Abte Umbrofius Bruns 1727—350 begann der Bau des neuen, jest nod) 
vorhandenen Klofters; fein Nachfolger Jofias Poolmann vollendete es während feiner Negierung 
1750—42 mit Bilfe @ Arhiteften Michael Spanner aus Sachen. Dom früheren Klojter blieb 
nur der Thurn der Kirche ftehen, dejjen unterer Theil noch von dem Stifter Anno herrührt, und 
deffen Spite 1629 erneuert und erhöhet worden war. Unter dent Chore befand fih eine Krypta 
mit Altar und Grabgewölben. Die neue Kirche erhielt 6 Altäre, 60 Chorjtühle, eine Fleine Orgel 
auf dem Chore und eine größere im Kangiciff.? 

ah Aufhebung des Klofters wurde die Kirche von der hefjifchen Regierung, jpäter von 
dent Oberpräfidenten Kreiheren von Dinde und zulest von dem Anfäufer der Klojtergüter, Sreiherrn 
von Sürjtenberg-Borbef mit allem Inventar der Gemeinde Graffchaft, die nur eine Fleine Kirche 
befitt, zum Gejchenfe angeboten, die Mebernahme derfelben aber jedesmal von der Bemeindevertretung 
abgelehnt. Daher ließ fie der Freiherr von Fürftenberg 1829 abbrehen und das Jnventar verfaufen. 
Der Hocalter Fam nah Attendorn, die große Orgel nah Frankenberg in Hefjen, die Statuen der 
12 Apoftel nacı Winterberg, die Kanzel und 4 Beichtftühle nach) Arnsberg, 2 andere nady Gejeke, 

3 Chorglofen nah Silbah, eine Thurmglofe und die Kommunionbanf, eingelegte Arbeit, nad) 
Belefe, wohin fhon 1750 die drei un 1665 angefertigten Altäre der früheren Kirche gebracht waren. 
Außerden befist die Probjteifirche zu Belefe mehrere Paramente und den Prälaten-Kelh aus Graf 
fhaft mit dem Wappen und Mamen des Eberhard von Kobbenrode, gejtorben 1545.3 Eine Vita 
beati Annonis Archiepi, Pergament-Manuffript 19:14 cm, (Titelbild: Der Beilige ftehend im Ornat 
mit Inful, auf jeder Hand eine Kirche, zu Süßen 2 Gebäude ı.; auf dem zweiten Blatte: Monrü 
Graffschaft MH. Hallenbergensis) ift bei der Aufhebung des Klofters in die Hofbibliothef zu Darm- 
jtadt Er zen und noch vorhanden. (Abbildung Seite 59.) 

ie Pfarrfirhe zu Grafjchaft ijt dem bl. Georg geweiht und unterjtand dent Patronate 
des Re tes. 

Auf dem Wilzenberge, der fih 240 m über dem Thalgrunde von Graffhaft erhebt, jteht 


z Wilmans, Kaijerurf. I, 588—591. Kampfchulte, Kirchen-Patrocinien 124. 
2 Baugejchihte und Beichreibung des Klojters von Böfler und Tüdinag in obengen. Abhandlungen. 
3 Böfler und Tiicing 1. ce. — Kudorff, Bau- und Kunftdenfmäler des Kreifes Arnsberg. 


einem immer wajjerhaltigen Brunnen eine Kapelle ad visitationem B. M. Virg. Auf derfelben 
Höhe finden jih Meberrejte einer jtarfen 
feinem. anderen 


MWallburg, deren Wälle jo hodh und breit find, wie bei 
befannien Werfe diefer Art. Die Sage, daß hier eine 
it unbegründet.! 


Steinburg gejtanden habe, 
Su Gleidorf il 


ad B.M.V., zu Satrop ad s. Hubert. 


Denkmäler-Verzeihiniß der Gemeinde Graflhaft. 


1. Dorf Srafichaft. 


22 Kilometer jüdlih von Mejchede. 
a) Kirche, Fathbokih, Renaifjance, 18. Jahrhundert, 
1:400 
einihiffig, dreijohis. Chor einjodhis, mit 3/6 Shluß. Wejtthburn (romanifh ?). Dachreiter. 
Strebepfeiler einfad. 
HKreuzgewölbe mit Graten; Quergurte jpitbosis auf Wand- und Edpfeilern. 
Seniter Hahbogis; im unteren Gefhofje des Thurmes gerade gejchloffen, in den oberen 
Gejhofjen rundbosgie. 
Eingang an der Mordjeite flahbosig, im Thurm rundbosieg. 
Kreuz, ipätgothbiih, von Hoß, mit Dierpaßendigungen, Kendentuch Hlatternd. 1,22 m hoc, I,o m breit, 
Kelch, Renaiffance, 18. Sahrhundert (Kouis XVL) von Silber, vergoldet, getrieben; Fuß dreitheilig, 
mit NRofetten und Gehängen. 26 cm hod. 
3 Gloden mit nfchriften: 
soli deo gloria.r.greve goss mich anno 1786. 0,65 m Durchmejjer. 
2. und 3. neu. 
Serhrsrt Dynai € za Pie er $) 


und Blätter zur näheren Kunde XIV, 59 


b) Kloftergebände! (Beier: Freiherr von Fürftenberg-Borbef). 


OL 


Nenaiffance, 18. Jahrhundert. 
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1: 2500 


Hauptgebäude an der Südfeite der Pfarrfirche. 
Hweigefchofiige, quadratifhe Anlage. BHaupt- 
flügel nad) Weften mit Edbauten, Kreitreppen 


und Portalen. - Kirche? nah Kordojten, drei 


En ( TEN EEE 
S ä | er 


Grundriß der Krypta. 1:600. 


fchiffig, vierjochtg, Chor, zweijochig mit 5/s Schluß, 


!Dejtwand der Krypta- 


Krypta unter dem Chor dreijochig mit 3/8 Schluß, 
Wejtthurm. Dreiflügeliger Kreuzgang an der 
Südfeite der Kirche. (Abbildungen Tafel 11 und vorftehend.) Grundriß des Klofters Seite 58. 
Hebengebäude nach Weiten. Thorhaus mit Thürmen und Einfahrt. (Abbildungen Tafel 11 
und 12.) 


2 Seitichrift für vaterländifchbe Gefchichte und Altertbumsfunde, 1856, Seite 214 f-, mit Sitmattion. 
2 Kirche, Chor und Krypta nicht mehr vorhanden. 
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1:600. ach einer alten Seichnung. 
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5 Hauptaebäudes 


Klofter Srafjchaft, Grundriß des 


c) Knpelle anf dem Wilzenbera, 
Fatholifch, Renaiffance, 


17. Jahrhundert, 


1:400 


injchiffig, nach Dften ver 
innen 


Aufnahme von Srobbel. 


it; Chorichluß 
außen mit vier Seiten Nordanjicht. 


N 
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des Achteds. Dachreiter. Holzdede. Kenfter flachbogig. Eingang an der MWeitjeite rund- 
bogig, an der Hordfeite flachbosig. 


Miniatur aus dem Peraament-Mannffript des Klofters 
Grafichaft: Keben des Anno. (Siehe Seite 35.) 


2. Dorf Watrop. 
26 Kilometer jüdlih von Mejchede. 
Kapelle (Befiser: Halberftadt), Renaiffance, 
einfhiffis, mit 3/5 Schluß. Kenfter und Eingang gerade gefchlofjen. 


2 Leuchter, gothifh, von Bronze, mit Ringen. 29 und 52,5 cm hod. on 


4, 


€udorff, Bau: und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Meichede. 8 


Siegel von Craft von Grafichaft, 

von 1291, im Staatsarchiv zu Min 

fter, Grafichaft U, 19. Umijchrift: 

sigillum ... tonis de gra...caf. 

(Deraleiche : Weftfältiche Sieael, Heft I, 
Tafel 15, Yummer 2.) 


Siegel des Klofters Grafjchaft, von 
1550, im Staatsarchiv zu Mliüniter, 
Srafichaft 51. Umichrift: . . gillum 
sci alexa(ndri) in grascaph. (Der- 
gleiche: Wetfälifche Siegel, Heft III, 
Tafel 108, Xummer 106.) 


Mintatur aus einem Pergament-Nanuffript des Klojters 
Mefchede 


(Stebe unten.) 


Grafichaft. 


Bau- und Kunjtdenfmäler von Weitfalen. 


Eliches von $. Brudmann U.:6,, München. 


ı. Siwojtanficht; 


197 


Pfarrfirdhe: 


2. Jnnenanficht nacy Woxrdoiten. 


Aufnahmen von A. £udorff, 1905. 


Tafel 11. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Meftfalen. 5) ra n ch a r & Kreis Mefchede. 


Be a 


liches von 5. Brudnann U.:6., München. 3. Aufnahme von Grobbel (1. und 3.) und von A. £udorff (2.), 1907. 


Klojtergebäude (Bejiter: Freiherr von Sürftenberg-Borbef): ı. Nordoftanficht; 2. Südweitanfiht; 3. CThorhaus, Oftanficht 
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Die Gemeinde Kalle ift 6598 ha groß und 
hat 2551 Einwohner, von denen 2464 Katholiken, 
48 Evangelifhe und 19 Juden find. 


Kalle gehört zu den ältejten Pfarreien des 


Nintatur aus einem Pergament-Manuffript des Klojters 
Mejchede. (Siehe unten. 


Süderlandes. Erzbifchof Hermann II. von Köln 
fhenfte 1042 durch eine zu Mlefchede ausgejftellte 
Urkunde die ihm zuftändige Kirche zu Kalle mit acht Bauernhöfen und dem Fehnten dem Stift 
Mefchede.>2 Ein Pajtor Slorinus in Kalle war 1265 Seuge in einer Urfunde der Abtiffin Agnes 
zu Mefchede.3 1519 übertrug der Erzbifchof Heinrich II. von Köln das Präfentationsrecht der Kaller 
Kirche dem Scholaftifus des Stifts.+ Sur Pfarrei Kalle gehörte ehemals auh Freienohl, welches 
1447 nur eine Kuratfapelle hatte. 5 

Die alte Pfarrfiche ad s. Severinum,® welche ähnlich der Hellefelder im 11. Jahrhundert 
erbaut war, wurde 1856 wegen Baufälligfeit abgebrochen, nachdem der Thurm fchon 1817 über 
Hachıt eingeftürzt war. Die Gemeinde mußte jich mit einer Wothfirche behelfen, bis 1855 eine neue 
Kirche erbaut werden Fonnte. 

Kapellen find in der Kaller Seldflur auf dem Hallo ad matrem dolor. 1686 erbaut, und 
auf der Schlade ad B.M.V. Serner auf dem adeligen Gute Bofum ad B.M. V., die Chriftina 
Marg. Weffeler, Wittwe von Schade, 1731 hat bauen laffen; auf dem Plaftenberge bei Bodum, 

ı K aus eimem Mifjale der Kirche tu Schönholthbaufen. (Siebe unten. 

2 Seibert, rk. 27. 


3ale2C: 329. 

N 

5 L. ec. ı13+, S. 656, Note. — Kampichulte, Stat., S- 147. 
6 Der h. Severin war Bijchof von Köln 348—403. 
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1745 eingeweiht, Patrone find s. Maria, s. Lucia, s. Agatha, s. Anton. Pad., s. Georgius, s. Joannes 
Nepom.; zu Ntülsborn ad s. Joan. Nepom. ex fundatione Perillustris et gratiosi Dni Wilhelmi 
Josephi L. B. de Westphalen, Dni in Laer et Fürstenbergh, Satrapae in Medebach, 1735 benedicitt; 
zu Shüren ad B. M. V.; Wallen ad s. Vincentium mart; ®berberge ad s. Luciam; Olpe 
ad s. Agatham; Wennemen ad ss. Hubertum et Nicolaum, geweiht 1757; Stodhaufen ad s. 
Hubertum.! 

HSwei vorsefhichtlihe Wallburgen an der Ruhr: die Steffenburg bei dem Bute Steffe und 


die Sog. „Ichedlife Borg” auf den Gipfel eines Berges Freienobl gegenüber. Au 
= n { > 2 t SI72 


einem Berge an der Werne liegen die Ruimen des Waldenjtein, eines Schloffes 
der Grafen von Arnsberg, zerftört zwifchen 1536—1400.2 


Rittergüter. 

Berge (Miederberge) an der Wenne. Eine Kamilie von Berge war im 
14. Jahrhundert von den Grafen zu Arnsberg mit mehreren Höfen zu Ober- und 
Yiederberge belehnt. Alefe von Berge und ihr Ehemann Berbold von Bel ver- 
Fauften 1584 das But zu Miederberge an Kraft von Mülsborn. 1577 
Fam dasjelbe duch Erbihaft an Heinrih von Holdinghaufen; deffen 
Erben verfauften es 1661 an den Domdechanten Jobjt Edmund von 
Brabe zu Münjfter. Diefer ließ ein neues Haus bauen3 und verfaufte 
Haus und Gut 1670 an den Erzbifhof Mar. Heinrih von Köln. Unter der 
befitihen und preußifhen Regierung war es Staatsdontäne, bis lettere dasfelbe 
1827 an den Grafen Sofeph von Wejtphalen verkaufte; von diefen erwarb es 1841 
der Kandratb Fried. Boecfe zu Mlefchede. 4 

BoFum, Stammhaus der Herrn von Bodum-Dolffs zu Döllinghaufen 
und Soejt, die von 1522 an urfundlic” als Mtinifterialen und Dafallen der 
Grafen von Arnsberg auftreten. Im Befite des Haufes und Gutes Bodum 
folgten die von Weffeler. Eine Tochter Diedrich Wefjelers (geftorben 1582) erbte 
a EL Se Bofum und heirathete Joh. von Pape aus Köningen. 1695 Fam es durch Beirath 
ee an Job. Died. von Schade. Defjen Nachfomme Jofeph v. Schade (geftorben 1841) 


46/21 em arof. (Jet vererbte das Gut auf feines Bruders Tochter Therefia von Schade zu Enger und 
oT ae deren Bemahl Johannes von Depivere, Kandrath zu Mefchede; von diefenı Faufte 
N "es 1877 der Sraf Wilhelm von Wedel zu Sandfort, Kandratb zu Küdinghaufen.5 

Mülsborn (Moldesborne, Mulsbern). Eine Kamilie diefes Namens ift 
von 1255 bis 1411 nachweisbar. 1566 ift Thonies von Schade Herr zu Mülsborn. Defjen Tochter 
Margaretha brachte das But an Joft MWejtphal, von diefem Faufte es 1601 der Hofemeifter Heinrich 
Mejtphal zu Kaer.s 


° Aus dem Pfavrarchtv zu Kalle. — 2 Blätter zur näheren Kunde Weftfalens VI, 86. — 3 Bausinjchrift als Anfer- 

yafen: TE vB 1664 — + Blätter zur näheren Kunde Weftfalens V, gs. — v. Steinen, Wejtfälifche Gejchichte, II, 1430. 
5 L. c. 1443 und 1628. 

' L. e. 1559. — Tagebücher des Landdroften Kafpar von Fürftenberg: „1601 d. 15 Wet. zu Saar. Ich handle 

Sojten Wejtphal vd dem Hovemeijter Weftphal vmb verfaufung des Sitzes Mülfbern vnd vergleiche fie derowegen 


Ex originali, 
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Olpe (Ölepe) hat einer Familie gleichen Namens gehört. Als letter feines Stammes erjcheint 
Hermann von Blpe, 1500 Richter und Gogreve zu Arnsberg. Wachher befaßen die von Koen das 
But Olpe und verfauften es 1671 an den Kurfürften Mar. Heinrih von Köln. Die hefitiche Ne 
gterung ließ es A811 in einzelnen Parzellen gegen Erbzins veräußern. ! 

Schüren. Im Bejtte des Haufes Schüren war im 16. Jahrhundert eine Familie von Schade. 
Um 1650 Fam es dur Beirath an Adam von Kleinforgen. 

Sto@haufen. Kaifer Otto II. fchenkte 997 dem Stift Miefchede ein Landgut im Dorfe 
Stofhaufen,2 welches von da an zu den Haupt- oder Schultenhöfen des Stifts gehörte und feit 1449 
bei derfelben Familie von Stodhaufen geblieben ift.3 Unter der preußifchen Regierung wurde 


das Gut in die Mlatrifel der landtagsfähigen Rittergüter eingetragen. 


Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Kalle. 


1. Dorf Galle. 
5 Kilometer wejtlih von Mejchede. 
a) Rirde, Fatholifch, neu. 
Altar, Renaifjance, Refte, von Holz, geihnist, Säulenaufbau mit fünf $iguren, gothifch (1,om hodh), 


mit Infchrift von 1656. 2,85 m breit. (Nbbildung nachjtehen®.) 


Vortragkrenz, Uebergang, von Holz. 60/70 cm groß. (Abbildung vorjtehen®.) 


” 


Blätter zur näheren Kunde Weitfalens, VIII, 1053. 
Seibert, Urf. 17. 
Mittbeilung des Hauptmann Gottlieb von Stochaufen zu Nlünjter. 


» 


w 
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Monftranz, jpätsotbifh, von Kupfer, vergoldet. Lylinder 
form. Fuß unregelmäßig, achttheilig, die Seitentheile 
sefhweift. Knauf, Srührenaiffance, rund mit Buceln. 
Aufbau mit Strebepfeilern, Sialen, Figuren und Fup 
pelartiger Derdahung. Befrönung fechsfeitiger Bal 


dahin mit Giebeln, Helm und Figur. 55 cm hod. 


(Abbildung nebenjtehend.) 


b) Kapelle anf dem Hallo. 


6 Kilometer weitlich von Mefchede. 


Katholifch, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 


1:400 


einfchiffis, gerade gefchloffen. Holzdece. Kenfter rund 


bogig. Eingang an der Weftfeite gerade gefchlofjen. 


c) Knpelle auf dem Plaftenberg. 


8 Kilometer nordwejtlih von Meichede. 


Natholifih, Nenaiffance, 18. Jahrhundert, 


einfchiffig mit 3/5 Schluß. Dachreiter. Holzdeke. Ein 


gang an der Wejitfeite und Kenfter gerade gefchloffen. ee Se 
Monjtranz der Kirche zu Kalle. 


ad) Kapelle anf der Schlade. 


3 Kilometer wejtlich von Mlefchede. 


Katholifich, Renaifjanee, 17. Jahrhundert, 


1:400 


ijchiffig, achtjeitig mit Dachreiter. Holzdefe. Eingang an der Wejtfeite und Senfter gerade 


hlofjen. (Abbildung Seite 45.) 
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Sidoftanficht dev Kapelle auf der Schlade. 


2. Dorf Bodum. 
7 Kilometer nordweitlib von Mefchede. 


Kapelle (Befiser: Graf Wedel). Xenaiffance, 18. Jahrhundert, 


einfchiffis, halbrund gefchloffen. Dachreiter. Holzdede. Kenfter flachbosig. 


Eingang an der Mordfeite gerade gefchloffen. 1:400 


3. Dorf Mülsborn, 
+ Kilometer füdweftlih von Mejchede. 
Kapelle (Befiser: Graf Weftphalen). Nenaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, halbrund gefchloffen. Holzdeke. Eingang an der Wejtfeite und 


Senfter mit Holzrahmen, gerade gejchlofjen. 1.°400 


4. Dorf Olpe. 
8 Kilometer weitlih von Mejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdede. SKenjter rundbogig. 


Eingang an der Weitfeite gerade gejchloijen. 
DPieta, gothifh, von Holz. 61 cm hod. 
Beorg, Renaifjance, von Hol. I,ız m hod.. 


1:400 
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5. Dorf DScüren. 
6 Kilometer jüdmwejtlich von Nlefchede. 
Anpelle (Befiser: von Kleinforgen) Xenaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig mit 3/8 Schluß. Holzdee. Keniter flachbogig, mit Holzrahmen. Los 
Eingang an der Wejtfeite gerade gefchlofjen. 


E; 


6. Dorf Wallen. 
? Kilometer jüdwejtlich von Mefchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahr- 
hundert, 


sv. 


1:400 


einfchiffis, mit 5/8 Chor. Dachreiter. 
Holzdefe. Kenfter flachbosig. Ein- 


gang an der Südfeite rundbogig. (21b- 


bildung nebenjtehen®.) 


Sudojtaniicht. 


7. Dorf Wennemen. 
6 Kilometer wejtlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig mit 3/s Schluß. Dachreiter. Holzdede. Kenfter flahbogig. Ein- 
gang an der Weitfeite gerade gefchloffen. 
Selbdritt, gothifh, von Hoß. 60 cm hoch. 


Antonius, gothifh, von Bol. 68 cm hoch. 1:400 


3. Dorf Starkhjaufen. 

4 Kilometer weitlich von Mejchede. 
Ritterant (Befiter: von Stofhaufen). Gebäude neu. Kapelle neu. 
2 Klsppaltarflügel,! gothifh, 15. Jahrhundert. Tafelgemälde auf gemuftertem Goldgrund. Auf den 
f) 


) 


orderfeiten Chrifti Geburt und Anbetung der drei Könige, auf den Rückfeiten Chriftus im 
Delgarten und Ecce homo. je 1,24 m hoch. O,9o m breit. (Abbildungen Tafel 13 und 14.) 
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Tittergut (von 
1. und 2. Rücfjeiten der Klappaltarflügel. 


itcjrarhbad). 


Die Gemeinde Narbad) ift 5025 ha groß und hat 846 Fatholifhe Einwohner. 

Rarbah oder Kirhrarbady (in den alten Urkunden Kerfraerbede, Rarbede, Roirbete genannt, 
noch jest im Dolfsmunde Noirbfe) hatte bis 1515 eine Kapelle (cf. lib. valorum vom Jahre 1315) 
und muß mindeftens im Jahre 1558 zur Pfarrei erhoben fein. cf. Seibers, U. B., Bd. II, Seite 274, 
wo nicht Marbede, was nicht eriftirte, fondern Narbefe zu lefen ift. Ausdrücklih wird Rarbadı erjt 
in der Urkunde über den Derfauf der Graffchaft Arnsberg vom 25. Auguft 1568 zu den Parochieen 
gerechnet. Kirchenpatron tft der heilige Kambertus. 

Das Präfentationsrecht der Pfarritelle hatten urfprünglich die Herren von Hanrleden und das 
Befesungsrecht die Aebte von Graffhaftl. Wann erjtere ihr Recht verloren, ift urfundlich nicht zu 
ermitteln. Seit der Säcularifation 1803 ift die Pfarrftelle bifchöflicher Wollation. 

Die urfprüngliche Kapelle aus dem 10. Jahrhundert ift zweimal erweitert. Chor und Thurm 
find im 14. Jahrhundert erbaut. Ketsterer ift 1900 bis auf das Mlauerwerf durch den Blis zerftört, 
und wieder hergeitellt. 

Hanrleden war feit Anfang des 14. Jahrhunderts Stammfit der Nitterfamilie von Hanr- 
leden, Fam 1655 dur Heirath an die Herren von Kloedt. Notger von Kloedt bauete eine neue Burg.3 
Infolge eines Concurfes Faufte im Jahre 1750 der Oberjägermeifter von Hanrleden zu Fulda das 


But, welches gegen Ende desfelben Jahrhunderts Eigenthun des Domheren Amand von Hanrleden 
> 


ig 
zu Wornis, dann im Jahre 1808 des Grafen von Spiegel zu Lanjtein, dann der Grafen von Spee 
zu Düffeldorf wurde und im Jahre 1842 an die jeßige Kamilie Dünnebade verfauft wurde. 

Die Kapelle ad s. Laurentium, 1851 erbaut, ijt Privateigenthum. 

Sodtrop war im Mittelalter Sit der adeligen Samilie von Sochtrop. Kebtere ift aus- 
geftorben und das But zerfplittert.4 — Dafelbjt Kapelle ad s. Blasium. — Kapelle zu Oberhenne- 
born ad s. Agatham; zu Wiederhenneborn ad s. Luciam; zu Wlönefind ad s. Margaritam; 
Dornheim ad s. Hubertum; Privateigentbum Södinghaufen ad s. Nicolaum; Vberrarbad 


ad s. Anton. erem. 


: K aus einem Miffale der Kirhe in Schönholthaufen. (Stehe unten. 

2 Kirchrarbach genannt, zum Unterichtede von Rahrbakh im Kreife Olpe, das auch Fernrahrbacdh genannt wird. 
3 Seibert, OYuellen, III, 187. 

Seiberb, 1. ce. 


+ 


Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Kirhrarbad,. 


1. Dorf liiechrarbad). 
10 Kilometer füdlich von Mlejchede. 


Kirche, Fatholifch, vomanifch, Uebergang, 


einfchiffig, zweijochig. Chor einjocdhig mit 3/6 Schluß. Sa 
Friftei an der Wordfeite. Wejtthurm. Dachreiter. 

Wordfeite des Thurmes und des weftlihen Theiles 
des Schiffs vomanisch. Erhöhung und Giebel des Thurmes 
neu. 

Kreuzgewölbe mit Graten, zwifchen rund und jpiß- 
bogigen Quergurten und Wandblenden, auf Wand- und 
Edpfeilern. Angepußter Schlußring im Chor. 

Kenfter rundbogig; im öftlichen Joch des Schiffs und 
an der Südfeite des Chors flahbogig erweitert. Schall 
löcher rundbogig, zweitheilig mit Müttelfäulchen. 

Eingang an der Nordfeite des Chors rundbogig. 
Portal an der Wordfeite des Thurms erneuert. 
Madonne, frübgotbiih, von Hol, fitend, unter Baldachin, mit 
zwei Keuchterengeln. I,ı3 m hodh. (Nbbildung neben 
jtehend). 
Doppelmadonna, Spätrenaiffance, von Holz. 0,90 m had. 
Kelch, gothifeh, von Silber, vergoldet. Fuß Sechspaß; Knauf mit 


jechs Knöpfen. 16 cm hod). 
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2, Dorf Fürkinahlaufen. 
ı2 Kilometer jüdlich von Mlefchede- 
Kapelle, Fatholiih, Nenaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/8 Schluß; Dachreiter; Holzdede. Kenfter rundbogig. Ein 


gang gerade gejchlojjen. 


3. Dorf Moünekind. 
Kilometer füdlih von Mefchede, 


Kapelle, Fatholiih, Nenaifjance, 17. Jahrhundert, 


8 


einfchiffig, rundbogig gefchloffen, Dachreiter, Holzdede. Kenfter und Ein 


gang flachbosig. 


4. Dorf ©berhenneborn. 
15 Kilometer jiidlich von Mejchede. 


Kapelle, Fatholifch, Uebergang, 


einschiffig. Mit 


5/s Chor und Wejtthurm. 


HAweijohige Anlage. 


Kreuzgewölbe im Chor mit Graten 
und Kehlen. Bolzdefe im Schiff und 
Thurm. Quergurten fpisbogig. Wand 
pfeiler im Schiff. 

Senfter flachbogig, in der Ditwand Kuna 
des Chores rundbogig. Schalllöcher jpit 


bogig, eintheiltg. 


12400 


12400 


Hordoftanfiht der Kapelle zu Oberhenneborn. 


Portal auf der Südfeite des Thurms neu. Eingang auf der Südfeite des Schiffs 


bosig, vermauert. 


5. Dorf Vberrarbad. 
13 Kilometer jüdlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Uebergang, 


einfchiffig, mit 3/5 Schluß; Dachreiter; Holzdefe. Kenfter und Eingang 


A 


rundbogig. 


1:400 


rund 
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Mintatur aus emem Peraament-Nlanujfript des 
Klofters Mejchede. (Siehe unten.) 


Tafel 15. 
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Eliches von $. Brudmann U 


& 


Münden Zu Aufnabmen von UM. £udorff, 19053. 


Kirche: ı. Südoftanficht; 2. Wordoftanficht; 5. Innenanficht nach Ojten. 


allhentude. 


2. 


Die Gemeinde Kobbenrode, 1140 ha 


groß, hat 754 Einwohner, von denen 6 u- 
den find. 
Der Ort Kobbenrode (Tobbenrast, Cop- 


penrade, Kopbenroide), früher zur Pfarrei Eslohe 


Mintatur aus einem Pergament-Manuffript des Klofters 
Nejchede. (Siehe unten.) 


gehörend, wird im den Güterverzeichniffen der 
Grafen von Arnsberg von 1281 an oft genannt.2 
1706 joll hier eine Kapelle ad s. Nicolaum erbaut fein. 1715 war zu Koppenrode Paftor Diedrich 
Mayer.3 1857 hat die Kirche einen Anbau erhalten. Su Obermarpe ift eine Kapelle ad s. Georgium. 

Kobbenrode war Stammfis der Ntinifterialfamilie von Kobbenrode, die vom 15. bis 
16. Jahrhundert blühete.+ 1572 Fanı das Gut durh Erbihaft an Philipp von Kolbah, darauf an 
die Esleven, endli an die von Bifhoping und ift zerjplittert. — Den Ritterfis Obermarpe haben 
nacheinander gehabt die von Mlarpe,5 von Schledorn (1694), Bönninghaufen und Bifchoping zu Kob- 


benrode. Das Gut ift ebenfalls zerjplittert. 


- 


K aus einem Mifjale der Kirche zu Schönholtbaufen. (Stehe unten. 


Seibert, Urf. 551 S. 108: I mans. in Kopbenrode in parochia Vsleve bon . minist. 


D 


w 


Dornjeiffer, Gejchichtliches, S. 41. 
Conradus de Cobbenrode famulus genannt 1328, 1351 ımd 1338. 


[7 er SS 


Lubbert de Marpe miles 1296. 
ör 


£udorff, Bau: und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Mefchede 1 


Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Kobbenrode. 


1. Dorf Liobhenrode. 
ıs Kilometer fiidweitlich von Mlefchede. 


Kirche, Fathbolifh, Renaiffance (Barod), 18. Jahrhundert, 


1:400 


einfchiffis, dreijochig, mit 3/8 Schluß. Erweiterung nah Weiten neu. Strebepfeiler einfach. 
StihFappengewölbe auf Wandpfeilern mit Braten und Schlußfteinen. Auf dem Schluß- 
jtein des mittleren Joches nfchrift: Deo Meo honor aC gLorla soLI et Vero (1717). 
Fenfter fpitsbogig, im weftlihen Joch und in Chorfhluß rund. 
2 Aesre, Renaifjance (Rofofo), Säulenaufbauten mit Figuren und Gemälden. 
sElifabeth, gothifh, von Hol, S5 cm hbodh. (Abbildung Tafel 17.) 
2 Leuchter! romanifch, von Bronze, dreitheilig auf Thierfüßen, durchbrochen mit Thiergeftalten, 
1. Knauf rund, glatt, 
2. Knauf rund, durchbrochen, 
15 cm hod. (Abbildungen Tafel 17.) 
2 Bloden: 
1. ohne nfchrift, frübgetbifh, 15. Jahrhundert, mit 2 Kreuzen. 0,65 m Durchmejfer. 
2. mit Infchrift: In honorem omnipotentis dei virginisque matris mariae et divi nicolai 


patroni nostri anno 1741. 0,68 m Durchmejfer. 


2. Dorf Olermarpe. 


ı9 Kilometer jüdwejtlich von Mejchede. 


Kinpelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, vundbogig gefchloffen; Dachreiter, Holzdefe. Kenfter rund 
bogig. Eingang gerade gefchloffen. 1:400 


Katalog der Ausftellung, Müinfter, 1879. Tr. 508. 


Re 


Tafel 16. 


Robbenrode. 


Baur und Kunftdenfmäler von Weitfalen. Kreis Mefchede, 


Aufnahmen von A. £udorif, 1897. 


liches von $. Brudmann U.-6. München 
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Kirche: 


1. Sidoftanficht; 2. Innenanficht nach Oiten. 
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Anficht des Schlojfes Kenhaufen von Weften, nach Aufnahme von Grobbel. 


enhaufen, 


früher eine Siliale von Schönholthaufen, ift 1895 mit den Dörfern Srielentvop, a Er und 


Rönfhaufen zu einer felbitjtändigen Pfarrei erhoben worden, gehört aber in politifher Beziehung nod) 
zur Gemeinde Schönholthaufen. Hahl der Katholifen 1521, der Evangelifhen 126, der Juden 7. 

Eine Kapelle ad s. Paulum Apost. war bier fhon 1565 vorhanden, da die Erbholzrichter: 
Hermann von Kenhaufen gen. Grevenftein, Nutger und Heinrich von Kenhaufen ıc. dem Pajtor Gerhard 


zu Schönholthaufen und feinen Nachfolgern einige Grundftüke und Waldberehtigung in der Kenhaufer 
Mark gaben, mit der Derpflichtung, in der Kapelle zu Senhaufen jede Woche, am Sejte der Kirch 
weihe und des hl. Paulus, eine hl. Miejje zu halten.? 

Dorf und Ritterfis Conhaufen beftand urfprünglih aus einem Haupthofe (curtis) und mehreren 
Unterhöfen (mansi), deren Grundherren die Grafen von Arnsberg waren.3 ndeß war 1280 aud) 
das Klofter Oelinghaufen bier begütert.+ 1515 belehnte Graf ae von Arnsberg Hermann 
von Kenhaufen mit der Curtis in Senhaufen und 1558 Graf Gottfried I enfelben auch mit den 
inzwifchen erbauten Schloffe (castrum), dem Holzgerichte und der Mo im Dorfe.5 Obwohl 
Dafallen des Grafen von Arnsberg, befennen fi die Brüder Rutger, Rudolf, Hermann, $ranco und 
Beinrih von Senhaufen 1542 als Dienjtmannen (ministeriales) der Fölnifhen Kirche und verfprechen 
dem Erzbifchofe Walram, von ihrem Schlojfe (castellum) aus nichts Seindliches gegen ihn zu unter 


nehmen und es feinem andern als dem Erzbifhofe zu verfaufen.6 1457—65 gingen die Kenhaufer 


2 $ aus einem Müjjale der Kirche zu Schönhbolthaufen. (Siehe unten.) 
2 Schrader, Das Kirchdorf Schönholthaufen und jeine Filialen jiehe Blätter zur näheren Kunde Weitfalens, XV, 
70, und XIX, 49. 
RES IX ns 
4 Seibert, Quellen II, 414 
Seibert, Urf. 556, S. 120 und 665 S. 285. — © L. c. 684. 
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Güter dSurh Kauf in den Befit des Heidenreich von Plettenberg über; deffen Söhne theilten fie 1474 
unter fich, fo daß zwei Nittergüter entjtanden, die der Graf Kried. Bernh. Wilh. von Plettenberg-Ken- 
haufen 1755 in feiner Hand wieder vereinigte.! Nachden das Schloß viele Jahre als Ruine dagelegen, 
hat es der jebige Befiter wieder aufbauen laffen.? 

Srielentrop, NWapelle ad s. Nicolaum, ift ebenfalls ein uralter Ritterfis. Gerbertus de 
Vrilinethorpe wird 1179 als Heuge in einer Urfunde des Erzbifhofs Philipp von Köln erwähnt. 3 
Im 14. Jahrhundert wohnten bier die von Helden gen. Krielentrop. Das But Fam durch eine Erb- 
tochter an die von Ole, darauf an Plettenberg-Kenhaufen. 

Habbede, Kapelle ad s. Joh. Nep. 


Rönfhaufen (Rugginchusen, Rockinchusen :c.), Kapelle ad s. Anton Abb,, ift ein alter 


Ort. 1220 übertrug Abt Bruno zu Deus dem Klofter Oelimghaufen eine Curtis in Rönfhaufen. 


Schrader, 1. c. XIX, 54. — v. Steinen, Weftfälifche Gefchichte IT, 1549. — Fahne, Bocholt; IT, 2, Stammtafel XTIL. 
Schrader, 1. c. 45. 

Seiberb, Ark. 77 

4l,..C4 155. 
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Nintatur aus einem Pergament-Manuffript des Klofters Mefchede. (Siche unten.) 


RA 


Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Tenhaufen. 


1. Dorf Wenhaufen. 
22 Kilometer jüdwejtlich von Mlefchevde. 
Kirdye, Fatholifch, neu. 
Schloß (Beiiser: Grafvon Plettenberg=-Kenhaufen). 
Renaiffance, 17. Jahrhundert. 
Gebäude einfach, mit drei Thürmen. Erneuert. 


(Abbildungen Tafel 18.) 


2. Dorf Frielentrop. 
2s Kilometer jüöwejtlich von Mlejchede 
Kapelle, Fatholifih, Renaiffance, 17. _ 
Einfchiffig, mit 3/5 Schluß und Wefttburm. Holzdede. 


Jahrhundert. 


Fenjter fpisbogis, Schallläher rundbogig. 


Eingang an der NMordfeite flachbosie. DB 


Siudanjicht 


£udorff, Bau: und Kunfdenfmäler von Wejtfalen, Kreis Mejcede. 2 
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5. Dorf Hantiihaufen. 
27 Kilometer jüdweitlih von Mlejchede. 

Kapelle, Fatholifh, neu. 

Klappsltar,! jpätgotbifh, von Holz, gefchnist, mit Kreuzigungsgruppe unter Maßwerfbaldahin. Flügel, 
gemalt, mit zwölf Apofteln auf den Inmenfeiten, mit Anbetung der drei Könige, Selbödritt 
und Katharina auf den Außenfeiten. 1,40 m body, 2,32 m lang. (Abbildung nachitehend.) 

+ Siquren, fpätgothifh, von Holz: 

\. Chrijtus, 90 cm hod). 

2. Agatha, 95 cm hod). 
5. Antonius, 74 cm hod). 
4. Bifchof, 41 cm hod). 


ı Nebermalt. 


Klappaltar, Inmenjeite. 


ichede. 


Mese 
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Miniatur aus einem Peraament-Manujfript des Klojters 
Mejchede. (Siehe Seite 59.) 


Bsjo rl] Ber: 


Das Stadtgebiet von AMefchede hat eine Größe von 1858 ha und eine Bevölferung von 
2702 Katholiken, 225 Evangelifhen und 55 Juden, im Ganzen 2982 Einwohnern. 
Die Landgemeinde hat 3041 ha Slähe und 555 Einwohner, von denen 504 Fatholifch, 
54 evangelifh find. 
Quellen und Kitteratur. 


1. Mejcheder Stiftsarchtiv im Staatsarchiv zu Mlünfter. 

2. Dafelbit Seibert;’jhe Oriatinalurfunden und Handfchriften. 

3. Einige Urfunden auf dem NRathhauje und im Pfarrarchive, ungeordnet 
4. Auf dem Nathhauje eine Art Chronif. 

5. Wilmans Katferurfunden. 

6- Seibert, Urfundenbuc. 

7. —, Quellen der MWejtfälifchen Gejchichte, BD. 1. 


z M aus einem Peraament-Manujfript des Kloiters zu Mefjchede. (Stebe Seite 59.) 
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8. Fahne, Urfumdenbuch des Gejchlechts Mlejchede. 

9. Pieler, Gejchichtlihe Nachrichten über das Stift Mejchede in Wigand's Archiv, Bd. VII. 

10. —, Die Klauje bei Mejchede, das Klofter Galiläa und der Nitterfi Kaer in: Beiträge zur Gefchichte 

Wejtfalens von Pieler nd Giefers. Keftichrift Salzfotten bei Eugen von Sobbe, 1874. 

11. Seibert, Wer hat das Frauenklojter zu Mlefchede aeitiftet? — Weitfälifche Seitichrift Bd. XXIII, 
Seite 330, und XXIV, Seite 197. 

Evelt, Ueber den Scholaftifer Franco zu Miefchede. Dafelbft NXIIT, Seite 295. 

Nordhoff, Krypta und Stiftsfirche zu Mejchede, im Jahrbuch des Dereins von Alterthumsfrennden 
im Rheinlande. Bonn XCIU, S. 112. 

14. Hollenhorit’ihe Sammlung im Archive des Alterthums-Dereins zu Paderborn. 


0 m 


In Mefchede wurde fhon unter einem der erften Karolinger ein Srauenflojter gegründet. 

König Konrad L., der Y11 auf die Karolinger folgte, jagt in einer Urfunde von 915, daß 
er es für feine Pflicht erfenne, für die von feinen Dorgängern errichteten Klöfter zu forgen und dep- 
wegen auf Bitten des Grafen Herimann den Honnen zu Miefchede (Mescedi) die Immunität und freie 
Aebtiffinwahl, die fie fchon zu Seiten der früheren Könige gehabt haben, genehmige.! Batte hiernad) 
das Klojter längft vor 913 beftanden, jo weifet eine ältere Urfunde auf die Seit Ludwigs des 
Srommen (S14—840) hin. Diefer befundet in einem zu Worms 855 ausgefertigten Diplome, daß 
er feinem getreuen Grafen Rihdag Bauernhöfe zu Schmerlefe, Ampen (Anadopa) und Altengefefe 
sefchenft habe.2 Weil diefe Urfunde bis zur Aufhebung des Stiftes im Archive desjelben beruhete,3 
und das Stift noch im 14. Jahrhundert aus mehreren Höfen in Westeren- und Österen-Andopen 
(Ampen) und Altengefefe Einfünfte bezog,+ fo ift die Anmahme berechtigt, daß Graf Nihdag demfelben 
diefe Höfe mit der erwähnten Urkunde übergeben habe. 

ach alter Ueberlieferung verehrte das Stift eine erlauchte Frau aus den Gejchlechte Karl's 
es Großen mit Namen Enıhildis als Gründerin und erfte Aebtiffin.s Wie früher die heilige Jda 
und fpäter Gerberga fcheint auch diefe fränfifche Prinzeffin durch Heirath in das Haus der Grafen 
des Weitfalengaues gefommen zu fein und mit Bilfe derfelben das Klofter gegründet zu haben; dem 
die meiften und älteften Güter desfelben lagen in Comitate der weitfälifhen Grafen, fie waren 
Schirmberren (advocati) und mehrere ihrer Töchter Aebtiffinnen und Uonnen zu Mtefchede. 

Eine bemerfenswerthe Theilnahme für die Stiftung bewiefen auch die Nachfolger Konrads, 
die Kaifer des jächjifshen Haufes. 

> I. beftätigte 957 auf Bitten der Grafen Eberhard und Diotmar die den Klofterfrauen 
zu AMtefche — sanctis monialibus in monasterio meskide — von feinen Dorfahren ertbeilten 
a 1,7 en ihnen 959 auf Derwendung feines Bruders, Erzbifhofs Bruno von Köln, 
den Koll und das Mlarftgeld zu Nefchede (messcede) und verordnete, daß der Nachlaß der verjtorbenen 
Aebtiffinnen und Nonnen im Befitze der Mitfchweftern verbleiben follte.s 


"1.2 Dieje und die folgenden Urfunden der Ottonen f. in Seibert Ark. und Wilmans’ Katferurfunden unter 
dem betreffenden Jahre. 

> Weitfältiche Heitichrift 51, 113. — Das Original diefer Urf. ijt zwar nicht im Staatsarchiv zu Miüinfter, wohl aber 
im Geh Staatsarchiv zu Berlm vorhanden. Wilmans erwähnt fie nicht bloß, fondern gibt 1. ce. I, 56 einen genauen 1b 
druck davon. Dal. S. 38. 
eibert, WYuellen I, 411. — Wilmans 1. c. — Sahne, Mrfb. des Gejchlechts Mejchede 22. 
uerit genannt 1209. Pieler, Stift Mejchede 52. — In einem alten Nemotren-Derzeichnis des Stifts heift es: 
\lemoria illustrissimae Dominae Embheldis de prosapia regum Francorum, fundatricis hujus Ecclesiae in sacello 

epultae. Meftfältfche Seitichrift 23, 333. 
Quellen I, 385. — 7 und 8 |, Mote 1. 
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Otto II. beftätigte ihnen 973 auf Bitten feiner Mutter, der Kaiferin Adelheid, alle bis 
herigen Nechtel und fchenfte 978 auf Bitten feiner Gemahlin Theophanu der Aebtifjin Thiesfwied 
den Haupthof Kolfgeldingshufon (Völlinghaufen bei Erwitte) im Gau Angeron.2 

Otto III. erneuerte 985 auf Fürbitte feiner Mutter Theophanu den Schwejtern zu Mtefchede 
(messchete) die ihnen von feinem Großvater und Dater verliehenen Rechtes und fchenfte 997 dem 
Klofter auf Bitten der Gräfin Gerbirga ein Landgut zu Stochaufen (Stohchusun) im Gau Kocdorp.4 

Erzbifhof Hermann II. übergab 1042 dem Stifte (miskidensi ecclesiae) die Kirche zu Kalle 
nebjt acht Bauernhöfen und dem Sehnten und übertrug der Aebtiffin die freie Derfügung über diefe 
Kirhe5 Außer diefer waren dem Stifte inforporirt die Pfarrfirchen zu Mlefchede, Eversberg, 
Remblinghaufen, Reijte, Eslohe, Hellefeld, Melrih und Horn. — Erzbifchof Anno II, 
der Heilige 1056— 1075, fchenfte dem Stifte die Defanie Engern (decania Angriae), weldye ic 
nach Often über Brilon, nah Weiten über Kreienohl und Hellefeld ausdehnte und im Süden noch 
Sernrahrbah und Heinsberg einfhloß. Erzbifhof Friedrich I. erneuerte 1101 der Aebtiffin Ida 
diefe Schenfung.° Müit der Derwaltung der Defanie, die fortan Decania Meschedensis genannt wurde, 
beauftragte die Aebtifjin einen Pfarrer des Bezirkes.7 

Unter den fächlifhen Kaifern Fam aus der Fremde, man weiß nicht, woher und aus welcher 
Deranlafjung, eine Aebtiffin Hidda nach Miefchede, und brachte der St. Walburgis-Kirhe für fich 
und die hrigen die Foftbarften Weihegefchenfe, die einen fürftlichen Neichthum vorausfesen.s Yur 
eins davon ift erhalten geblieben: ein Evangelienbudh, Pergamenthandfchrift in 4° mit farbigen 
Initialen und 22 Miniaturen, feit Aufhebung des Stifts 1805 in der Hofbibliothef zu Darmjtadt 
MS. !ır. 1640.9 

Durh Schenfungen der Kaifer, Erzbifhöfe und Edelherren hatte das Stift viele Güter er 
halten.° Swanzig adelige Jungfrauen — ab utroque parente nobiles seu ingenuae fonnten in das- 
felbe aufgenommen werden.!! Sie lebten als weltliche Stiftsdamen, canonicae saeculares, nach einer 
von der Neichsfynode zu Aachen 816 aufgejftellten Regel unter Leitung einer aus ihrer Mitte gewählten 
Aebtiffin.? Sehn Kanonifer verfahen den Gottesdienft und die Seelforge in der Stiftsfirche und zum 
Theil in den inforporirten Pfarrfirhen. Außer dem Advocatus werden in mehreren Urfunden als 
weltliche Beamte erwähnt ein Dapifer, Marscalcus und Camerarius.3 Die Seit der Blühte des 


ı bis # f. Note ı der vorhergehenden Seite. — Die Gräfin Gerbirga war eine Tochter des Köntas Konrad von 
Burgund und Gemahlin des Grafen Hermann I. von Wejtfalen zu Werl. S. Seibertz’ Grafengejchichte 14. 

5 und © Seiber&, Urf. n. 27 und 35. 

7 Kampfchulte, Statiftif 140. 

3 Weitfälifche Seitjchrift 25, 554. 

9 5. ferd. oa, Die Geburt Chriftt im der bildenden Kunft. Darmjtadt. 422. — Diümmler, Yenes Archiv für 
ältere deutfche Gefchichts-Kunde XI, 408. — Diejfe Handjchrift wird tn der bevorjtehenden Ausgabe der „Rheinijchen Bilder 
handfchriften des Mittelalters von Arthur Hafeloff” eine weitere Bejprehung finden. 

Jenes Evangelienbuch, das Seibert; ebenfalls 1. c. erwähnt, befand jich in der Bibliothek des Kardinal-Erzbiichofs 
von Geifjel zu Köln und wurde in dem Auftionsfataloge angefiindigt I Abtheilung A Nr. 102. »Codex membranaceus saec. XI. 
Evangeliarium c. epist. B. Hieronymi ad Damasum papam. nterejjanter alter Coder auf 145 Pergamentblättern (im der 
Mitte fehlt etwas) aus der Kirche der h. Walburgis zu Mejchede jtammend; hin und wieder eine Motiz über Einfünfte 
eingejchrieben. Ohne Band”; ift nach einer Mittheilung Heberle's nah Paris verfauft. 

° Güterverzeichniß des Stifts in Seibert, Quellen I, 381- 

Seibert, Urf. n. 535. 
2 Weber und Welte, Kirchenlerifon 2. Aufl. II. Sp. 1842. 
Pieler, 1. c. 7. — Sahne, Urfundenbuch des Gejchlechts Mefchede, S. 23. 
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Stifts dauerte nur bis zum 15. Jahrhundert. Serrüttung der Dermögenverhältniffe und Derfall der 
Disciplin veranlaßten den Erzbifhof Heinrich II, das Frauenftift 1510 aufzuheben und ftatt defjen ein 
Kapitel von 15 Kanonifern unter einem Probjt zu errichten,! welches bis 1805 beftanden hat. 

Die Stiftsfirche, jett Pfarrfirche, ad s. Walburgam et ss. Gereonem et Victorem com- 
patronos, 1665— 64 neu aufgebaut,2 fteht auf den Grundmauern eines Baues, welher als Farolingi- 
jhes Bauwerf angefehen wird.3 

Das Grab der Stifterim Embhildis, 1209 zuerft erwähnt, befand fi) in der Magdalenen- 
Fapelle.4 1650 wurden ihre Gebeine erhoben und in einem mit Reliefs verzierten fteinernen Sarfo- 
phage niedergelegt laut der Infchrift: Tumulus Emhildis — hujus Collegii fundatricis cujus — ossa 
elevata in hoc novo monumento gratae memoriae exstructo recondita sunt anno 16505 Das 
NTonument wurde 1812 zerftört, die Steine davon beim Bau eines Nenteihaufes verwendet, die 
Kapelle felbjt in ein Bad- und Wafchhaus verwandelt.® 

Heihede war fon 959 ein Klefen mit einem Jahrmarft und wurde von dem letten Grafen 
von Alrmsberg mit Derleihung des Arnsberger Rechtes zur Sreiheit erhoben. Pfarrficche für die 
Freiheit war die Stiftsfirche, jedoch mit befchränften Pfarrrechten. 

Pfanfiche des Kircyfpiels Mefchede, wozu außer den jesigen Ortfchaften ehemals auch der 
Haupthof Wedeftapel (MWehrftapel) und Eversberg gehörten, war die Ecclesia forensis scu parochia- 
lis ad B. Mariam Virg. sub titulo Assumptionis et s. Joannem Bapt. compatronum. Sie ftand 
nördlich von der Stiftsfirhe und war nach Derficherung des Daftors Barthold Mittorpf (1646—89) 
ein antiquissima inter a Carolo M. ejusque nepte gloriosae memoriae in partibus Westphaliae con- 
structas ecclesias 1685—88 wurde fie auf den Grund abgebrohen und bedeutend Fleiner wieder 
aufgeführt 7 Erzbifhof AMlar Franz vereinigte nad weitläufigen Derhandlungen mit dem Kapitel 
und dem Kirchfpielsvorftande beide Kirchen durd) Derordnung 1787 in der Weife, daß Fünftig die 
Stiftsfirche alleinige Pfarrfirche und der Stiftsdechant Pfarrer fein follte. Diefe Derordnung Fam 
1791 zur Ausführung.® Die Kicchfpielsficche wurde zu Schullofalen eingerichtet, 1859 abgebrochen 
und an ihrer Stelle eine neue Schule erbaut. 

Klaufe und Klofter Galiläa9 Auf dem weftlih von Mefchede aufjteigenden Berge, 
Keppels-, jest Klaufenberg genannt, fteht eine wahrfcheinlih im 11. Jahrhundert erbaute 
und dem Erzengel Michael geweihte Kapelle, ein Zeichen, daß diefer Berg den fogenannten 


ebedent 


Nichelsbergen beizuzählen ift. Sur Seit des Erzbifhofs Diedrih II. von Köln (14153— 1463) 
wurde eine Klaufe an die Kapelle gebaut, in der fich einige Jungfrauen als Klausnerinnen nieder- 
ı Seibert, Urf. n. 534 und 536. 
® Infchrift am UWordportale: Ad Dei gloriam ss. Walburg: Patronae Gereon: et Victoris compat: hono: atque 
necessitalis causa reaedificati templi decor: hoc ostium ex propriis fieri et muris innecti fecit Adm Rds ac praenobilis D: 
Joes Henricus a Schommartz Decanus nec non S. R. principis elect: Colon: Ferdi: et Max: Henr: per ducat: Westphal: 
in Spirit: commissarius Ao 1664. 
3 Hordhoff, Krypta und Stiftsfirche zu Mejchede. Bonner Jahrbücher 95, 108. 
Seibert, Ur. n. 567. 
5 und © Pieler, Stift Nejchede, S.2 Anmerf. — Weitfälifche Zeitichrift 23, 332. 
 Weitfälijche Seitichrift 1. c. 336. 
° Pfarrarchtv. 
Die Klanfe bei Mefäyede, Klofter Galiläa und Ritterfiz Kaer. Don Pieler in: Beiträge zur Gefchichte Weitfalens 
und Giejers. Salzfotten gedruckt bei Eugen Sobbe, 1874. — Seifjenichmidt, Rittergut Kaer in: Blätter zur 
{nmde Wejtfalens IV, 53. 


6l 


liegen. Um 1472 nahmen diefelben die dritte Regel des heiligen Dominifus an und ftellten fich unter 
die Leitung des Dominifanerflofters in Soeft. 1483 fchenften ihnen die Finderlofen Eheleute Ritter 
Hennefe von Berninghaufen und Margareta von Hücelheim ihr freiadeliges But Hücdelheim,! 
wo fie ein neues Klojter bauten und nad) einem Orte am Oelberge Baliläa nannten. Es beftand 
bis 1810, wo es von der hefjifchen Regierung aufgehoben und mit der Klaufe an einen Runge aus 
Bremen verfauft wurde, der beides an den Grafen von Weftphalen zu Kaer veräußerte. Kirche und 
Kloftergebäude jtanden bis 1860, jett nur der weitliche Klügel. 

Haus KSaer. Die erfte unzweifelhafte Nachricht von Kaer bei Mefchede gibt eine Urkunde 
von 1268, worin die Aebtiffin Agnes zu Mlefchede befundet, daß die Kellnerin Alheidis von Ber 
nolfus von Kare gewifje Hüter in dem Dorfe Kare für das Stift gefauft habe.2 

Stiftsgüter zu Laer waren 1514 der Schultenhof, Wulfeshof und zwei Kotten. Ait dem Wulfes 
hofe, dem jpäteren Haufe Laer, waren die von Hücdelheim belehnt.s 

1582 ijt Joh. von Üvelader zu Gevelinshaufen Befiter des Haufes Kaer; deffen Sohn 
Kafpar verfaufte es um 1600 mit Genehmigung des Stiftsprobftes an den Paderbornfchen Hofmeijter 
Heinrich von Wejtphalen, der 1610 den Schultenhof und die zwei Kotten dazu Faufte. Derjelbe bauete 
1608 ein neues Haus,+ weldhes durch Anbauten 1669 die jetige Gejtalt erhielt. BDermutblich hat er 
auch die Kapelle ad s. Joannem Bapt. erbaut, die FKriedr. Wilh. von Weitphalen, Sürjtbifhof von 
Hildesheim, 1767 verjchönern ließ, gemäß der nfchrift: Hoc quod Westphalidum pietas exstruxit 
avorum, Clarius Hildesio Principe fulget opus. Anno 1767. Der Altar ift 1768 Fonfefrirt. 

Andere Kapellen find zu: Schederberge ad s. Laurentium; Heggen ad s. Hubertum; 
Söttmaringhaufen ad s. Agatham et ss. Apost. Petrum et Paulum; Berghaufen ad s. Nico- 
laum; Enfte ad s. Catharinam; die fog. Klodkenfapelle ad ss 14 Auxiliatores; am Kangenloh 
ad s. Luciam. Die Kapelle ad s. Anton. Eremit. auf dem Bilgenhövel (Beiligenhügel) it um 
1788 und die ad s. Annam, welche bei der Kirche, der Magdalenenfapelle gegenüber lag, ift 1812 
zerjtört worden.5 

Aus Meschede jtammte die Nitterfamilie von Miefchede,° die mit Herbold von Mlejchede 1191 
urfundlich zuerjt auftritt. Boderd von Mefchede Faufte 1428 von Eyvert von Tulen ein Haus und Stein- 
werf zu Alme mit allem Gute; Erzbifchof Diedrih von Köln gab ihm 1430 um freuen Dienftes 
willen feine woeste hoefstat (Burg) dafelbft mit allem Zubehör. Alme wurde der Hauptjit der 
Samilie von Mefchede; der Sitz zu Mejchede ging an die von Berninghaufen, nachher an die Plettenberger 
genannt Pletmar über. Alles Rittergut ift hier längft zerfplittert. — Das Gefchleht von Mlejchede 
ftarb 1769 zu Alme mit Joh. Diedrih Adam aus; Erbnachfolger wurde der Freiherr Kafp. Arnold 


von Bochols zu Störmede. 


Seiber&, Urf. n. 987, 990. 
2\]L.c.n. 344. 
Seibert, Quellen I, 599. 
+ Tagebücher des Kajpar von Fürjtenberg im Archiv zu Herdringen: „1608 Junt 24 zu Mejchede Gehe zu 
dem Bouemeifter Beinrihen Wejtphal vf Saar, befichtige den anfangh feines baumwes ıc.” 
5 Pfarrarchiv. 
6 Fahne, Mrfundenbuch des Gejchlechts Mejchede (Köln 1862) enthält über dasjelbe 625 Urkunden und NRegeften. 
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— Stammtafeln j. Bender, Gejchichte der Stadt Rüden, Beilage G. und Fahne, Grafen von Bocholt; I, 2, 5. 123. 
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Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Meldhede. 


I. Stadt Mejchede. 


Kirche,! Fatbolifh, Renaiffance, mit vomanifchen Reften, 


1:400 


Krypta der Kirche. 


Hrundriffe der Kirche und Magdalenenfapelle 


dreifchiffige, fünfjochige Hallenfirhe. Chor einjochig mit Apfis. Seitenfhiffe unregelmäßig 
nach Often verlängert. Das füdlihe Seitenfchiff nach Weiten um !/2 Jod verfürzt. Weft 
thurm romanifchb. mt wejtlichen Joch des Müttelfchiffs Nonnenenpore. Kloftergebäude, an 
die Südweftecfe anfchliegend. Safriftei an der Südfeite neu. Krypta, romanifh, unter der 
Ehorapfis, zweifchiffige, halbrunde Lentralanlage mit feitlihen Sugängen unter den Der 
längerungen der Seitenfchiffe. Strebepfeiler einfach, die der Hordfeite mit FKiguren in Wifchen. 
In der Apfis drei flachrunde Mifchen. Dachreiter. 

StichFappengewölbe, zwijchen fpißbogigen abgefaßten Kängsgurten auf achtefigen Säulen 
und Pfeilern im Müttelfhiff, Konfolen in den Seitenfchiffen. Tonnen in der Krypta, mit 
Stichfappen in der Centralanlage, auf Wandpfeilern. Holzdefen im Thurm und Kloftergebäubde. 

Fenfter, jpisbogig, dreitheilig, mit Maßwerf, erneuert; an der Oitfeite und über dem 
Portal der Hordfeite rund. Rundfenfter an der Weftfeite des nördlichen Seitenfchiffs ver 
mauert. Thurmöffnungen gerade gefchloffen und neu; Schallläher rundbogig, dreitheilig ; 
Theilungsfäulchen derfelben mit Würfelfapitell, 

Portal an der Nordfeite, gerade gefchloffen, mit Säuleneinfaffung, Derdahung mit 
Dappen, Figuren und nfchriften von 1664. (Abbildung Tafel 20.) Eingänge der Weitfeite 
der Krypta neu, 

Seite 215. — Kot, Deutichland, Seite 443 Otte, Kunjtarchäoloate, Band Il, Seite 220. — 
Seite 105 und 612. ordhoff, Rheinifche Jahrbücher, Heft 95, Seite 108 


Monftranz, ! gotbifh, 15. Jahrhundert, von Kupfer, vergoldet, Cylinderform. Fuß Sehspaß, gefchweift. 
Schaft fechsfeitig mit Strebepfeilern. Knauf fechsefig mit Maßwerf und rautenförmigen 
Knöpfen. Aufbau mit Slügeln, Sialen, Maßwerk, Helmbefrönung und Sigurenfchmud. In 
ihrift: Margaretha von Laer Hefvet did ahetuenhet. 62cm ho. (Abbildung Tafel 21.) 

Ciborium,? gothifch, 16. Jahrhundert, von Silber, vergoldet. Fuß Sechspaß, gerundet. Schaft jechs 
jeitig mit Maßwerf. Knauf fechsedig, auf quadratifchen Knöpfen jHefus. Dedel zwei 
fache Kuppel, fechstheilig mit Strebebögen, Krabben, Mafwerfgravirungen und fehs Engeln 
mit Keidenswerfjeugen. 54 cm hoch. (Abbildung Tafel 21.) 

Relcb,3 gothifch, von Silber, vergoldet. Fuß achtefig mit runden Ausfchnitten und gravirtem Kreus. 
Schaft achtedig mit gravirtem Maßwerf. Knauf fechstbeilig mit gravirtem Maßwerf und 
rautenförmigen, emaillirten Knöpfen. 18 cm hoh. (Abbildung nachftehen®.) 

Medonns, NRenaiffance (Rofofo), 18. Jahrhundert, von 
Silber, getrieben. 48 cm hodh. (Abbildung 
Tafel 21.) 

Rofelfrenz md Vorderftab,+ gotbifch, 15. Jahrhundert, 
von Seide, geftidt. Kreuz mit Kreuzigungsgruppe, 
Walpursis und Wappen. 1,09 m hod, 0,5; m 
breit. Stab mit Kamm Gottes, Keidenswerkzeuge 
und njchriften: pater ;ı manus tuas, eece 
ann üei. 15,5 cm breit. 

3 Sticdereien, jpätgotbifch, 16. Jahrhundert, einfarbig, auf 
Keinen: 1. Borde einer Albe. 17,5; cm breit. 

2. und 5. Refte, nicht mehr vorhanden. 10 und 
14,5 cm breit. (Abbildungen Tafel 22.) 

+ Bloden mit Infchriften: 

ernannte TeriE .. anno nnd mo Dre 
gciiii (1494) vampana jJancte crucis. 
1,oo m Durchmejfjer. 


2. refUsa beneDICta qUe In honoreM sanCtae WaLbUrgls. (1778). 0,8: m Durchmejfer. 


5. und 4. neu. 
J Blode, Kubfchellenform, 0,89 m body, 0,67 m Durchmejfer. 
b) Mlagdalenenkapelle, an der Südfeite der Kirhe. (Grundriß Seite 62.) Katholifh, Uebergang, 
fpätgothifch, einfchiffis, zweijochis, mit Apiıs. 
Kuppelartige Kreuzgewölbe auf Epfeilern, zwifchen rundbogigen Quergurten und =blenden. 
Hwei rundbogige Mifchen an der Weitfeite. 
Fenjter rundbogig, in der Alpfis vermauert, an der Weitjeite flachbogig, erweitert. Ein- 
gang an der Südfeite fpisbosis. (Abbildung Tafel 20.) 


? Katalog der Ausitellung, Münjter, 1879, Xummer 35 
Katalog der Ausftellung, Münfter, 1879, Xiummer 345. 
Katalog der Ausjtellung, Münfter, 1879, Xummer 31 

+ Katalog der Ausitellung, Münjter, 1879, Xummer 16 


{N} 


{9} 
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c) Kirhhofskapelle, Fatholifh, Kenaiffance, 
18. Jahrhundert, 


12400 | 

) 

einfchiffig mit 5/8 Chor. Dachreiter. Bol; 

decke. Strebepfeiler an der Weftfeite. Dach- x 

walm der MWeitfeite auf Konfolen vorgefragt. 

Fenfter flachbogig. Eingang an der Wejitjeite | 

gerade gefchloffen. (Abbildung nebenjtehen®.) | 

d) Klokenkapelle! (Befiser: Soer). Xenaif- 
fance, 18. Jahrhundert, 


Nordweftanficht der Kirchhofsfapelle. 


1:400 


achtefig, mit gerade gejchlofjenen Chor. Weitfeite Sachwerf. Dachreiter. Holzdeke. Kenfter 
und Eingang mit Holzeinfaffungen. 
e) Anpelle auf dem Klaufenberg (Befiser: Graf von Weftphalen), 
romanifch und Renaifjance, 
einfchiffig mit gerade gefchloffenem Chor. Wach Weften ver- 
längert als Wohnung. Dachreiter. Holzdede. Kreuzgewölbe 
im Chor. Senjter rundbogig. Eingänge der weitlichen Erweiter- 1:400 
ung gerade gefchlofjen. (Abbildung Tafel 23.) 
Saframentsbäuschen, Reit, gothiih, Uifche, fpitbogig, mit Kreuzblume und Nofetten. 0,97 m hoch. 
Oeffnung 48/35 cm groß. 
Altsreuffeg, gothiih, von Holz gefchnitt, Kreuzigungsgruppe, Katharina und Antonius. Gehäufe 
neu, 2,16 m hoch, 1,80 m breit. (Abbildung Tafel 24.) 
Madonne, gothifch, von Holz, fitend. 49 cm hoch. (Abbildung Tafel 25, Yummer 2.) 
Hadonne, gothifh, von Holz, 84 cm had. (Abbildung Tafel 25, Mummer 3.) 
Ouirinus (?), gothifh, von Hol, 76 cm hoch. (Abbildung Tafel 25, Yummer 1.) 


Barbara, gothifh, von Holz, Halbfigur 33,5; cm hoh. (Abbildung Tafel 25 Nummer 4.) 


Eugenia (?), gothiih, von Holz, Halbfigur, 34,5 cm hoch. (Abbildung Tafel 25, Yummer 5.) 


gemälde, gothifh, 15. Jahrhundert, heilige Sippe. 67/46 cm groß. (Abbildung Tafel 24.) 


; abgebrochen. 


2. Klofter Galiläa, Gut (Befiter: 
Graf von Wejtphalen). 
3 Kilometer nordweitlicy von Mleichede. 
Gebände, Renaiffance, 18. Jahrhundert, einfach, Net 
des Klofters. Portalbefrönung mit nfchrift: 
NUMIMmIS In DeXtra paX fULgeat IntUs & 
eXtra tU benefaCtor aVe tU sIne fIne faVe. 
(1721). Stucdeden. 


n 


5. Hittergut Waer (Befiger: Graf von Weitphalen). 


2 Kilometer wejtlih von Mejchede 


Hanptaebände, Nenaifjance, 
17. Jahrhundert, mit 
Thurm. (Abbildung 
Tafel 23). 


= Kapelle, Renaiffance, 17. Jahr 


bundert, 


ı\ 


ı 


| 


| ) | N | 


| 


einfhiffig mit 5/ro Schluß. Son 
Dachreiter. Giebel nach Kor A om. 
den, gefchweift. Strebepfeiler N 14 m" mu 
einfach. Holzdefe mit Stud, IS, uns 
reih. Kenjter rundbogig. 


Rundfenster im Giebel. Por- 


tal, flahbogig, mit Befrönung 
und Infchrift von 1767. (2Ib 
bildung Tafel 25). 


Alte Anficht von Weiten, nach einem Gemälde. 


66 


Tnürverdachung, Nenaiffance, 16. Jahrhundert, mit Intarjien, Reft. 1,5; m lang, 28 cm bod. 
(Abbildung Seite 68.) 


Wiege, Renaiffance, von 1752, von Holz, gefhnist, mit Intarfien. (Abbildung nachjtehend.) 


N ET 


Wicae. 

Relch,! gothifch, 14. Jahrhundert, von 
Silber, vergoldet; Kuß rund mit 
Mappen. Knauf mit Mapwerf 
und 6 quadratifchen emaillirten 
Knöpfen. 18 cm hoch. (Alb 
bildung nebenftehen®.) 

Kelch, Renaiffance (Rofofo), von Silber, 
vergoldet, getrieben, Zuß und 
Schaft dreitheilig, 23 cm hoch. 
(Abbildung nebenftehend). 

2 Rrüge, Renailjance, 16. Jahrhundert, 
von Steingut (Siegburg), mit 
allegorifchen Figuren, Darjtel 
lungen, Ranfenwerf, Wappen 


und Infchriften. 25 cm hod). 


(Abbildungen Tafel 26.) 


Pofal, Renaifjance, 17. Jahrhundert, A 


Y 


Ausitellung Münfter 1879, Xummer 284. 


u en Be EEE EEE EEE Wr 
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von Elfenbein, gefchnist, mit Darftellungen aus dem Alten Teftament. Bejchlag von Silber, 


getrieben und gegoffen, mit Ranfenornament. 29 cm hob. (Abbildung Tafel 26.) 

Pofal, Renaiffance, 17. Jahrhundert; von Mufchel, gravirt mit Stammbaum. Fuß von Silber, 
gegoffen, dreitheilig, mit Bacchusfigur. 25 cm hodh. (Abbildung Tafel 27.) 

Schsle, Renaiffance, 17. Jahrhundert, von Silber, getrieben, oval, mit Buckeln und Blume. 18/15,5 cm 
groß. (Abbildung Tafel 27 

Teller, Renaifjance, 17. Jahrhundert, von Silber; Rand getrieben, mit Blumenranfen,; Boden mit 
Mappen, gravirt. 29 cm Durchmeffer. (Abbildung Tafel 27.) 

Buchbefchbleg, Renaifjance, 17. Jahrhundert, von Silber, getrieben. Buch 18/12 cm groß. (2Ib- 
bildung Seite 68.) 

Porträts, Renaiffance, 17. Jahrhundert, auf Pergament, gemalt, mit Stammbaum der Samilie von 
Kürftenberg. 50/18,5; cm groß (Abbildungen nachitehend und Tafel 23). Nlappe, von Sanımet, 
gejticft, mit Blumen, Ranfen, Wappen, Infchriften K.G.V.C. und K.T.G.V.S.W. und 


Jahreszahl 1600. 32/42 cm groß. 


N Ara: at dert ee 
u midi. 
fat insne a, 


Stammbaum. 
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4. Dorf Wortmarinahaufen. 
2 Kilometer jüdöjtlich von Mlejchede. 
Knpelle, Fatholifch, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 


P ER > R - F= :400 
Eingang an der Wejtjeite und Kenjter mit Holzrahmen. \ 


u Zaun un. 


BILL a, ARE 3 aDENEND, 


Thürverdahung zu Haus Kaer. 


Bucbeichlag zu Haus Kaer. 
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H Auf nie ı A. Fudorff 98 
Lliches von 5. Brudmann U.-6,, München. 2% 4. Aufnahmen von U. £udorff, 1898. 


Baus Saer (Graf von Wejtphalen): 1.—a. Porträts. 


Miniatur aus einem Pergament-NManuffript des Klojters 
Mefchede. (Siehe Seite 59.) 


ienerfleickenbere 


ijt die jüngfte Pfarrei des Kreifes, 1899 durch bifchöfliche Derordnung gebildet für die Fatholifchen 
Bewohner der Ortfchaften Miederflefenberg, früher zur Pfarrei Wormbach gehörig, Vberfletfen- 
berg, Jagdhaus und Riefenbef, vordem zur Pfarrei Graffchaft gehörig, mit der zur Pfarrficche 
erhobenen Kapelle ad s. Anton. eremit. zu Miederflefenberg.2 Die genannten Dörfer find alt. Rychardus 
de vleckenberg 1232 Seuge bei einer Derhandlung vor dem Freigerichte des Edelheren Joh. von Bil- 


jtein.3 1501 werden die Dörfer Mieder- und Überflekenberg mit Wejtwig und Tundorpe als Marf- 


U aus einem Mifjale der Kirche zu Schönholthaufen. (Siehe unten.) 
Amtliches Kirchenblatt für die Diöcefe Paderborn 1900. Stüd 8. 

3 Seibert; Urf. n. 397. 

L. c. n. 494. Dal. n. 767 und 1012. 


D 
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Denkmäler-Verzeicniß der Gemeinde Hiederflekienbern. 


1. Dorf Miederferckenberg. 
25 Kilometer jüolich von Nlejchede. 
Kapelle, Fatholiih, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchifftg, mit unregelmäßigen 5/1 Schluß. Erweiterung nach Wejten 


neu. Dachreiter. Holzdede. Kenjter rundbogig. 


2, Dorf Oberflerkenbera. 
24 Kilometer jiidlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholiih, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfhiffig; mit 4/5 Schluß außen, gerundetem 3/6 Schluß innen. Dad)- 
reiter. 
Kreuzgewölbe mit Graten; mit 5 StichFappen in Chorfhluß; auf 


WDand- und Edpfeilern. Triumphbbogen jpitbosig. 

> e 5 E EIER . : 400 
Fenfter flahbosis. Eingang an der Wejftfeite rundbogig. | 

Kronleuchter, Renaiffance, 18. Jahrhundert, von Hirihgeweih; mit Agatha, von Holz. 1,o m Durdy- 


mejjer. (Abbildung nachitehen®.) 


Innenanficht nach Wordoiten. 


herkicchen. 


Die Gemeinde Vberfirchen ijt 6670 ha 
groß und hat an Einwohnern 1976 Katholiken 
und 10 Evangelifche. 

Oberkirchen (Överferfen, Overenfirgen) 
bildete mit den Dörfern Winfhaufen, Holthaufen, NMimtatur aus einem Pergament-Manuffript des Klofters 
Ober-, Mittel und Kiederforpe und Lengenbet Meichede. (Siehe Seite 59.) 


(Sengenbrofe) ein Gericht, das den Edelherren 


von Grafichaft zu Norderna gehörte. Als diefes Gefhleht 1572 ausgeftorben war, belehnte der Erz 
bifhof Salentin den Kanddroften Kafpar von Fürftenberg mit dem Gerichte und Kirchen 
patronate zu Öberfirchen.? Ketstes Necht ift der Samilie von Fürftenberg-Herdringen verblieben. — 
Die Kirchenpatronin St. Bertrudis Fennzeichnet Oberfirchen als eine jehr alte Pfarrei. Ferdinand 
von Fürftenberg, Bifchof von Paderborn hat 1665 die jetige Pfarrfirche bauen laffen.3 

Der gefhichtlih merfwürdigjte Ort im Kirchfpiel ift Morderna+ mit der Ruine des feften 
Schlofjes der Edelherren und Erbvögte von Graffchaft.5 Dafelbit Kapelle ad s. Hubertum; Kapelle zu 
Wormbah ad s. Rochum; Holthaufen ad s. Luciam; Überforpe ad s. Joseph; Müttelforpe ad s. 


Franeiscum Xaver; Iiederjorpe ad s. Sebastian; !Deftfeld ad s. Blasium ; Winfhaufen ad. s. Catharinam. 


©) aus einem Miffale der Kirche zu Schönholthaufen. (Stebe unten.) 


® Seibert, Dynajten 144 — Pieler, Seben und Mirfen Kafpars von Fürjtenberg. Paderborn, Schöninah, S. 24. 
3 Seibert, Quellen III, 374. — Mon. Paderb. p. 2x7. 
4 Seibert;, Urf. 468. — Jetige Schreibweife: Nordena und Wordenan. 


un 


Gejchichte und Bejchreibung diejer am höchjten gelegenen Fefte des Siiderlandes f. in Seibert; Dynaften 78; — 
Blätter zur näheren Kunde Weitfalens, XIV. 545 — Pieler, Der Aftenbera, 28. 


Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Dberkirhen. 


1. Dorf Oberkicchen. 
22 Kilometer füvöjtlih von Meschede. 


a) Kirde, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 


1:400 


einfchiffig, vierjohigs mit 3/6 Schluß. Weitthurn. Dachreiter. Safriftei an der Oftfeite, mit 
3/6 Schluß. Strebepfeiler einfach. 
StihFfappengewölbe im Schiff, Kreuzgewölbe mit Graten in Thurm und in der Safriftei; 
auf Wandpfeilern im Schiff, auf Edpfeilern in der Sakriftei, auf Konfolen im Chor. 
Senjter rundbogig, an der Ditfeite der Safriftei und über dem Südportal rund. 


Portal an der Südfeite rundbogig, mit 


Pfeiler-Einfaffung, Derdachung, Wappenauf- 
fat, Befrönung mit Kreuz und Infchrift von 
1665. Eingänge an der Südfeite des Thurmes 
und der Safriftei rundbogig, Jahreszahl 1666 
über der Thür zwifchen Kirche und Saftiftet. 

Taufftein, Renaifjance, von 1652, Keldhform, achtedig, 
Sußquadratifch.1,om hodh, 0,6om Durchmejfer. 

Relcb, Renaiffance, 17. Jahrhundert, von Silber, ver- 
goldet. Fuß Sechspaß. Knauf fechstheilig mit 
Engelföpfen. 16 cm hod). 

%euchter, vomanifch, von Bronze, mit Silberverzier 
ungen. Dreiefis, auf Süßen, mit Thierge- 
jtalten; Knauf rund mit Ringen. 23 cm 
hoh. (Abbildung Seite 73.) 

3 Bloden mit nfchriften: 

\. ano dmi m°ccceeleWi (1466) altertus 
de eberjberc) me fecit in noie Omi 
amen, 0,8: m Durchmejffer. 


> 


arte renata sono CLagens MIChaeLls 


honores aC sonltU popULos aLLIClIente Siidportal. 


c 


N 


VoCo.agathav.etm. 
ora p. paroch . oberk . 
sub pas.i.th.. schlink- 
man (1770) [,ogo m 
Durchmejfer, 

35. inhonorem b.m.v.et 
omnium S.s.sumptibus 
communitatis sum fusa 
anno 1751 me fudit ca- 
rolus de la paix.. 0,99 m 
Durchmeffer. 

b) Sanernhans (Befiser: 
Feldmann genannt 
Albers), Renaiffance, 
aus Sacdwerf, ge 
Ihnist,mitÖrnamen 
ten und Inschrift von 
1752. (bbildung 


nachjtehend.) 


Dorf Almert. 
23 Kilometer jüvöjtlich von 
Mefchede. 
Kapelle, Fatholifch, Renaif 
fance (Barod), 18. 
Jahrhundert, 


1:400 
einfhiffig, mit 3/6 
Schluß. Dachreiter. 
Holzdede,.  Keniter 
rundbogig. Kin 


| | ES. u LAU 
feite mit Korbbogen Mm N-# menu] HI = 


geichloffen. 


gang an der Meft 


Durf Dolthaufen. 
ı8 Kilometer juvöjtlich von 
Mefchede. Bauernhaus in Oberficchen. 
Kapelle, Fatholifch, neu. 
Mepgewand, Kafelfreus, jpätgothifch, geftict mit Bott Dater, Kreuzigungsgruppe, drei Engeln, Sebaftian, 


bejchädigt, theils erneuert. 


£udorff, Bau: und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Mefchede. 17 


4. Dorf Mittelforpe. 
18 Kilometer jüdöftlih von Mefchede. 
inpelle, Fatholifch, NRenaiffance, 18. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit 3/5 Schluß. Dachreiter. Holzdecke. Kenfter, rundbogig, 


erneuert. Eingang an der Weitfeite, flachbogig. 1:400 


5. Dorf NMiederjorpe. 
Kilometer judöjtlih von Mlefchede. 


18 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit 3/s Schluß. Dachreiter. Holzdede. Kenjter, rundbogig, 


erneuert, Eingang an der Weitfeite, flachbosig. en 


6. Dorf Mordenan. 
21 Kilometer jüdöftlich von Mejchede. 
a)Kapelle, Fatholhfih, Renaiffance, 


18. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit 3/8 Schluß. 
Dachreiter. Holzdecke. Ken- 
jter mit Korbbogen gefchlof 


fen. Eingang an der Wejt 


jeite flachbogig. Jahreszahl 
1765 auf der Thür. Bura Aordenan. 


b) Burg Hordenan. Wauerrefte. (Abbildung vorftehen®.) 


7. Dorf Winkhaufen. ul 
21 Kilometer jüdöftlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholiih, Nenaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/1 Schluß außen, flachbogig innen gefchloffen. Dachreiter. A. 


Holzdece. Eingang an der Südfeite und Kenfter mit Korbbogen gefchloffen. 1:400 


2 


0 


Tafel 29. 
Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. 0) b @IE f Ur ch en. Kreis Meichede, 


Eliches von $. Brudmann U.-6,, München. 2 Aufnahmen von U. £udorff, 1904. 


Kirche: 1. Südoftanfiht; 2. Innenanficht nach Often. 


eninwen. 


Die Gemeinde Dedingen hat eine Größe 
von 1950 ha, 958 Fatholifhe und 4 evangelifche 
Einwohner. 


Der Kirhenpatron St. Burhard, ein 


Benofje des hl. Bonifactus und erjter Bifchof zu 
& es = arm ggı mini “ s eine er. ont-IT ‘Et s Kloiters 
Würzburg, 7 755, deutet an, daß Mifftonare aus Mintatur aus einem Pergament Mannffript des Klojters 
L f 1 2 h fr Mejchede. (Siehe Seite 59.) 
Oitfranfen die erjte Kirche zu Dedingen gegründet 
haben. Die gegenwärtige Kirche ift 1852 erbaut. Das Präfentationsrecht ift 1678 von den Freiherren 
von Rumpf auf die von Weichs zur Wenne übergegangen, die es noch ausüben.2 


in 
© 
z 
In 
DER 
—n 
© 
= 
te} 
or 
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Auf einen Berge bei Dedingen gründete die Gräfin Berberga, Tochter des I 
von Burgund, Wittwe des Grafen Hermann I. von Wejtfalen, zu Werl, mit Einwilligung ihres Sohnes 
Hermann II., ein Klofter für adelige Jungfrauen und empfahl es denn Schute des Kaifers Otto II. 
Diefer beftätigte in einer zu Elfpe 1000 ausgeftellten Urkunde die Stiftung, nahm das Klofter in feinen 
Faiferlihen Schuß und gewährte ihm die Privilegien der Reichsabteien Effen und Quedlinburg.3 Die 
Grafen von Werl-Arnsberg waren Schiemvögte zu Vedingen wie zu Mefchede. Eine befondere Be 
deutung hat diefes Klojter nicht erlangt und wurde 1555 vom Erzbifchof Hermann V. aufgelöft, weil 
nur noch zwei Nonnen in demjelben waren.4 

1670 Dominica Laetare templum S. Joannis Bapt. in monte Oedingen corruit et ex com- 


missione Rdmi Dni Jodoci Helneri in Spiritualibus commissarius reliquias Altaris in plumbo inventas 


0) aus einem Mlüfjale der Kirche zu Schönbolthaufen. (Siehe unten.) 
Wejtfälifche Seitjchrift XXI. 323. 

3 Seibert, Urf. 18. — Erhard, Regejten I, Ir. 697. — Wilmans, Katferurf. II, S. 155. Tafel IV eine verfleinerte 
Abbildung diefer Urf. — Dal. Seibert, Gejchichte der alten Grafen von Wejtfalen zu Werl und Arnsberg, 5. 37, und Gejcichte 
des Herzjogthums Weftfalen II, S. 79. Die jpäteren Vedinger Urkunden jprechen nur von Güter-Erwerb und -Taufc. 

+ Kampjchulte, Statift. 151. 


D 
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transtulit et in inferiori Ecclesia parochiali deposuit Georg Rusmann pastor ibidem. — 1874 wurde 
nad) dem untergegangenen Klofter ein Kreuzweg angelegt, und bei diefer Gelegenheit die Krypta der 
Klofterfiche aufgegraben und wieder verfchüttet. — Siegel des Klofters: Johannes d. T. mit dem 
Samme auf der Kinfen.t 

Hu Oedingen befanden fih ein Kreiftuhl und Patrimonialgeriht.2 ODedingen war Stammfit 
der Ritter von Dedingen, die 1202— 1485 urfundlich genannt werden. 1202, 1216 Theodericus 
miles de Odinge, Untervogt des Klojters dafelbit. Das Gut Fam an verfchiedene Samilien und gehört 
jest Gewerfe Gabriel zu Eslohe.3 Mit dem Haufe Dalbert (Darenbradht, Darenbert) war 1515 
Hunoldus de Varenbracht vom Grafen von Arnsberg belehnt. Wachher haben es die von Runp, 
Kintloe und Kettler gehabt, von Kesteren Faufte es der Graf von Fürjtenberg-Herdringen.4 

Schöndelt (Schönelt) war 1584 Sit der Herren von Merdenheim und ift zerfplittert.5 

Kapellen: Oedingerberg ad s. Joannem Bapt. Schöndelt ad s. Georg. Übervalbert ad s. 


Agath. Xedmart ad s. Stephanum. Brenfchede ad s. Martinum. 


Nüittbeilung des Pfarrers Hardebufch ex archivo. 

Weitfälifche Seitfchrift. NXT, 299. 

Seibert, Urk. 117, 144 20. — von Steinen, Wejtfältiche Gefchichte II, 1564. 

Seiber&, Urf. 150. — von Steinen 1. c. 1626. — Seiber&, Yuellen III, 251. — Weftfälifche Heitichrift NXT, 314. 
Seibert, Quellen III, 128. 


u+r wu hn 


Miniatur aus einem Pergament-MNlanujfript des 
Klojters Mejchede. (Siehe Seite 59.) 


cd 


Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Dedingen. 


1. Dorf VOedingen. ı 
22 Kilometer jüdwejtlich von Mlejchede. 
Kirche, Fatholifch, neu. 

Thurn, Uebergang. Kuppelartiges Kreuzgewölbe. Schalllöcher, eintheilig, 
rundbogig, an der Südfeite eins, an der Mordfeite zwei. MWejtportal vermauert. | 
Eingang nad) der Kirche rundbogie. 

ren, jpätgothifh, von Holz. Arme wagereht. 1,15 m hod), 
I,ıı m breit. 

Selbdritt, gothifh, von Holz, verftümmelt. 60 cm hodh. (Abbildung 
Tafel 30, Yunmer 1.) 

Michael, gothifh, von Holz. 60 cm ho. (Abbildung Tafel 30, 
Hummer 2.) 

Antonius, gothifh, von Holz. 45 cm hodh. (Abbildung Tafel 50, 
Uummer 3.) 

Sarobus, gothiih, von Holz. Sı cm hodh. (Abbildung Tafel 51, 
Uummer 5.) 

Bifchof, fpätgothifh, von Holz. 79 cm had. (Xbbildung Tafel 51, 
Nummer 1.) 

Reliquienkopf, fpätgotbifh, von Bol. 45 cm hodh. (Abbildung 
Tafel 51, Wummer 2.) 


Reliquienbüchfe, vomanifch, von Kupfer, vergoldet, getrieben, mit Blatt 


werf. Deckel mit Ring. 7,; cm ho. (Abbildung nebenftehen®.) 
z » - - un fr IaYy . 
3 Bloden mit Infchriften: Reliquiar, 1:1. 


v #SALVARE-O-ET-TLPHR» 


"NOS- -TDIV Vr+ 


0,67 m Durchmejfer. 
2. s. Maria s. borgard..p. v.odingen orate pro nobis.. 1715 . jakobus rinck v..aslar &. m. 
0,72 m Durchmejfer. 
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2. Dorf Vrenfichede. 
25 Kilometer füdweitlih von Mefchede. 
Enpelle, Fatholiih, Nenaiffance (Barod), 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 5/ro Schluß außen, rund gefchloffen innen. Dachreiter 


Bolzdeke. Eingang an der Weftfeite und Kenfter flachbogig- 


3. Dorf Werkimart. 
20 Kilometer füdwejtlich von Miefchede. 


Kapelle, Fatholifh, sothifch, 
einfchiffig (früher zweijochig), gerade gefchloffen. Dachreiter. Holzdede 
(früher Stichfappengewölbe). Kenfter auf der Mordfeite jpisbogig, auf 
der Südfeite flahbogig. Eingang an der Südfeite rundbosig. 

DPieta, gotbifh, von Holz. 85 cm hoc). 

Selbdritt, gotbifch, von Hol;, 56 cm hod). 


4. Darf Vedingerberg. 
21 Kilometer füdmwejtlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Nenaiffance (Barok), 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/5 Schluß. Dachreiter. Holzdede. Kenjter flachbogig, theil- 


weife vermauert. Eingang auf der Nordfeite flachbogig. 


5. Dorf Schündelt. 
21 Kilometer füdweitlich von Mejchede. 
Kapelle, Fatholiih, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/5 Schluß. Dachreiter. Holzdefe. Kenjter rundbogig und 1:40 
oval. Eingang auf der Südfeite, rundbogig. Jahreszahl 1668 auf der Thür, 


Siegel des Klofters Vedingen, von 1209, 
im Staatsarchiv zu Münfter, Mejchede 1 1a. | 
Umfchrift: sigillum sei iohis bapte in odinge. 


(Vergleiche: Weftfälifche Siegel, Heft III, 
Tafel 109, Aummer 1.) | 
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Die Gemeinde Namsbed ift 1147 ha groß und bat 1405 Einwohner, von denen 1242 
Katholifen, 160 Evangelifhe und 5 Juden find. 

Die Gemeinde Berlar ift 526 ha groß und hat 162 Fatholifhe Einwohner. 

Beide Gemeinden, die früher dem Kirchfpiel Delmede angehörten, bilden feit 1861 die felbft 
jftändige Pfarre Namsbed. 

Als hier 1766 eine Schulvifarie gejtiftet wurde, war eine Fleine Kapelle ad s. Margaritam 
vorhanden; an Stelle derfelben wurde 1848 eine größere gebaut und als Pfarrfirhe 1886 erweitert. 

1867 tft hier auch eine evangelifhe Gemeinde und Kirche errichtet. 

Der Bergbau in und um Ranısbed ift fehr alt und foll jhon im Mittelalter von Denetianern 
betrieben worden jein. Wenigitens wird ein Stollen am Bajftenberge „Denettaner” genannt und ift 
vor Erfindung des Schießpulvers bloß gehauen, nicht gefprengt. Kurfürft Mar Heinrich (1650—88) 
hielt ji gern in Namsbef auf, wo er ein befcheidenes Häuschen für fich bauen ließ. Die meiften 
feiner Thaler find aus dort gewonnenem Silber geprägt. Ebenfo ließ Kurfürft Clemens Auguft aus 
dem Ramsbeder Silber Münzen fchlagen.2 

Kapellen jind zu Wafferfall ad s. Anton. eremit. und Berlar ad ss. Pet. et Paul. app. 

In Berlar war früher ein Nitterfis, auf dem von 1651 bis 1694 Theodor von Pletten 


berg wohnte.3 


Denkmüler-Derzeihniß der Gemeinde Namsbei. 


Dorf Waiferfall. 
ı1 Kilometer jidöftlich von Mleichede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance (Barod), 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, halbrund gefchloffen. Dachreiter. Holzdefe. Eingang an der 


MWeitfeite und Senfter flachbogig. 12.400 

ER aus einem Miffale der Kirbe zu Schönholthaufen. (Siehe Seite 97.) 

2 Nach Mittheilungen des Pfarrers Steinhoff und Seibert: Ueber das Alter des Berabaues im Herzoath. 
Meftf. in den „Blättern“ zur näheren Kunde Wejtfalens III, 17, wo zwei Münzen des Kurfürften Clemens Iuaujt von 
1754 und 1759 bejchrieben find. — 3 Delmeder Kirchenbücher. — Seibert;, AYuellen II, 127 und Urf. II, S. 115. — von 


Steinen, Wejtfältiche Gejchichte IL, 14353- 


“= 


Die Gemeinde NReifte hat eine Größe 


Miniatur aus einem Pergament-Manujfript des 
Klofters Mejchede. (Siebe Seite 59. 


von 2771 ha, 955 Fatholifhe und 5 evangelische 
Einwohner. 

Ein Pajtor in Refthe (andere Schreibweifen: Neeftbe, Refte, Reyfte) wird 1265 als Heuge der 
Aebtiffin von Mtefhede genannt.2 Die alte, aus der romanischen Bauperiode ftanımende Kirche ad 
vche, 


das bis 1510 der Bl zugeftanden, wurde 1519 vom Erzbifchof Heinrich II. dem Propfte zu 


en 


s. Paneratium ift 1846 abgebrohen; der Neubau datirt von 1850—55. Das Patronat der Ki 


Mejichede übertragen, 
Das a befaß zu Neifte einen Haupthof mit mehreren Unterhöfen.+ Eine andere Curtis 
war Kehngut der Grafen von Arnsberg, womit 1358 Bertholdus de Reiste belehnt wurde.5 1566 wohnte 


bier Xambert von a jeit 1694 ift das Gut im Befite der Kreiherren von Weichs zur Wenne.® 

Kapellen jind im Kicchipiel zu Uiederreifte ad B. Matrem dolor.; Bremfe ad s. Anton, 
eremit.; Büemfe ad s. Agatham; Erflinghaufen ad s. Luciam; un ad s. Ber- 
nardum; Büenfeld ad B.M. V. sub titulo visitationis; Derhagen ad. s. Laurent.; Kandenbed 


ıd s. Barbaram; Baifinghaufen ad s. Margaritam; Kohof ad s. Elisab. 


R aus einem Mifjale der Kirche zu Schönholtbaufen. (Siehe Seite 97.) 


?® Seibert, Ark. n. 529. Mlejtbe ift ein Druckfehler für Neithe. 
I Cape 76 
Seibert, OIuellen I, 389. Urf. 682 
Seibert, Urk. n. 665, 5. 294. 


Seibert, Quellen III, 217 und 129 


SI 


Denkmüler-Derzeihniß der Gemeinde Heike. 


1. Dorf Hieiite. 
9 Kilometer jüoweitlich von Meschede. 
Kirdye, Fatbolifch, neu. 
Saframentsbäuschen (ifche), gotbifh, von Stein (in der Safrifter) mit Giebel- und Sialenbefrönung. 
2,ıo m hoch, 0,54 m breit. Oeffnung 85/50 cm groß. 
Relief,! Srührenaiffance, 16. Jahrhundert, von Holz, heilige Sippe. Bemalung neu. 92 cm hod), 


95 cm breit. (Abbildung nachitehen®.) 


" Katalog der Ausitellung, Nlünjter, 1879, Xlummer 1294. 
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2. Dorf Baifinahaufen. 
ıı Kilometer füdweitlich von Mejchede. 


Kapelle, Fatholifh, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit unregelmäßigen ftebenfeitigen Schluß. Dachreiter. Hol;- 
dee. Eingang an der Weitfeite und Senfter mit Holzrahmen. 1:400 


3. Dorf Bremie. 
ı2 Kilometer jüdweitlich von Mefchede. 
Kapelle, Fatholifch, frühgethifch, 
einfhiffig, mit drei Jochen von ungleicher Breite und 


5/s Chor. Dachreiter. 
Kreuzgewölbe mit Braten und Kehlen, zwijchen jpiß- 1:400 
bogigen Quergurten, auf Wandpfeilern 
und Konfolen. 
Rundbogige Mifhe an der Südfeite 
des öftlihen Jochs. Kenjter jpitbogig; 


in Chor in fpisbosigen Blenden und 
n # 3 Kängen- md Imerjchnitt, 12400. 
theilweife vermauert. Eingang an der : 


Hordfeite, fpitbogig, erneuert; an der Südfeite vermauert. 


Anficht von Mordweiten und Innenanficht nach Sidoften. 


4. Dorf Miederreiite. 


10 Kilometer jüdweftlich von Mlejchede. 


Tapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 


einfchiffig, mit 3/5 Schluß. Dachreiter. Holzdede. Senjter rundbogig, im 


Fhorfhluß rund. Eingang an der Nordfeite gerade gefchloffen. 


35 


5. Gut Wohof (Befiger: Kleinjorgen). 
10 Kilometer jüdweitlich von Mlefchede. 
Gebäude neu. 
Kapelle, Renaiffance, 17. Jahrhundert, NeR00 
einfchiffig, gerade gefchloffen. Südwand von Fachwerk. Dachreiter. Eingang an der Weitfeite 


und Senjter flachbogig. 


6. Darf Oberlandenberk. 
10 Kilometer fidwejtlich von Mejchede 
apelle, Fatholifch, frübgotbifch, 
einjchiffig, mit Apfis. Dachreiter. Holzdece. Kenfter fpitsbogig, im 
Schiff mit vundbogigen Blenden. Kenfter der Wejtfeite rund (18. Jahr- 


R Zn = er : 400 
hundert). Eingang an der Südfeite gerade gefchloffen. : 


Miniatur aus einem Peraament-Manujfript des Klofters Mejchede. (Siehe Seite 59.) 


£udorff, Bau- und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Meichede 19 


enlling- 
haufen. 


Die Gemeinde Remblinshaufen bat eine 
Größe von 4585 ha und eine Einwohnerzahl 
von 1407 Katholifen und 7 Evangelifchen. 

Kirchenpatron tft der hl. Apojtel afo 
bus der Aeltere. Kin plebanus Ecbertus in 
Remelinchusen ift 1265 und 1268 Heuge in 


x 
Urkunden der Aebtiffin Agnes zu Mlefchede.2 


SM ee ee IE OR, a : Mintatur aus einem Pergament-Nanuffript des Klojters 
Das Stift befaß im Kirchfpiel Remblinghaufen Meichede. 


(Siehe Seite 59.) 
drei Haupt oder Schultenhöfe: Drafenbed 
Drafemede), Horbadı (Borbede) und Wulftern (Wulfitern)3 und hatte das Präfentationsrecht der Pfarr- 
ficche, welches der Erzbiihof Heinrich II. 1519 dem Kantor des neuerrichteten Kollegiatsitiftes übertrug.t 
Die jeßige Kirche tft 1754, der Thurm 1755 erbaut. Anfchrift über der Kirchenthür: Deo triuni et 
s Jacobo apostolo patrono erigebatur sub pastore Stratmann grege pio et pluribus extraneis pie faventibus. 
Kapellen find zu: Baldeborn ads. Agatham; Blüggelfcdhyeidt ad ss. Fabian et Sebast.; 
Bonacder ad s. Hubertum; Drafenbed ads. Antonium; Enfhaufen ads. Nicclaum; $rieling 
haufen ad s. Luciam; Horbach ad s. Apolloniam; Wottinghaufen ad ss. Vincent. et Anast.; 
Söllinghaufen ad s. Agatham; Miojebolle ad s. Joannem Nepom.; Sägemübhle ad ss. 14 Auxi- 
liatores; Wulftern ad ss. Angelos custodes. 
Auf einer Anhöhe bei Remblinghaufen liegt der Stanımjit der Ritterfamilie von Remlinshufen, 
die mit Sifridus de Remlinghusen 1241 auftritt und gegen Ende des 15. Jahrhunderts mit Wilhehn von 


Iinghufen erlojchen ift.5 


uns einem Miiflale der Kirche zu Schönboltbanien. (Siebe mutert. ) 
? Seibert, Urf. n. 3295 344. — 3 L. c. 565; 582. Seibert, Ouellen I, 588. — # Scibert, Urk. 576. — 5 von Steinen, 
hichte II, 1589. — Fahne, Mrfundenbuch des SGefchlechts Mefchede, S. 5. 


A ui 


Sodann haben bier gewohnt Johann Rump von Darenbert (Dalbert) 1474, Kracht und 
Johann Wejtphalen 1566, 1554. Die von Llodt haben das Gut von 1650 bis 1852 bejejjen. ! 

Hu Baldeborn (Balmern) war im 15. Jahrhundert ein Rittergefchleht gleichen Namens an 
fälfis. Hennefe von Baldeborn 1457—54. Darauf gehörte das Gut Johann und Diedrich von Diten 
dorff 1566 bezw. 1584; Berbold von Koen 1605; Adam Jobjt von Gaugreben zu Palme 1682.2 

Beringhaufen, Stammhaus des Befchhlechts von Berninghaufen (Bernynchufen), welches von 13. 
bis 17. Jahrhundert blühete. Anton von Beringhaufen (F um 1659) war der Keßte diefes Namens. Schon 
früher war das But an die von Schüngel gefommen. 1618 Faufte es der Erzbifchof Ferdinand und verfaufte 
es 1629 an den Oberjägermeifter Engelhard von Weichs. Defjen Sohn Baudenz trat es 1645 an Rembert 
Diedrich von Weitrem ab. 1677 tft Joh. Adolf von Schenf-Iideggen Herr zu Beringhaufen; 1757 erbten 


x 


es die Gaugreben.s 


Denkmäler-Derzeichniß der Gemeinde Temblinghaufen. 


1. Dorf Hemblinahaufen. 
+ Kilometer füdöftlich von Mlejchede. 
Kirche, Fatholifih, Renaiffance (Barod), 18. Jahrhundert, 
) ! N \ Jahr 


n 


. einfchiffig, vierjochig. Chor zweijochig mit 3/8 Schluß. Wejtthurn. Dachreiter. Lifenen am 
Schiff. Quaderedfen. 
Kreuzgewölbe mit Graten, zwifchen fpisbogigen Quergurten, auf Wandpfeilern im Schiff, 
Konfolen im Chor. 
Kenfter und Schalllöher rundbogig. Opales Fenjter an 


der Ditfeite des Chorfhluffes. Ebenda und an der Weitfeite de 


in 


Thurmes Mifchen. 

Portal an der Südfeite, rundbogig, mit Pfeilereinfaflung, 
Derdahung, Wifche mit Figur und Infchrift von 1754. Jahres 
zahl 1755 am Thurm. 


Altäre und mventargegenftände Nenailfance (RoFofo). 


DVergitterung der Kommunionbanf, Renaifjance (Nofofo), 18. Jahrhun 


dert, von Eifen, gefchmiedet. (Abbildung nebenjtehen®.) ar 

ı Seibert;, Ouellen III, 2175 226. — Sahne, Weitfälifche Gefchlechter 530. 

2 Seibert;, MrE. 941. — Fahne, Gejchleht Mejchede, 104. — Seibert, Quellen III, 21735 226; 126. — Kirchenbücher 
zu NRemblinghaufen. — 3 Seibert, Hrf. und ungedrucdte Urkunden. — Bender, Riden Beilage D. 
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Iakobus, gothiih, von Holz, 77 cm hodh. (Abbildung Tafel 58,) 


3 Bloden: 


1. Ohne Snfchrift, 14. Jahrhundert. 1,08 m Durchmejfer. 


2. und 3. neu. 


2. Dorf Baldeborn. 


5 Kilometer jidöftlih von Mlefchede. 


Kapelle (Bejiser: Stratmann), Renaiffance, 18. Jahrhundert, 


einshiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 


Eingang an der Weitjeite flachbogig. 


iD] 


Fenfter mit Holzrabmen. 


6 Kilometer jüdöjtlich von Mefchede. 


Enpelle, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, 


einjchiffig, mit 3/5 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 


gang an der Weitfeite flachbogig. 


> 


Madonna, jpätgothiih, von Holz. 1,2 m hoc. (21bbildung Tafel 35.) 


4. Dort Mojfchalle. 


6 Kilometer jüdöftlich von Miefchede. 


Kapelle, Fatholifh, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, 
p ‚ ] , Jah 


einfchiffig, mit 3/s Schluß. Dachreiter. Bolzdecke. 


den Chorfchrägen rund. Eingang an der 


Wejtfeite rundbogig. 


5. Dägemühle (Befiter: Engelen-Kran) 
5 Kilometer jüdöftlich von Mejchede. 


Enpelle, Nenaifjance, 18. Jahrhundert, 


1 :400 


adıtedig. Dachreiter. Holzdecke. Kenfter mit 
holzrahmen. Eingang an der Weitfeite flach 


bogig. (Abbildung nebenjteben®.) 


Fenfter rundbogig, in 


senjter rundbogig. 


1:400 


3. Gut Drafenbedi (Befiger: Schulte-Drafenbed). 


Ein- 


1:400 
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Miniatur aus einem Pergament-Nannjfript des Kloiters 
Mejchede- (Siehe Seite 59.) 


hliprüthen. 


- . 


ie Bemeinde Schliprütben ift 2562 ha groß und hat 794 Fatholifche und I evan- 


Di 
gelifhen Einwohner. 
D 


Der Kirhenpatron St. Georg weifet auf die Entjtehung der Kirche bet einem 


Ritterfitse bin, wie dem ein Rodolfus de Slipruden 1306 als Heuge in einer Urkunde 
des Grafen von Arnsberg genannt wird. Schliprütben war fchon 1510 eine Pfarrei 
und 1354 Bartlevus Pajtor dafelbit.3 

Serfenrode, Siliale mit Ritterfiß? und Wapelle ad s. Joan. Bapt., wird 1515 und 1558 


in Güterperzeichniffen der Grafen von Arnsberg genannt.+ 1371 wurde Arnoldus de Berninchusen 


2 S aus einem Mifjale der Kirche zu Schönholthaufen. (Siehe Seite 97.) — ° Seibert;, Ur. n. 515. — 3 Binterim 
und Mooren, Erzdiöcefe Köln I, 502. — Seibert; 1. c. 729. — + Seiberb, 1. c. n. 556, S, 128: Luscede Serkenrode hob. 
ibid. — L. c. n. 665, S. 293: Noderingo de Serkenrode mans. ibid. cum attinentibus bona minist. 
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vom Erzbifchofe mit einer Curtis und der Kapelle dafelbft belehnt.! 1570 wohnten hier Diedrich und 
Uni von Plettenberg, 1678 Wilm Mordio von Brudh.?2 Das Gut gehört jetst dem Grafen von 
Plettenberg-Xenhaufen zu Hovejtadt. 

Kapellen find zu Bracıt ad. s. Luciam; Dormefe ad s. Anton. eremit.: Ra nıfcheid 


ad s. Agatham 


Denkmüler-Derzeihniß der Gemeinde 
Shliprüthen. 


1. Darf Schlipreüchen. 
\9 Kilometer jiöweitlich von Mlefchede. 


Kirche, Fatholifih, romantisch, 


Eu. 
22) 


1: 400 


dreifchiffig, zweijochig. Chor einjochig mit Apfis. 
Wandapfiden in den Seitenfchiffen. MWefttburnt, 


Dachreiter. Safriftei an der Südfeite, unregelmäßig 


rund (Renaifjance). 

Kreuzgewölbe mit Braten, zwifchen Kängs 
und Quergraten, auf Säulen, Wandfäulen und 
Konjolen. Kuppel in der Apfis. Holzdecfe im 
Thurm und in der Safrifter. 

Fenjter und Schalllöcher rundbogig; Kenfter 
nt Holzrahmen in der Safriftei. 

Eingang an der Nordfeite gerade gefchloffen. 

Rarharins, gothifh, von Ho. Bemalung neu. 83 cm 


bodh. (Abbildung nebenftehen®.) 


Refelfreunz, gothifch, gejtickt, mit Ebhriftus am Kreuz und 
vier Heiligen. 1,04 m ho, O,5; m breit. Stab 15 cm breit. 


)5, 5. 522. XWote: Arn. de Berninchusen ... recepit ... curtem et capellam in Serkenroyde cum suis atti- 
"nsb. — 2 von Steinen, Meitfäliiche Geichichte IL, 1615. Seibert, Quellen III, 185: Serkenrode 


Bruch, qui in isto loco sedem nobilem erexere. 


30 


n 


Dorf dBradt. 


mr 
19 Kilometer jüdweitlich von Mlejchede. 
Knpelle, Fatholifih, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 


Dachreiter. Holzdede. Kenfter rundbogig. L EEE - EEE 
.. . - I +00 
der Nordfeite mit Holzrahmen. 


einfchiffig, mit 3/6 Schluß. 


Fenfter und Eingang an 


n 
.) 


Dorf Dormeke. 


mE 
ı8 Kilometer jüdweitlich von Meichede. 
Anpelle, Fatholifch, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, pr 


einfchiffig, mit 3/s Schluß. Dachreiter. Holzdece. Kenjter rundbogig Ein 12400 

gang an der Wejtjeite mit Holzrahmen. 

Rlappaltar, Srührenaiffance, von Hol;, dreitheilig, gefchnist, mit Säulen, Sialen, durchbrochenen Ranfen 
werf, Befrönungen und Figuren; im Mltteltheil Madonna, gothifh, 65 em hoch. Bemalung 
neu. 2,om hoc, I,;o m breit. (Abbildung Seite 90.) 


4. Dorf Hamfdeid. 


= [ 
2ı Kilometer jüoweitlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig mit 3/6 Schluß. Dachreiter. Holzdede. Eingang an der Hordfeite und 1:400 
Senjter rundbosig. 


5. Dorf Derkentode. 
20 Kilometer jüdweftlich von Mlejchede. 
Renaiffance, 18. Jahrhundert, 


Anpelle, Fatholifch, 
Schiff neu. 


Unregelmäßiger 5/s Chor (Reft). Holzdede. Kenjter rund 
bogig. 


9 
‘ 


O 


20” 


90 


Altarichrein der Kapelle zu 


Dormefe. 
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Tafel 0: 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. >=) ch [ l pP rui h en. Kreis Mefchede, 


Elihes von 5. Brudmann U.-6., Münden. e) Aufnahmen von A. £udorff, 1900, 


Kirche: ı. Innenanfiht nah Often; 2. Innenanficht nach Weiten. 


Marftpla von Süvdojten, nach Aufnahme von Srobbel, Fredeburg. 


ijmallenhern. 


Stadt und Gemeinde Schmallenberg hat eine Größe von 1665 ha 
mit 1608 Einwohnern, von denen 1524 Katholiken, 41 Evangelifche 
und 45 uden jind. 

Schmallenberg (Smalenberg, Smalenborg), auf einem an drei 
Seiten von der Kenne umfloffenen fchmalen Bergrüden, 404 m hod, 
wird in der Stiftungsurfunde (1072) des nahe dabei liegenden Klofters 
Graffchaft nicht genannt und fcheint damals noch nicht bejtanden zu 
baben; aber 1245 war es fchon eine Stadt, oppidum, mit einer ver- 
fallenen und zerftörten Burg, castrum. Erzbifhof Konrad von Hochitaden fagt in einer Urfunde von 
1245, feine Bürger dafelbit hätten ihm wiederholt vorgeftellt, daß ihr Gut und Leben wegen des 
Derfalls und der Zerjtörung der Burg in Gefahr fei. Er habe degwegen mit dem Klofter Graf- 
fchaft, dejfen Abt auf dem Schmalenberge mitberechtigt war, vereinbart, die Stadt, mit Ausfhluß der 
anliegenden Burg, auf gemeinfame Kojten zu befeftigen. Der bisherige Burgmann, Johann Kolven, 

2 S aus einem Miffale der Kirche zu Schönbolthaufen. (Siehe Seite 97.) 
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folle fortan in der Stadt wohnen und feine Wohnung von weltlihem Gerichte frei fein.T Bürger- 
meifter, Näthe und ganze Gemeinheit fihern ihm und feinen Nachfolgern Befreiung von allen 
jtädtifchen Abgaben und Kaften zu. 2 

Selbjtverjtändlich hatte Schmallenberg damals eine Kirche. Patron derfelben ift der hl. Mlar- 
tyrer Alerander, der auch Patron des Klofters Graffhaft war. Pajtöre werden genannt 1261, 1299, 
1301.3 In fpäterer Seit find mehrere Konventualen aus Graffchaft Paftöre in Schmallenberg ge- 
wefen.+ Ein Ablaßbrief von 1479 fordert zu Beiträgen für die Pfarrfiche auf.5 1810 brannten zu 
Schmallenberg 55 Wohnbäufer, die Kirche, das Pfarrhaus und das KRathhaus nieder.® 


Kapelle auf dem Werth ad B. M. V. et s. Joan. Evang. 


: Seibert;, Urf. n. 228. — Defjen Gefchichte des Herzogthums Wejtfalen, III, 174. — Dal. Urf. 484, S. 606. 
2 Seibert, Quellen I, 475. — 3 Seibert, Urf. n. 318, 476 u. 494. — + Blätter zur näheren Kunde Wejtfalens, 
XIV, 14, 32. — 5 Pfarrardhiv. 


° Blätter zur näheren Kunde !Weitfalens, NVIL, 93. 


— 


Pfarrfirhe von Sid 
weiten, nach Aufnahme 
von Srobbel, Fredebura. 


gel der Stadt Schmallenberg nach dem Siegel der Stadt Schmallenberg, von 1297, 
npel im Bejitz; der Stadt. Umichrift: im Staatsarchiv zu Miünjter, Grafichaft 26. 
lanorum in smalenburgh. (Der Imichrift: sigillum smalenburgensium. (Der 
MDejtfälifche Siegel, Heft II, Ab- gleiche: Wejtfäliiche Siegel, Heft II, Ab 


Tafel 95, Wummer 8 theilung 2, Tafel 72, Yummer 2.) 


Denkmäler-Derzeichniß der Gemeinde Schmallenberg. 


Dtadt Schmallenberg. 


22 Kilometer füdlich von Mefchede. 


Kirce,' Fatholifch, Uebergang, 


dreifchiffig, dreijochig. Chor, einjochig, ungleich breit, mit unregelmäßigen 5/s Schluß. Wand 
apfiden in den Seitenfchiffen. Wejtthurm. Dachreiter. Steebepfeiler am Chor, einfach. 
Kuppelartige Kreuzgewölbe mit Graten und Schlußringen im Müttelfchiff, zwifchen rund 
bosigen Gurten, auf ee Drfei- 
lern mit halbrunden Dorlagen, halbrunden 


WDandpfeileen nah Weiten, rechteckigen 


nadı Diten. Einhüftige Fuppelartige Sticy- | A [I [| I\JIL 
R z | Ill | Z 
Fappengewölbe in den Seitenfchiffen, die | | | | 
| | Bil! | 
rundbogigen Quergurten nach außen ver= 
breitert, aufDandvorlagen. Kuppelartiges 1:400, nach Aufnahme von Buchfrämer. 


Kreuzgewölbe mit Schlußring, zwifchen 

rundbogigen Quergurten, auf Wand- und Edpfeilern im Chorjoh. Stichfappengewölbe mit 
Schlußftein im Chorfchluß. Kuppelartiges Kreuzgewölbe im Thurm zwifchen rundbogigen 
Blenden nah Often und Weften. Spisbogige Fenfternifhen an der Mord- und Südfeite des 
Thurmes. Pfeilervorlagen im Schiff mit Mürfelfapitell. 

Fenfter und Schalllöcher vundbogig; öftlihes Fenjter der Südfeite und Schalllöcher nach 
Diten jpisbogig. Hwei Rundfenfter und ein flachbogiges Fenfter an der Südfeite des Thurmes. 
Senfter der Seitenapfiden, an der Nordfeite des Thurmes und theilweife im Chor vermauert. 

Portale der Mord- und Südfeite, flachbosig, erneuert. 

Saframentshäuschen, gothiih, von Stein, mit Giebel, Maßwerf und Fialen. 2,33 m hoch, O,9o m breit. 
Oeffnung 73/46 cm groß. 


 Küibfe, Weitfalen, Seite 172. — Kot, Deutjchland, Seite 542 und 545. — Otte, Kunftarchäologie, Band II, 


Seite 215. — Otte, Romaniihe Baufunit, Seite 602 


DIE 


Pieta, fpätgothifh, von Holz, 52 cm had. (Abbildung neben- 
jtehen®.) 
2 Bloden mit Infchriften: 
I. martyr alexander nostri patrone memento dum 
campana sonat judieis ante thronum sub regimine 
d.d. consulum h.. storman eti.b. deimel.. me 
fudit carolus de la paix anno 1748. 1,23 m Durd)- 
mejjer. 


2. heilige maria nent man mich zu gottes brauch er- 


schalle ich wan gott durch donner sprchit bit das 

mein schal den blitz zerbricht . x bergenthal regens 

b . mönig proconsul. 1783 ce. f.greven. I,ıom 
Durchmefjer. 

b)#apelle „auf dem Werth”, Fatho 

fh, Renaiffance, 17. Jahr- 


hundert, 


einfchiffig, zweijochig, mit 
3/6 Schlüffen nach Diten und 1:400 
Weiten. Dachreiter. 

StichFappengewölbe mit Graten auf Wand- und 
Edpfeileen. Eingänge im weftlihen Schluß und Fen- 


jter rundbosis. mfchrift von 1682 an der Mordweftfeite. 


7 


Iunenanficht der Kapelle nach 


loröweiten. 


Tafel 36. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. Schmallenberg. Kreis Mefcede. 


Aufnahmen von A. £udorff, 1902, 


u 


Eliches von $. Brudmann A.:6., München. 


Kirche: ı. Nordoftanfiht; 2. Südweftanfict. 


Bau 


und Kunitdenf 


mäler von Meitfalen. Schmallenberg 


Tafel 37. 


liches von $ 


. Brudmann U.-G., München. 


[5] 


Kirche: ı. Innenanficht nah Oiten; 


er 


nach 


Aufnabnen von U. £udorff, 1902|07. 


Hordoiten. 


Miniatur aus einem Pergament-Manuffript des 
Klojters Mejchede. (Siehe Seite 59. 


Hanhalthaufen. 


Die Gemeinde Schönholthaufen, wozu auch die neue Pfarrei Senhaufen gehörte, 
ift 6464 ha groß und hat 5450 Einwohner, von denen 5264 Katholiken, 176 Evangelifche 
und 10 Juden find. 

Schönholthaufen fommt als Pfarrei erjt um 1510 vor, ift aber viel älter und war früher 

die größte und einträglichjte inı Defanat Mefchede.2 Das Stift Herford befaß außer mehreren Gütern 

im Amte Schönholthaufen auch das Patronatsrecht über die Kirche, welches 1691 auf die Familie 

von Sürftenberg-Herdringen übergegangen ift.3 Da die Kirche im Anfange des 18. Jahrhunderts 

dem Einfjturz drohete, wurde fie abgebrochen und von 1752—56 durch den Meifter Joh. Jojt Schilling 
aus Suttrop, Kreis Kippjtadt, ein Yeubau aufgeführt. Der Thurm der alten Kirche blieb erhalten.4 


Kirchenpatrocinium tft B.M. V. assumpt. 


” S aus einem Mifjale der Kirche zu Schönholthaufen. (Siehe Seite 97.) — 2 Kampichulte, Statijtif 154. 
3 Schrader, Das Kirdydorf Schönholthaufen ıc. in Blätter zur näheren Kunde Wejtfalens, XV, 33—80. 
431720362 
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Kapellen find zu: ODftentrop ad s. Luciam; Deutmefe ad s. Agatham; Weringhaufen 
ad s. Apolloniam; Müllen ad s. Barbaram; Baufenrode ad ss. tres Reges; $retter ad s. Mathiam. 
Alte NRitterfiße: 

Schönholthaufen. Theodoricus de Sconenholthusen miles wird 1279 als Heuge des Grafen 
von Arnsberg genannt! Dom 14. Jahrhundert an hatte die Familie von Schnellenberg hier zwei 
Ritterfite, die beide 1754 bzw. 1761 zerjplittert jind.2 

Bamenohl gehörte in alter Zeit den von Heggen (Heygen); nachdem es an die Plettenberger 
gefommen war, theilten es zwei Brüder in zwei Güter. Guntermann und Heinrich von Plettenberg zu 
Babenoel 1480.)3 Beide Güter gehören jest dem Sreiherrn von Bodelfchwingh-Plettenberg. 

Oitentrop (Ostendorp, Ossentrop, Oistendorff). Hermann von Dfterendorp, Ritter und Heuge 
des Edelheren Johann von Bilftein 1296. Neynerus Ritter von Oitendorp mit einem Mlanfus zu Oiten- 


dorp belehnt 1281—1515.4 Ketstes Dorfommen 1554.5 


Denkmäler-Derzeichniß der Gemeinde Schönholthanfen. 


1. Dorf Schänhalthaufen 
26 Kilometer füdweftlih von Mlejchede. 


Kirche, Fatholifih, Renaiffance, 18. Jahrhundert, vomanisch, 


einfchiffig, vierjochtg. Chor einjohig mit 3/6 Schluß. Wefttburm, romanifh. Dachreiter. 

Kreuzgewölbe mit Stihfappen und fternartig angepußten Braten, zwifchen jpitsbogigen 
Quergurten, auf Wand- und Edpfeilern. Kreuzgewölbe mit Graten im Thurm. 

Fenfter und Schalllächyer rundbogig. 

Portale an der Hord- und Südfeite rundbogig. Eingang im Chor gerade gefchlofjen. 
Snventargegenftände, Renaifjance (Barod), 18. Jahrhundert. 


Seibert, Ulrf. n. 385. 


° Schrader, 1. c. 40—48. 
von Steinen, Wejtfäliiche Gejcyichte, II, 1429. — Seibert, Urf. n. 981. 
Seiber&, Mr. n. 460: 551 5. 108. 


Seibert, Quellen III, 226, Ur. 75 


Ariffele,! gotbifh, 15. Jahrhundert, Pergament 


manuffript des Klofters Ewig, mit Ntint 


aturen und farbigen Jnitialen. (21bbild 


ungen nebenftehend und in den Leber 


fchriften.) 
+ Bloden mit Infchriften: 


I. 


DD 


S. maria heise ich . christianus von 
plettenberg tumher zu munster dnus 
von plettenberg odilia f.v. pletten- 
berg g.v. frustenberg iohan diderich 
von plettenberg adam von elspe ever- 
hardus leistenschneider pastor schulte 
zu leibel g. vogd zu basenrod h. 
quinke provisores ions honig ioan de 
la paix varenberg me fecit a° 1655. 


l,2; m Durchmejffer. 


. anno mdcexxviii (1628) pastore 


ihsma christo et ejus matri mariae sa- 


2 Dergleihe: Sudorff, Bau- und Kunftdenfmäler 


des Kreifes Olpe, Seite 24. 


98 


crata a plettenberg christiana wilhelmo iutel a noci christiano vocor christiam ad christum 
voco. 1,56 m Durchmefjer 
5. s.ioannes b.p... der kapelle auf dem waldenburg bernard und i deresche grund i. 


g.grotepol anno c. von plettenberg w.v.s.catherina s.w.v.horde e.l. 


vogd 
pastor h . hirsnot t. schmid i. henneke h . schellenberg rademache schawerte p . sommer- 
hof ao .. 1656. 0,87m Durchmefjer. 

4. m.i.fusa deo clango sanctorum sabbatha pango funera deplango coelorum fulgura frango . ex 


collecta parochiae confecta sub Berl a middendorfper m. madillot 1764. 0,68m Durchmejfer. 
2. Öut VBamenahl 
(Befiser: Freiherr von Bod her Dee Beeren) 
29 Kilometer füdweitlich von Mlejchede. 
Anpelle, Renaiffance, 17. Jahrhundert, einfchiffts, halbrund gefchloffen. Dachreiter. 


Holzdefe. Kenfter gerade gefchloffen, rundbogig im Schluß. Eingang an 


der Weitfeite rundbogig mit Jahreszahl 1647. Rn 
Darf Banfenrode 
25 Kilometer jiidwejtlicb von Mleicheve. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, einfchiffig, mit unregelmäßigen 
3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdete. Eingang an der Südfeite und Kenfter a 
rundbogig. 
4. Dorf Drutmeke 
25 Kilometer jiidweitlich von Mefchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, einfchiffig, mit 3/5 Schluß. 
Dachreiter. Holzdekfe. Eingang an der Wejtfeite und Kenfter mit Holz 
rahmen. : o 
5. Darf Fretter 1400 


25 Kilometer jüdweitlich von Mlejchede 

Anpelle, Fatholifch, Uebergang(?), Renaifjance, einfchifftg, zwei 
johig\?), mit Apfis (Hebergang?). Gewölbe im Schiff 

neu. Kuppel im Chor. Wand- und Edpfeiler im Schiff 


(meu?). Senjter rundbogig ; fpitsbogig in der Apfis in run 


der Kaibung. Eingang an der Kordfeite gerade gefchloffen. 
6. Darf Müllen 
27 Kilometer fiidweftlich von Mefchede. 
Kapelle (Befiser Kremer), Renaiffance, 17. Jahrhundert, einfchiffts, mit 3/s Schlüffen 


1:400 


nach Often und Weiten. Dachreiter. Holzdee (früher gewölbt?). Wand ö 


und Edpfeiler. Kenfter rundbogis, Eingang an der Nordfeite flachbosig. 1: 400 


7. Dorf Oitentrop 
25 Kilometer fiidweitlich von Mlejchede. | 


elle, Fatholifeh, Nenaiffance, von 1776, einfchifftg, "mit 3/8 Schluß. Dadı 
v. Bolzdete. Eingang an der Weftfeite und Kenfter flachbosig. zn 9 


1:400 
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elmede, 


Die fjehs Gemeinden: Delmede, Oftwig, 
Auttlar, Gevelinghaufen, Halbeswig und Hering 
haufen bilden das Kirchipiel Delmede, find ins- 
gefanıt 5791 ha groß und haben 4905 Ein- 
wohner, von denen 4650 Natholifen, 246 Evan- 
gelifhe, 29 Juden find. 

Delmede (Felmedo, Valmede) gehört 
zu den zwölf Pfarreien, die der Erzbifchof Anno 
1072 dem Klofter Grafichaft überwies und ijt 
bis zur Aufhebung des Klofters unter dem Patro- 


Miniatur aus einem Pergament-Manuffript des 
Klofters Mejchede. (Siehe Seite 59. 


nate des Abtes geblieben. 

Die alte Pfarrfirche ad s. apost. Andream war längjt bis auf's Chor eingeftürjt und diente ein 
Bretterhaus als Schiff der Kirche, als 1849—50 eine neue erbaut und auch das Chor abgebrochen wurde. 

Kapellen zu: Ofjtwig ad s. Anton. Eremit.; YWuttlar ad s. Annam et Exalt. s. Crucis; 
Gevelinghaufen ad s.Mariam Magd.; Heringhaufen ads. Nicolaum; Halbeswig ad s. Catharinam, 

Ritterfiße: 

Gevelinshaufen. Hermannus de Gyvelinchusen 1306 &Seuge im Gefolge des Grafen 
Wilhelm von Arnsberg bei der Bejtätigung der Eversberger Stadtrechte? Ein Hermann von Geveling- 
haufen trug 1571 fein Schloß dem Erszitifte von Köln auf.3 

Im Befite des Haufes waren von 1406 an die von Beringhaufen; 1502 die von Ovelader zu 
Wifchelingen. Johann Chriftoph von Oveladfer, 1627 mit Gevelinghaufen belehnt, ftarb Finderlos. 
1658 $riedrich von Siegen zu Haus Sechten, verheirathet mit Elifabeth von Opeladker, der Erbin zu 
Gevelinghaufen. Engelbert von Siegen verfaufte 1796 die Gevelinghaufer Güter an den Faiferlich-öfter- 
reihifchen Hauptmann Simon Auguft von Wendt zu Papenhaufen. 


1 =D aus einem Miüfjale der Kirche zu Schönholthaufen. (Siehe Seite 97.) 
2 Seibert, Ur. n. 515. 
3 L. c.n. 795. Wote 5. 543: Supportatio fortalitii in Geuelinchusen facta ecclesie (Coloniensi) pro feodo libero ligio 


et accessibili castro contra quoscunque, nemine excepto, per Hermanno de Geuelinchusen. 
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Oftwig und Borg. Die Brüder Lambertus und Gerhardus de Ostwich vom Grafen Ludwig 
von Arnsberg (1281— 1515) mit der curtis in Ostwich — jure ministeriali — belehnt.! 1486 waren 
die von Hanrleden im Befitse des Haufes und Gutes Oitwig. 

Mit dem freisadelihen Haufe Borg wurde 1689 Diedrich Philipp von Miefchede zu Kangenau 
(vom Propfte zu Mlefchede) belchnt, verfaufte es 1698 an Johann Wilhelm von der Deden; diefer ver- 
äußerte es in demfelben Jahre an Diedrich Adam von Hanrleden zu Oftwig.? 

Adam Theodor Bernhard, Graf von Hanrleden wurde 1764 durch Faiferliche Urtheile und man- 
data in die beiden Nittergüter Oftwig und Borg und das But Beftwig wieder eingefest, woraus ihn 
der Freiherr Kranz Diedrich von Schade zu -Antfeld 1755 räuberifcher Weife vertrieben hatte.3 

Yach den Tode des Grafen von Hanrleden (F 1765) Famen die Güter Oftwig und Borg an 


die Freiheren von Künine. 


1 DE, Sue 
2 Fahne, Urfb. der Gejchlechter Mejchede 518. — Defj. Freiberrn von Hövel II, 178. 
3 Gedrudtes Reimmijiions-Defret in der Hollenhorit'ihen Sammlung. 


Anficht von Süden, nach einem Gemälde. 


IOI 


Denkmüler-Derzeihniß der Gemeinde 
Delmede. 


1. Dorf Getelinahanfen 
ıı Kilometer öjtlich von Mlejchede. 
Rittergut (Befiser: Freiherr von Wendt). 
Gebäude, Renaiffance, einfach, erneuert. 
Tafelgemälde,7 Renaifjance, 16. Jahrhundert, von Her 
mann tom Ring, Bildmi$ feines Sohnes, des 
Boldfchymieds Hermann tom Ring. 57 cm hoch, 


28 cm breit. 


2. Dorf Deringhaufen 
8 Kilometer füdöftlich von Mejchede. 


Kapelle, Fatholifh, Uebergang, 


einschiffig, zweijochig, ge 
vade gejchlofjen. 
Kreuzsgewölbe mit 
Graten, zwifchen fpis 
bogigen Quergurten, auf 
Dand- und Edpfeilern. 
Eingang an der Südfeite 


und SKenjter rundbogig. 


7 Katalog der Ausjtellung, Münfter 1879, Nlummer 1492. 


[p} 
© 


£udorff, Bau: und Kunitdenfmäler von Weitfalen, Kreis Mejchede. 


5. Dorf Nuttlar 
10 Kilometer öftlich von Mejchede. 
Aapelle, Fatholiih, Renatfjance, 
17. Jahrhundert, 


1 :400 


einfchiffig; Chor gerade 
sefchloffen. Erweiterung 
nach Weiten neu. Dad 


Kuppelartiges Kreuz- 
gewölbe mit Graten im 
Chor. Holzdedeim Schiff. 
Chorbogen ipisbogte. 
Eingang an der Ditfeite 
und Kenjter rundbogig. 


Kapelle zu Nuttlar von Südoften. 


4. Dorf Oitiwig. 


10 Kilometer öjtlich von Mlefchede. 


Kapelle Fatholifch, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 


1:400 


einfchifftg, mit 3/6 Schluß. Dachreiter. 


BHolzdefe. Kenjter rundbogig, rund im 


Chorfhluß. Eingang an der Weitfeite 


im Korbbogen geichloffen. 


Anficht von Südwejten. Aufnahme von Grobbel, Fredebura. 


enhalthaufen. 


Die Gemeinde Wenbolthaufen hat eine Größe von 1786 ha und 788 Einwohner; unter diefen 
find 785 Katholifen, I Evangelifcher und 4 Juden. 

Wenholthaufen (Wineholthusen) wird 1288 zuerjt genannt, wo der Edelherr von Ardey einen 
Bauernhof dafelbjt dem Priefter Gerhard in Wiglon erfaufte, der felbigen dem Klofter Rumbedk über- 
trug. Unter den in der Urkunde genannten Heugen ift Godefridus plebanus (Pajftor) zu Wenholt 
haufen.2 1500 verfaufte derfelbe Edelherr Wilhelm von Ardey als Grundherr dem Grafen Ludwig 
von Arnsberg das ganze Dorf Wenehoilthusen mit allen Keuten, Bericht und Freisraffchaft, fammt dem 
Kirchenpatronate.3 1527 gab der Pajftor Heinrih von Wenholthaufen feine Einwilligung zur Er 
richtung einer Kapelle in dent damals noch zu feiner Pfarrei gehörenden Grevenftein.+ Als Patronin 
der Kirche wird die hl. Cäcilia verehrt. 

Kapellen auf dem Eibel ad B. M. V. und in der Mlatmefe ad s. Hubert. 


Nittergut Blefjenohl. Heinrich von Beringhaufen verfaufte 1427 den Hof zu Bleffenohl an 


— 


1 = W aus einem Müjjale der Kirche zu Schönholthaufen. (Siehe Seite 97.) 
2 Seibert, Urf. n. 422. 
3:L. ce. 486. — 665, 5: 301. 


+ L. c. 1114. 
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Tönnis von Schade und deffen Brüder.” — ofeph Anton von Schade, Herr zu Blefjenohl, Antfeldt 
und Weiternfotten, beabjtichtigte, das Baus Blefjenohl?2 mit allen Subehörungen unter gewifjen Be- 
dingungen in eine Kommende des Johanniterordens zu verwandeln und ließ darüber am 25. Juli 1740 
zu Malta von einen Uotar ein Inftrument anfertigen,3 (was jedoch nicht ausgeführt wurde). Später 
Fam das But an Freiheren von Wrede und 1852 durh Kauf an Mar von Kleinforgen zu Schüren. 


"von Steinen, II, 1442. 
2... nobile castrum denominatum de Blessenoel. 
3 Ungedrudte Urf. (Copie). 


L 
Mintatur aus einem Peraament-MNlanujfript des 
q P 

Klojters Mefchede. (Siehe Seite 59.) 
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Denkmäler Derzeihniß der Gemeinde Wenholthaufen. 


1. Dorf Wenholthaufen 
10 Kilometer jiidweitlich von Mefchede. 
a) Kirce,! Fatholifh, vomanifch, 


dreifchifftg, zweijochig. Chor einjochig mit Apfis. Wandapfiden in den Seitenfchiffen. Dachreiter. 

Kreuzgewölbe mit Graten im Müttelfchiff und Chor; zwifchen fpisbogigen Gurten, rund 
bogigen Wandblenden im Chor; auf rechtefigen Pfeilern, Wand- und Edpfeilern und halb 
runden Dorlagen nach dem Schiff. Kuppelartige StichFappengewölbe, einhüftis, in den Seiten 
fhiffen; Quergurte der Seitenfchiffe nach außen verbreitert, fpisbogig. 

Fenfter rundbogig, vernrauert in den Seitenapfiden, fpisbogig im Chorjod. 

Portal an der Südfeite rundbogig. 

Rafelfreuz, gothifh, geftict, verftümmelt, mit Selbdritt, Anbetung der 5 Könige, Geburt Chrifti, Flucht 
nach Aesypten, Heimfuchung und Derfündigung. 1,03; m hody, 0,5; m breit. Stab 17cm breit. 
(Abbildung Seite 106.) 

3 Bloden mit Infchriften: 

I. 


ano oo 


5 #10 dny wm) ecet Flyer 


Albertus eeyt me Gloryolaıı & 


0,755 m Durchmejfer. 


2. s. maria ora pro nobis anno 1670. 0,63 m Durchmejfer. 


ı 1885 nach Weiten, 1889 nach Diten erweitert. Apfıs ohne Genehmigung abgebrochen 
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b) Kapelle anf dem Eibelberge, Fatholiih, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, apfisförmig gefchloffen. Dachreiter. Holzdede.! 
Kenfter rundbogig, erweitert. Eingänge an der Weit- und 


NMordieite gerade gefchloffen mit Bolzeinfaffung. 
S G l (u) 2 1:400 


2. Darf Matmelie 
ı0 Kilometer jüoweltlich von Mejchede. 
Kapelle, Fatholifh, Nenaifjance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig mit 5/s Chor. Dachreiter. Holzdede. 
Fenfter und Eingang an der Wordfeite gerade gejchlojfen mit Hol;- 


einfafjungen. 


ı Setzt gewölbt. 


Kajfelfreuz in der Kirche zu Wenholthaufen. 


1:400 


Bau 


und Kunftdenfmäler von Weitfalen. 


Wenbolthaujen. 


Cliches von 5. Brudmann A.:G., München. 


DD 


Aufnahmen von U. £udorff 


Kirche: 1. Südoftanfiht; 2. Innenanfiht nah Oiten. 


Kreis Mejchede. 


1897 


Miniatur aus einem Pergament-Nanuffript des Klofters 
ii | Mejcheve. (Siehe Seite 59. 


ormülach. 


Die Gemeinde Wormbac hat ein Areal von 4658 ha 


und 1520 Einwohner; davon find 1507 Katholifen, 12 Evan- 


gelifche und 1 Jude. 

Wormbad (Worunbach, Wormbeke), das einem alten Defanate den Namen leiht, wird unter den 
Pfarreien, womit der Erzbifhof Anno 1072 feine Stiftung Brafichaft dotierte, an erjter Stelle genannt. 
Für das hohe Alter der Kirche fpricht audy das Patrocinium der hh. App. Petrus und Paulus. Der 
Pfarrer zu Wormbah war Defan des gleichnamigen Defanats und führte den Titel Acchidefanus. 
Diefes Amt ging 1610 bei einer Weubejeßung der Pfarritelle mit Genehmigung des Erzbifchofs Ernft 


auf den Abt zu Brafjchaft über und wurde von demfelben bis zur Aufhebung des Klofters verwaltet.3 


et = W aus einem Müfjale der Kirche zu Schönholthaufen. (Stehe Seite 97.) 


— 


2 Seibert;, UIrf. n. 50. 


3 Böfler, Gejchtchtliche Mittheilungen über Grafichaft ac. in Weitfälifche Seitichrift, XVII, 214. — Blätter 
zur näheren Kunde Wejitfalens, XIV, 21. 


£udorff, Bau- und Kunitdenfmäler von !Wentfalen, Kıeis Mefchede. 24 
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Kapelle auf dem Kreuzberge bei Wormbadh ad B.M. V.; zu Bradt ad s. Luciam; Alten- 
hof ad B.M. V.; Ebbinghof ad S. Laurent.; Felbefe ad s. Apolloniam; Harbedfe ad s. Barbaram; 
Burel ad s. Elisabeth; Kandenbef ad ss. tres Reges; Obringhaufen ad s. Anton. Erem.; Selfentrop 


$) 


ad s. Blasium ; !Derntrop ad s. Agatham; Werpe ad s. Nicolaum. 


” 


Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Wormbad). 


1. Dorf Wormtad). 


20 Kilometer jüdlich von Mefchede. 


Kirde, Fatholifh, Uebergang, 


dreifchiffig, dreijochig. Chor einjochig mit Apfis. Wandapfiden in den Seitenfchiffen. Weit 
thurm. Dachreiter. Safriftet an der Südfeite neu. Streben und Ausmauerung des Thurmes neu. 

Kreuzgewölbe mit Braten im Müttelfehiff, zwifchen fpisbogigen Gurten, auf quadratifchen 
Pfeilern mit balbrunden Dorlagen und balbrunden Wandpfeilern. KEinhüftige Stichfappen 
gewölbe in den Seitenfchiffen; die fpisbogigen Quergurte nach außen verbreitert, auf Wand- 
pfeileen. Kreuzgewölbe mit Braten und Schlußring im Chor, zwifchen fpisbogigen Wand- 
blenden, auf Edpfeilern. Kuppeln in den Apfiden. Bolzdete im Thurm. Die halbrunden 
Dorlagen mit Knollenfapitellen. 

Senfter rundbogig. Schalllächer flachbogig. 

Portal an der Südfeite rundbogig in Eleeblattförmiger Blende. Eingang anı Thurm 


gefchloffen. Inventargegenftände, Renaiffance (Barof und Rofofo), 18. Jahrhundert. 
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Monftranz, fpätsothifh, 15. Jahrhundert, von Kupfer, vergoldet; Fuß Schspaß. Schaft fechsjeitig 
mit Ringen; Knauf fechstheilig mit runden Knöpfen und Maßwerf. Aufbau: Cylinderform 
mit Slügeln und Stalen. Befrönung Baldahin mit Helm. 58cm hodh. (Abbildung Tafel 42.) 

Rranfenciborium, fpätgotbifch, 15. Jahrhundert, von Silber, vergoldet. Büchfe, flach, rund. Auf der 
Dorderfeite Kreuzigungsgruppe mit Engeln, durchbrochen, und Blattwerf-Einfaffung. Rück 
feite gravirt mit Andreas und Katharina. Scm Durchmefjer. (Abbildung Tafel 42.) 

Relch, Renaifjance (Barod), 17. Jahrhundert, von Silber, vergoldet, Fuß Sechspaß. Knauf rund mit 
Ornament und drei Reliefs: Kreuzigung und Marterwerfzeuge. 21 cm hod). 

3 Bloden mit Infchriften: 
I. a.m. petro filiisque mengelberto et m. ioanne fuhcs civibus coloniensibus sum refusa 

e CoeLo tangor LIqUefaCta qUe fULMIne pLangor trILICIter CLango neofUsa tonltrUa 


frango (1731) s. petrus s. paulus ° I,ıom Durchmeffer. 


169} 


Marla hler Unsre sChUtzerIn bIst sanC VaLbUrgIs DIe pattronIn (1727) durchs may 
gelaut war gaentzlich erstorben mir rotger greve das lebn erworben. 1,0 m Durchmejjer. 
3. pro fuchs filiisque ejus mengelbert et iohanne civibus coloniensibus sum refusa . 1725. 
agatha quando sı prior est in honore proe\ 

; »o undo 

... . YA . . 

est tibi diva L/ cathariana expressa Sec 


2 Beiligenftguren. 0,93; m Durchmejfjer. 


2. Dorf Cühinahaf. 
ı8 Kilometer jüdlih von Mlejchede. 
Kapelle (Bejiser: Köhne), Renaiffanee, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/6 Schluß. Dachreiter. Holzdede, 
Senfter mit Korbbogen gefchloffen. Eingang an der Weitjeite flachbogig. 


1:400 


53. Dorf Felbedie. 
20 Kilometer füdweftlich von Mejchede. 
Anpelle, Fatholifh, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/85 Schluß. Dachreiter. Holzdede. 


Fenjter rundbogig, fpisbogig an der Oiftfeite. Eingang an der 


Wejtfeite, gerade gefchloifen. 00 
4. Dorf Barkedke. 
22 Kilometer fiidwejtlich von Mlefchede. 
Kapelle, Fatholifh, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdede. Eingang an der Meit- 
1:400 


feite und Kenjter flachbogig. 
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3. Dorf Burel. 
ıs Kilometer jüdöftlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholifch, Renaiffance, 18. Jahrhundert, 
einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdefe. Eingang an der WMeit- 
feite und Kenjter flachbogig. 


6. Dorf Sellientrop. 
20 Kilometer jüdweitlih von Mefchede. 
&npelle, Fatholifh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 


einfehiffig, mit 3/6 Schlüffen nach Dften und Weiten. Dachreiter. 


Boljdede. Kenfter flahbogig. Eingang an der MWejtjeite mit Korb- > zZ 
bogen gejchloffen, vermauert an der Oitfeite. oo 
Kapelle zu Selfentrop von Novwdoiten. 
Nach Aufnahme von Grobbel, Fredeburg. 
7. Dorf Perntrop. 
22 Kilometer jüöwestlich von Mlejchede. 
Kapelle, Fatholfh, Renaiffance, 17. Jahrhundert, 

einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdee. Kenjter mit Korbbogen, 
im Chorfchluß gerade gefchloffen. Eingang an der Weitjeite flachbosig. r00 


8. Dorf Werpe. 


21 Kilometer jüdlich von Mejchede. a‘ 
Kapelle, Fatholifch, Renaifjance, 17. Jahrhundert, 1 


einfchiffig, mit 3/8 Schluß. Dachreiter. Holzdefe. Kenfter flahbogig. Ein- (er . 


sang an der Meitfeite neu, an der Süpdfeite gerade gefchloffen, als 


1:400 
eniter permauert. 


Tafel 40. 
Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. DD ormba ah. 


Kreis Meichede. 


Clihes von 5. Brudmann U.-6., München. 2. Aufnahme von Grobbel, Sredeburg und von A. £udorff, 1904. 


Kirdhe; 1. Südanficht; 2. Inmenanficht nach Often. 


Tafel 41. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen ID orm b a ch. Kreis Meiched 
\ £ 5: chede. 


4 TIERT 
ae ee t 
Be am rararetrine a 


liches von $. Brudmann A.&., München. > Aufnahmen von A. Endorff, 1904. 


Kirhe: ı. Oftanficht; 2. Hordoftanjicht. 


ee 571 
en 


Dormbad. 


und Kunftdenfmäler von Weftfalen. 


Bau- 


Yun) 


Dee YTyYT 


904, 


Aufnabnıen von U, Eudorff 


München 


Brudmann A.G,, 


Clihes von 5. 


Tafel 42. 
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> Jahreszahlen Galiläa 65 Mefchede 6264 | 19, 20, 25 
Steimmebzeichen | Kobbenrode 52 Mitteljorpe 24 
: Saer 67 Mönefind 50 
| Mojebolle 86 
——— Ten name Müllen 98 
SR 
Ranzel \ Berghaufen 8 2 ent R 
— — — 2 — Aieder-Eslohe 23 
Uiever- Fleckenberg 70 
Reldye Eversberg 29 {) Aieder-Marpe 23 
Ciborien \ Grafichaft 35 Aieder-Salwet 24 
Hojttienbüchien | Kirchrarbadh | 49 Aiederreifte 82 
Piris | Xaer 66 Niederjorpe 74 
Derjebfrenz Mefchede 65 27 Wordenau 74 
Wieder-Salwer 2 | ANuttlar 102 
| Oberfirchen za | Oberberndorf 10 
Wormbad 109 42 Ober-Bremfcheid 25 
| Oberflecenberg 70 
7 — Oberhenneborn 50 
; | | Oberfirchen 7 29 
Rirdhen Almert I 23 | Oberlandenbed 83 
Kapellen Altenfeld | 14 | Obermarpe 52 
Arpe j | 8 Oberrarbadh 50 
| Batfinghanfen | 8 Ober-Salwei 25 
Baldeborn 86 | Vedingen 77 
Bamenohl I 08 Vedingerberg 78 
Banfjenrode 98 Oftentrop 98 
Berghanjen 6,7 22. Oftwig 102 
Bodum | 45 Olpe 45 
Bödefeld 13, 14 5 Ramfcheid s9 
Suabete IR 4 Remblinahaufen 85 32, 33 
Sradhıt 9 | Sägemühle 86 
\ Bremfe | 82 Sallinghaufen 25 
Brenfcede | 28 Schliprüthen 88 34, 35 
Dentmefe 98 Schmallenberg 91—94 36, 37 
Dorlar 16 5 Schöndelt 78 
Dormefe 089 Schönholthanfen 96, 97 38 
Drafenbeck 86 Schüren 46 
ebbmancr 109 Selfentrop 110 
EIEE 2022 | 6 Serfenrode 89 
Eversberg 29, 50 8,9 Sieperting 25 
‚Selbede { 109 Derntrop” 110 
Söcinghaufen 50 Wallen 46 
Sredeburg 52, 53 Waiferfall 29 
‚gretter 98 Wenbolthaufen | 105, 105, 39 
Srielentrop 55 106 
Frilinghaufen 23 Wennemen 46 


Ort, Eigen» 
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Ort, Eigen 


Bezeihnung thümer ıc. Bezeihnung thümer ıc. Seite Tafel 
Rirdhen !Derpe Monftranzen Dorlar 17, 18 
Kapellen !Dejternbödefeld Kalle 44 
Winfhauien Mefchede 63 21 
Wormbad Wormbad 109 +2 
Rlöfter Baliläa Potale Saer 66, 67 26, 27 
Stiftsgebäude Srafichaft Krüge 
F j Becher 
— = — Dafen 
Kreuze | Dorlar 
natura | Srafihaft Portale Sraficaft 37 2 
riumphfreuze | Kalle Thor Meiched s 2 
| Oedingen Te ejleoe = zu 
| = Thüren Oberfirchen 72 
—— u = Thürariffe 
Thürjchlöfjer 
Leuchter \ Kobbenrode Sugbrücen 
Standleuchter Satrop Thürfturz 
Kronleuchter Oberflecenberg 
Wandarme Oberfirchen = 
Katernen | Reliefs Reijte 81 
Kirchhof | Friefe 
laternen | Diptychon 
Chorlampen Tympanon 
| Schlußfteine 
——zEsE Fa Iohannisteller 
NTadonna Dorlar Wappenjteine 
Doppel- Drafenbec 
madonma Fredeburg 
Pieta Kirchrarbacdh Reliquien- Eslohe 22 7 
Selboritt Secmart behälter Vedingen 77 31 
\ Mejchede Schreine 
| Oedingen Kuftafel 
| Olpe 
Schmallenbera 
Wennemen Saframents- Eslohe 22 
BR, ee: 2 häusdyen Eversbera 29 
| Beiligen- Mejchede 64 
Malerei |  Gevelinghaufen Häuschen Reijte 81 
Tafelgemälde Saer ztiihen f Schmallenberg 95 
Klappaltar | Mejchede Ausgußnifcen 
Fächer | Stocdhaufen Grabntichen 
Glasbilder | re 
Schränke in Bol; | Kaer 66, 68 
Nanuffripte Eslohe und Metall Wenne 26 
Initialen | Stafichaft Füllungen 
Miniaturen | Mejchede Truhen 
Chorbücher Gehäufe 
Gebetbücher Kaften 
Infunabel- | Brüftungen 
drucke | Griffe 
BHolzantependien 
83,84, 87, Wandgetäfel 
95,99, 104, Schachtel 
a 107, 111 Wiegen 
Scönholthaufen | 1,6,11,15, 7 
27,51,3%, = 
41,47,51, 
53,69, 71, Siegel Srafichaft 40 
75,29,80, Stempel Mefchede IV 
84,87,91, Mappen Dedingen 78 
95,97,99, Schmallenberg 92 


103, 107 


Statuen in Holz, 
Stein, Porzellan, 
Elfenbein 

Chriftus 
Kreuziaunas 
gruppen 

Beilige 
Donatoren 
Selbdritt 
Sphynre 
Köwen 
Seuchterengel 


Stidereien und 

Gewebe 
Schleier 
Bungertücher 
Kajeln 
Antependien 
Spiten 
Bandfchuhe 
Schuhe 
Mitra 


Ort, Eigen 
thümer ıc. 


Kobbenrode 
Meichede 
Dedingen 

Olpe 
Remblingbanfen 
Rönfhaufen 
Sallinahaufen 
Schliprüthen 
!Dennemen 


Bolthaufen 
Mejchede 
Schliprüthen 
Wenholthaufen 
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105, 106 


Ort, Eigen 


Giro ran a Se Taf 
Tafel Bezeihnung thümer ac. Seite afel 
17 Tauffteine Kirchilpe 12 
25 Oberfirchen 22 
30, 31 
55 Teller Kaer 67 2: 
Schüffeln 
Getrewemaf 
Bettwärmer 
Schalen 
Cheefocher 
Patene 
Weibraudfäffer  Eversbera 29 9 


I 


vVL ZUWITU 


0 ee TER TE vr GEEEEE 7, A <a 


SEE, x en BREORE air 
He ae: * £ 3 ee recht: 
Bee: ER REe 

u ar een KR 


DE TEE 


er 
RE 


Ye 
en pn er ett 


ee 
a Kuner 

See 
IE 


Eine 


2 
HE 


EN 
reise 
EEE EEE 


FEN 


mer airer 


are 
nr 


es 
Eee 
ne 


SPRSHLTEETEEEEE 
Klie uteemern 
ade Re 


2 


Nas 


eb 


EITHER 
Nenn 


E 
en 
ee s ee 
ee veren aut ” “ bu 
E en‘ nee 2 - x y Sedhet war 
: FB = ; BB RENEEN BEN a 


De er herVehrntart? 
EIER, 
here a NS 
NEIN. 
RER 


er 
IR 


